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CATALOGÜE GENERAL 
DES 

ANTIQUITES EGYPTIENNES 
DU MUSEE DU CAIRE 

Nr. 951—1294. 

STATUEN UND STATUETTEN 
VON KÖNIGEN UND PRIVATLEUTEN. 

TEIL 4. 
(SCHLUSS). 

951. Bruchstück der Gruppe des | | | ^ und seiner Frau ^^[\, beide sitzend. 
Kalkstein. — Höhe: 0,27 m. — Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BENSON], 

Graben 13. Dyn. 18-
HALTUNG. Der Mann links, die F rau rechts . Handflächen auf den Knien. Die 

r. Faus t des Mannes häl t ein Band (s. Skizze liierneben). — Gemeinsamer I L, 

Sitz. Breiter Rücken]>('eiler. Rechteckiges Fußbre t t . «.« 

TKACHT. Mann mit langem, glatten Schurz, vorn geschlossen (s. Skizze 

liierneben). F rau mit engem Frauengewand . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf den Gewändern : 9 j ' 

M a n n » — ^ =f U « - « F r a u ^ I I ^ f m i i - ^ 

s ^ sl° pp y ? II i 
M ii • iil ii o — "~ 
^^ ii ^ I ii ^ 

« a l - - I, f c 

ERHALTUNG. N u r Beine und Teil des Sitzes sowie Unterarme erhalten. Stark zerstört . 

VERZ. r. VERÖFF. : BF.NSON-GOURLAY, Temple of Mut 5, 3; S. 297. 

1 

1 
X ? l : 5:]443 



2 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

952. Bruchstück der Statue des ^ 0 ^ > sitzend. — Schwarzer Granit. — 
Höhe: 0,28 m. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. R. Handfläche auf dem r. Knie. Unterschenkel gleichlaufend. — Sitz 
mit niedriger Lehne . Schmaler Rückenpfeiler. 

T R A C H T . Langer , glatter , bis auf die Knöchel reichender Schurz. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: %A 

Vorn auf dem Schurz : [ Ü T T LA /fl QOx ww^1 

An den Seiten des Schurzes, ^—^ ^—y — ' p /www sfl 

links: ^ 8 8 ig! T ? I 

ii il II 11 II 1 = III sr J 

II 1 vT k ii 5 y p S f i 
II u II Ti II '-§ j . k & 
0 (1 PI II PI i* ? t" 
n Ii il ii mi €§ & 

I I 'IUI « " » I I 1 = 
rechts: ^ IL JJ_ 0 s®;® g | | p 

i l ^ ' 1 ' * fei 
| p ^ <XA o 4 tHHI ^ 
rt fe ^ 0 J | D ^ • 

=? «S 11 if M * 
5p n ii II £° SS 
k ^ ^ PI I I P^ /«er 

j? ^ II i| C € 
i ±? y — ^L ii 

ERHALTUNG. N u r Beine und r. Hand . Fußp la t t e fehlt. Sitz zerstört . 

953. Kopflose Statue des ^ p ^ ^ ^ L mit hochgezogenen Knien am Boden 
hockend1). — Schwarzer Granit. — Höhe 0,22 m. — Karnak, Mut­
tempel 1897 [Frl. BENSON], Graben A. Dyn. 18. 

HALTUNG. Arme auf den Knien gekreuzt. — Handflächen auf den Oberarmen. — 
Hinten abgerundete Fußpla t t e . 

') Kanopen desselben Mannes: Nr. 4518-—4520. 



STATUEN UND STATUETTEN. 3 

TRACHT. Enges , glat tes Gewand, das nu r Kopf und Hände frei läßt. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen oben auf den A n n e n : g^_ " S - ^ 

Vorn vor den ' ' ^ * 

Unterschenkeln: » > 

=f A o G M c± 1 <r=> _ü -^u^ c ^ e m Rücken u n ( l ( ' e n Seiten: 

( i s ^ ^ A f ü Ä II II T r i 

%-_1Pk,T, - y ppi a . < L 

i i i <K ^ t >~<o links hinten rechts 

c_s N _ ^ " o O 

rffi ß T J ° ^ 
Auf der Fußp la t t e : 

™",!iiai -*••= iDÄf«LI, « - ^ M J ^ 
ERHALTUNG. Kopf und Vorder te i l der Fußp la t t e fehlen. 

VERZ. u. VERÖFF. : BENSON-GOURLAY, Temple of Mut 5, 8; S. 317. 

954. Bruchstück des Sitzes einer Königsstatue. — Schwarzer Granit. — Höhe: 
0,30 m. — Herkunft? M. oder N. R. 

Linke vordere Ecke mit Randverzierung (s. Skizze liierneben), an der B ] "\ 

Seite und vorn in vertieften Hierog lyphen: SÄS I I J 

9.5* 

955. Kopf der bemalten Statue eines Mannes. Kalkstein. — Höhe: 0,13 in. 
— Herkunft? Dyn. 19. 

Strähnenperücke mit radialen S t rähnen und seitlichen Lockenpart ien, die |jR^\ |jj 

spitz auf die Schul tern fielen (?), die Ohren ha lb deckend (s. Skizze hier- jfiw | j 

neben). Rest eines schmalen Rückenpfeilers. Haare , Brauen, W i m p e r n , " '^•jjff 

Pupil len und Ohrlöcher schwarz. Nase und Kinn sowie r. Seite der *Hl 

Perücke fehlen. 955 

1* 



CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

956. R. Brust und Schulter einer Statue Amenophis' IV. — Rötlicher Sandstein. 
Abb. _ Höhe: 0,23 m. — Teil el-Amarna1). Dyn. 18. 

Rest einer Königshaube: Gefältelter Brustlappen mit innerem 
Saum. Gerippter Zopf. Schlüsselbeine und Halsmuskulatur 
sehr ausgeprägt. Rippen angedeutet. In vertieften, scharfen 
Hieroglyphen auf der r. Schulter und unter der Mitte 
der Brust je einmal: 

Sehr gute Arbeit. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Xr. 128 178. 

957. Füße und Fußplatte der Statue eines schreitenden Mannes. Grauer 
Granit. — Tiefe: 0,19 m. — Herkunft? M. R. 

L. Fuß vorgesetzt. R. Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler. Rechteckige Fuß­
platte. Darauf in rohen, vertieften Hieroglyphen: 

958. Kopf- und fußlose Statue eines schreitenden Mannes. - Grauer Granit. — 
Höhe: 0,38 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Arme am Körper herabhängend. Handflächen vom auf den Kanten 
des Schurzes liegend. Fetter Bauch. L. Fuß vorgesetzt. R. Standbein. S^-^2-
— Schmaler, sich nach oben wenig verjüngender Rückeupfeiler bis 
Schuherhöhe. \ 

TRACHT. Glatter, langer, vorn geschlossener Schurz, dessen Vorderseite \ 
trapezförmig fällt (s. Skizze hierneben). / \ \ 

953 

959. Zwei Bruchstücke: Füße(a) und Fußplatte sowie Beine(b) einer Statue des 
A S - = J ? sitzend. — Schwarzer Granit. — Tiefe zu(a): 0,30 m; Höhe 

zu (b)f 0,32 m. — Herkunft? N. R. 

R. Handfläche auf r. Knie. — Vorn abgerundete Fußplatte. Fanger, glatter Schurz 
bis zu den Knöcheln. 

In vertieften Hieroglyphen auf dem Rande der Fußplatte: 

') In Gise mit den Tell-el-Amarna-Tafeln 4743 ft'., Journal Nr. 28179, zusammen beschlagnahmt. 
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960. Kopflose Statue des ^ S S j j j , mit hochgezogenen Knien auf einem 
niedrigen Untersatz hockend. — Gelber, harter Kalkstein. — Höhe: 
0,21 m. — Luqsor. Spätzeit. 

HALTUNG. Arme auf den Knien gekreuzt. Die R. hielt eine Pflanze: /] 

— Schmaler Rückenpfeiler. igso 

T R A C H T . Das glatte Gewand ließ nur Kopf und Hände frei. Oben auf den 

Knien in vertieftem Eelief: (Tl 

INSCHRIFTEN. In vertieften \ 1 Hieroelvphen auf dem Rückenpfeiler: »—->-
9C0 mm mm mm 1 ' ' ̂  i 

Auf dem Gewand : rechts fcsü? *~ /www 

ip ipi iMPiipppip STm y <== 
i l i i l l^ i i l i i l i l l I f ^ 1 A 

I |2?Ar al l l l l l l l l " ' JJ l£ 
A A d ^3 | | | | | 

n n r ^ ^ _ , p ,1111111, /i r r n , o o —£S5- < = - > /www 
«WWv | „ M M V i 'ÖV> h -V> 

vorn links 

liiiillliii U^TiriBr?lil 

ERHALTUNG. Kopf, Knie, Fußp la t t e fehlen. 

961. Bruchstück der bemalten Statue eines Stehenden. — Rötlicher Kalkstein. 
— Höhe: 0,15 m. — Aledinet Hahn. Zeit? 

Seheint die Stelle über den Knöcheln zweier geschlossener Beine zu sein. A-~^= 

Obere Hälfte (Gewand) weiß, untere ro tbraun bemalt . An der oberen t P ^ d 

und unteren Fläche j e zwei Löcher für Schwalbenschwänze (//, a. h. b) y^p) 

(s. Skizze hierneben). Res t eines schmalen Rückenpfeilers (c). g61 



6 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

962. Bruchstück der Statue eines schreitenden Mannes. — Weicher Kalkstein. 
— Höhe: 0,31 m. — Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Arme am Körper herabhängend. L. F u ß vorgesetzt. R. Standbein. — 

Sehmaler Rückenpfeiler bis Schul te rhöhe . 

T R A C H T . Spur eines Kinnbar tes . Glat ter Schurz. Amulet t vor der Brus t unfertig: P T T 

Auf dem Rückenpfeiler eine senkrechte Linie eingekratzt. SHSZ 

ERHALTUNG. Kopf, Hände u n d Beine von Oberschenkelmit te an fehlen. Stark 

mit anhaftender E r d e beschmutzt . 

963. Brust und Schultern der Statue einer stehenden Frau1). — Kristallinischer 
Abb- Kalkstein. — Höhe: 0,32 m. — Herkunft? Ptolemäerzeit. 

HALTUNG. Oberarme am Körper he rabhängend . Volle Brüste . — Schmaler Rücken­

pfeiler bis zur Perücke . 

T R A C H T . Große, glat te , die Ohren freilassende Perücke , die vorn in zwei Teilen 

bis auf die Brüs te fällt und hinten entsprechend weit geht . 

INSCHRIFTEN. In vertieften, kleinen Hieroglyphen. 

Auf dem <=i®\> W, i # 
T?- i e -i < = > ü ^ 
Kuckenpf eiler: m—>- » _ _•*** \——? 

£z V\ §< 

f II? T
A 

ERHALTUNG. Gesicht u. r. Kopf- £^> ] *©* MO 

seite sowie r. Brus t fehlen. S S « v - 7 "^äEr" 

964. Stirn der Statue eines Königs. — Rotbunter Granit. — Breite: 0,19 m. — 
Herkunft? N. K. 

Gleichgestreiftes Königskopftuch mit glattein S t i rnband und Königsschlange. 

Brauen in Relief. 

965. Zwei Bruchstücke von der Familiengruppe des h ^^ =s= 4$ Nr. 6232). — 
Grauer Sandstein. — Breite: Zu 1. 0,27 m, zu 2. 0,23m. — Herkunft? 

Dyn. 18. 
1. Brus t u. 1. Arm, der die 1. daneben gesessen habende F rau umfaßte . 

2. Leib bis zum weißen Schurz u n d r. Oberarm, der Untera rm lag auf dem Ober­

schenkel. Auf dem Rückenpfeiler vor dem Rest einer F igur : ^ ? " 

1) Dazugehörig: Nr. 974. ^ | | 
2) Dazugehörig auch Nr. 855, 1000 und 1012. 
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966. Gesicht einer bemalten Statue des Amon(?). — Sandstein. — Höhe: 0,34 m. 
— Herkunft? Zeit? 

Untertei l einer Krone mit Königsschlange (s. Skizze liierneben). f//,/!\ ^ = £ / r 

Backenbart . Krone u n d Haut fa rbe ro tbraun. An j ede r Seite W i ^ ^ * ; 

ein Loch für einen Schwalbenschwanz (a). Hinten glat t ab - gic 

geschnit ten. Kinn und Nase bes toßen (s. Skizzen hierneben). 

967. Kopflose Statue des (j J Ä^ ^ , mit untergeschlagenen Beinen am Boden 
sitzend. — Brauner, harter Sandstein. — Höhe: 0,30 m. — Herkunft? 

M. R. 
HALTUNG. Fet te Brus t u n d Bauch. Handflächen auf den Knien. — Fußp la t t c 

vorn rechteckig, hinten wenig abgerundet . 

T R A C H T . Großer, glat ter , vorn geschlossener, die Beine völlig einhüllen- C^^^-r-

der Schurz (s. Skizze hierneben). / 

INSCHRIFTEN. In wenig vertieften, rohen Hieroglyphen vorn auf I-

*-«*•"•=- m i n Ü s\ 
U l i II U 
^ I I ^ ¥ ] ™ 
1« I 1 ^ i g &^ 

A / V S A / V i AA/WVA 

Ä o*S pp t ] 0 ^ 
3 »•? I I H TS 

ERHALTUNG. Kopf, Schultern, 1. Oberarm fehlen. R. H a n d beschädigt . 

968. Bruchstück der Statue des 1 (] ^^ -=» 4$, sitzend1). — Schwarzer Granit 
/ w w w r J 

mit weißen Flecken. — Höhe: 0,28 m. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Unterschenkel geschlossen. — Sitz mit niedriger Lehne(?). 

TRACHT. Langer, enger, glat ter Schurz, bis zu den Knöcheln reichend. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, rot aus - , . x « S P I * 3 g $ 
hinten: » - > a I ^ 3 7 v_v 

gemalten Hieroglyphen an den Seiten A Q T J*"*? / o 
des Sitzes und h in ten : ^ ^ " ' ^ 1 © 

ERHALTUNG. Oberkörper, F ü ß e und l inks : O r—=—j I ® 1 

Fußpla t t e fehlen. " ^ o o 5 " I J ) i""1"! 

33 am H A — 
v . / O l l i I A/W\AA Ä> n n 

H ü \y ffl 
l) Stück derselben Statue Xr. 1019. $$Ä$ g 



8 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

969. Bruchstück der Statue des ° ^ , $ , mit hochgezogenen Knien auf 
einer kleinen Erhöhung am Boden hockend. — Kristallinischer Kalkstein. 

Höhe: 0,36 m. — Medinet-Habu. — Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Arme auf (leu Knien gekreuzt. Die r. Faus t , A hal tend, liegt auf dem 

1. Ellenbogen. — Schmaler Rückenpfeiler. j 

T R A C H T . Kurzer, glat ter Kinnbar t . Das glat te Gewand ließ nur Kopf und Hände frei. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, scharf geschnit tenen Hieroglyphen. 

Auf dem « « «MS Vorn vor den Unterschenkeln: s*-v 

f gp ^n,?siimswikiii 

fjj V 1kJln"T,¥TTÄ 
ö I u I ' ' ' ^ - ^ I ' ' 'Ä<=>u2> 

ERHALTUNG. Kopf, r. Schul ter und r. Oberarm. Füße und Vordertei l der Fußp la t t e fehlen. 

VERZ. r. VERÖFK.: Rec. 20, S. 76, Nr. 154 [DARESSY]. 

970. Bruchstück der bemalten Statue des S %"' D <=>, sitzend. - Kalkstein. 
Höhe: 0,22 m. — Herkunft? ^ " M. R. 

HALTUNG. Unterschenkel gleichlaufend. — Sitz mit niedriger Lehne. 

T R A C H T . Langer , glatter, vorn geschlossener Schurz bis zu den Knöcheln. Spur 

ro tbrauner Hautfarbe. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem Schurz : ?--->-

ERHALTUNG. Oberkörper X Q ^-^7 & fl -fr. 

und Vorderkan te der * n T/"*? ^ ^ ~ _zf 

Fußp la t t e fehlen. Ä J J f J £ j ö 1 P 

(J ö l <=^ 

/W\AAA ^- I 
H I S = 5 I I ' = * » 

0 0 
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971. Bruchstück der Statue des fl ^ ^ ( I M f , 1 , , kniend, einen Schrein vor 
1 /wv^A Cl O 1//JH ^ {£1 I I » 

Sich haltend. — Dunkler Granit. — Höhe: 0,22 in. — Karnak. Muttempel 
1897 [Frl. BEKSOX]. Ende N. R. 

HALTUNG. Unterarme gehoben. Zwischen den Handflächen der Schrein mit *• ? 
Bild des Chons (s. Skizze hierneben). Knie und gespreizte Zehen berühren iSI 
den Boden. Der Hintere ruht auf den Fersen. — Schmaler Rückenpfeiler. ,11 .̂!, 
Rechteckige Fußplatte. 97! 

TRACHT. Glatter Schurz, aus dem unten ein zweiter gefältelter heraussieht ^ i 
(s. Skizze liierneben). C___Kj 

97/ 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf den Seiten des Schreines. 

Auf dem « ^ -"&' links: 1 A rechts: A T 
Rücken- ftea ü * M * V 

p feiler: »->- H— «^J? 0 g Df 

LRHALTUNG. Ober- «^ i'XS, ^ ' i ~~-~ 
körper fehlt. /www n . e l # 1 " ^ ^ 

972. Bruchstück der Statue eines schreitenden Mannes. — Schwarzer Granit. 
— Höhe: 0,09 in. — Karnak. Muttempel 1897 [Frl. BEXSOK]. M. R. 

HALTUNO. Arme am Körper herabhängend. Handflächen auf den Schurzkanten 
liegend. L. Fuß vorgesetzt. R. Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler. 

TRACHT. Langer, glatter, vorn schließender Schurz (s. Skizze hierneben). It I Jl 

INSCHRIFTEN. In vertieften, rohen Hieroglyphen. 1-4—' 

Auf dem Rückenpfeiler: , ™; ° /www 

= u 
o O I I I 

S D 
L w mv 

ERHALTUNG. Oberkörper und Füße nebst Fußplatte fehlen. 

973. Bruchstück der Statue des M h i}J, Sitzend. Schwarzer Granit. — Höhe: 
0,H3 m. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. R. Unterarm lag auf dem r. Oberschenkel. Unterschenkel gleichgerichtet. 
— Sitz mit niedriger Lehne. Schmaler Rückenpfeiler. 

TRACHT. Langer, glatter Schurz bis zu den Knöcheln. 
2 



10 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem Schurz: p p 
I I 

An den Seiten des Sitzes: p p 
reclits: »->- 4A, 

links: 

TA S O I «=• ^ =10 

f!^ ^ = S ^ Ö^1 

^ ^ I ^ x I I 1 £ <-< 
^ oflo HD S l i f £ i M 

J © — <J> — !|i|i 1 # 

na x Jj> ___,, j X @ @ 

I JWk ^ ^ ^™ «j j a *"=x. 

^ 1 "£ p T rs s 
ERHALTUNG. Oberkörper, r. Unterarm, Füße und Fußplatte fehlen. 

974. Unterschenkel der Statue einer stehenden Frau (Nr. 963). — Kristallini­
scher Kalkstein. — Höhe: 0,27 m. — Herkunft? Ptolemäerzeit. 

HALTUNG. L. Bein vorgesetzt. R. Standbein. — Schmaler Eückenpfeiler. 

TRACHT. Frauengewand bis zu den Knöcheln. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: »—>-

« ^ «s s« « • 
?H -=-j i\$ vj^ jm ^o 
^ ^ ^ J 1

 ULLI ^ fllein 
Ir=S fä ^fj1 ^\ ®^ 1J: 
U R-\ t 'i X I I I <ss> C£££> /www 

^ ^^ ÄJ i ? in r̂  » 
S «£w sf\ ^K ^ <? © 

^ S H IV Ä PI 
^ "Ä Äs "" 'S ^ 

« - -« « 8 « 8 

975. Bruchstück der bemalten Gruppe des J ? J i und der < = ^ ^ J 2 £ E ' "3ei^e 

sitzend. — Gelblicher Sandstein. — Höhe: 0,19 m. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Der Mann links, die F r a u rechts . Der Mann häl t in der 1. k a u s t : c ^ ^ j j ^ 

auf dem 1. Knie, die F rau hielt den r. Unterarm auf dem r. Obersehenkel . 97i 

Unterschenkel gleichgerichtet. — Gemeinsamer Sitz mit niedriger Lehne, f\ 

an den Seiten r o h reliefiert (s. Skizze hierneben). Gemeinsamer, schmaler O ] I* [L-s 

Rückeupfeiler. Rechteckige Fußpla t t e . 1 / J 1 \ | * 

T R A C H T . Der Mann mit gefälteltem, vorn trapezförmigem Schurz / \ ~j 

(s. Skizze hierneben). Die F r a u mit langem, engen Frauen- |J| | | | 
ffi/i Irll 

gewand. Das Ganze ro tbraun gefärbt. ^pr? 

INSCHRIFTEN. In vertieften, rohen, gelb ausgemalten Hieroglyphen. 

Kückenpfeiler: * * * # 0 £ £ 0 ^ f * Schurze i L 

4 U l i = A l des Mannes: A ^ 

^ / " \ /VWW\ 1 A/WW- MU ^JS A 

rr! flu ^ # J ' 
in ^r |J Y 

A W W \ 

ERIIALTUNG. Oberkörper beider Figuren. Unterschenkel und Füße der Frau fehlen. 

2* 
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976. Bruchstück der Statue des ^-(f)——, sitzend. — Kalkstein. — Höhe: 
0,25 m. — Luqsor, Reise 1887. Ende M. R. 

HALTUNG. Unterarme lagen auf den Oberschenkeln. L. Hand geöffnet. Unterschenkel 
gleichgerichtet. — Sitz mit niedriger Leime. Rest eines schmalen Rückenpfeilers. 

TRACHT. Kurzer, gefältelter .Schurz mit desgleichen Mittelstück und glattem ||||fl|j|| 
Gürtel (s. Skizze hierneben). Jy|§p-

FARBEN. Spuren rotbrauner Hautfarbe. gji 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem Rückenpfeiler: - * H U U U i t i i 

\ n u 
O ° i I 

/WWW | | 

Ali der r. Seite des Sitzes über der vertieft % ZCZ ö 
ausgeführten Figur eines schreitenden Mannes n

 a J | ^~ - ' 
und vor drei stehenden Frauen, von denen die / v w w i I i %> 
zweite die Hand auf die Schulter der ersten ! * v \ *^=~ i 

f I 

1k /"*? ^ 1̂ e "̂ P I I PI ' T Im s 

^ r J 4 ^ 3§* I I I I ^ idi1 — 
*— = & ^ ^ ^ PP iL u ^„ 

21 Q D Q D | | I I IIIH g tV ; g 
O 

An der 1. Seite des Sitzes -=—" 
über dem ebenso ausgeführten nft 
Bilde einer stehenden Frau, »»» 
vor der ein Mädchen saß: | (1 

S Fi 
ERHALTUNO. Oberkörper. Arme bis auf ein Stück der 1. Hand, Füße undFußplatte fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Xr. 28046. 

977. Kopflose, bemalte Statue des J f j f^ ^ , kniend, einen vor ihm stehenden 
Abb' Denkstein berührend. — Sandstein. — Höhe: 0,30 m. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Unterarme gehoben, die Finger liegen auf dem oberen Rand des oben 
abgerundeten Denksteins. Knie und gespreizte Zehen berühren den Boden. Der 
Hintere ruht auf den Fersen. — Schmaler Rückenpfeiler. Rechteckige Fußplatte. 
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TRACHT. Langer, glatter Schurz mit desgleichen Gürtel (s. Skizze hiernehen). y^==\ 

Kurzer Kinnbart. / X-r 

FARBEN. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. g , , 

INSCHRIFTEN. In vertieften, ehemals schwarz ausgefüllten Hieroglyphen. 

wj»xs o a Auf dem Denkstein: »—v 
Aul dem ^ 1 t=±£_ | 

Rücken- A—0 fy | 

ff J^JUäkt 
' " ^ ^ ü Ö ~ 7 J iß <S? 

Ali der 1. Seite der Fußplatte: 

An der Fußplatte vorn: f ^ / Ä k ? ' ^ - i l l 

ERHALTUNG. Kopf, r. Vorderecke der Fußplatte, r. Oberarm fehlen. 

78. Bruchstück der Gruppe eines sitzenden Paares. Harter Kalkstein. — 
Höhe: 0,33m. — Herkunft? Dyn. 18. 

HALTUNG. Der Mann r., die F rau 1. Her Mann häl t die r. Faus t mi t : ( m j j ^ ^ 

auf dem r. Knie. Der 1. Arm umfaßte (?) die Frau. Unterschenkel 9?s 

gleichlaufend. Die Frau hielt den 1. Arm vor die Brust , der r. umfaßte (?) den 

Manu. Unterschenkel gleichlaufend. — Gemeinsamer, rechteckiger Sitz. Schmaler, 

gemeinsamer Rückenpfeiler. Rechteckige Fußpla t te . 

TRACHT. Der Mann mit langem, glatten, vorn trapezförmig fallenden l i 

Schurz mit bauschigem Vordertei l (s. Skizze hierneben). Die F rau / I u 

mit langem, glattem Mantel, Spur eines weiten 1. Armeis. / \ I V 

K U N S T W E R T . Sehr fein geglättete Flächen. F ü ß e gut gearbeitet . 97.5 

ERHALTUNG. Oberkörper und Arme fehlen. 

79. Gesicht von der Statue eines Königs. — Brauner metamorph. Schiefer. — 
Höhe: 0,12 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Glattes Kopfband mit rundem Loch für eine Königsschlange aus Metall. Schmink-
streifen und Brauen in Relief. Xase und r. Ohr fehlen. 
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980. Bruchstück einer Gruppe dreier(?) sitzender Personen. — Rötlicher Sand­
stein. — Höhe: 0,26 m. — Ankauf in Kairo 1893 oder 1895? Dyn. 18. 

HALTUNG. N u r von dem 1. sitzenden Paa re e twas erhalten, von einer weiteren F igur r. 

nu r Spur auf dem Sitz. Vom Paa re der Mann r.. die F r a u 1. Der Mann hat 

die r. Handfläche auf dem r. Oberschenkel, der 1. Arm umfaßt die F rau ; die 

1. H a n d hinter ihrer 1. Schulter s ichtbar. Fettfal ten unter der Brust . Unterschenkel 

gleichlaufend. Die F rau h a t die 1. Handfläche auf dem 1. Obersehenkel. Der r. Arm 

umfaßt den Mann. Untersehenkel gleichlaufend. — Gemeinsamer Sitz mit niedriger 

Lehne. Gemeinsamer, schmaler Kückenpfeiler. Fußpla t t e an den Ecken wenig 

abgerundet . 

T R A C H T . Der Mann mit breitem Halskragen (s. Skizze hierneben). Langer, ^j$^ 

enger, glat ter Schurz mit glattem Gürtel (?). Die F rau mi t St rähnen- 9S0 

perücke, deren vordere Teile auf die Brüs te fallen, hinten entsprechend ^$JK 

tief (s. Skizze hierneben). Langes, enges Frauengewand. m B 

ERHALTUNG. Kopf des Mannes und obere Kopfhälf te der F rau sowie die 930 

r. sitzende Figur fehlen. 

981. Oberkörper der Statue eines sitzenden Priesters. — Grauer Granit. — Höhe: 
0,22 m. — Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BENSOX.] N. R.? 

HALTUNG. Die r. Faus t hält einen K r u g (? a) vor der Brust , die 1. H a n d ^JIKIl|l]i'|l 
umfaßt das untere Ende desselben (s. Skizze liierneben). — Schmaler, ÄvJfifflP(i \ 
oben abgerundeter Rückenpfeiler bis Mitte Schulterblat t . > 3 mf (j|J 

TRACHT, ü b e r die 1. Schulter liegt ein Pantherfell , dessen 1. Vorder - ^SE^- 931 

fuß auf dem 1. Oberarm erscheint. L. Hinterfuß auf dem Hucken. Glatter Schurz. 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. 

. 111111 1 . . 

982. Bruchstück einer Statue des n . M, kniend, einen vor ihm stehenden 
Denkstein berührend. — Grauer Sandstein. — Höhe: 0,38 m. Dyn. 19(?) 

Ganz wie Nr. 977. ^ ^ < = > O ^ ® o ^ ^ | H g 

INSCHRIFTEN. In vertieften,blau Rücken- ' 
ausgemalten Hieroglyphen ^ J ^ fe> ^ ^ p ie i ler : s»-v M rj 

auf dem Denkste in : »—>- 111© 

ERHALTUNG. Kopf, Schultern, _ g % T © A a n F l ^ ] U I 

Arme und 1. Bein leiden. ^ / r n o n o a. ^ 

aÄeh Ipllllllpl^i Kl 
zerstört %%%%%%%.%M% ^ M l «WVAA 
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983. Kopflose Statue des § , , Vfö, kniend, einen vor ihm stehenden Denk-
Stein berührend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,33 m. — Herkunft? 

x-r m„ Dvn. 19. 
HALTUNG. Wie bei Nr. 977. 

TRACHT. Rest einer großen, bis auf die Schultern fallenden Strälinenperücke. 
Glattes Untergewand mit kurzen, weiten Armein. Glatter Schurz bis zu den 
Wadenmitten. — Kein Rückenpfeiler. 

FARBEN. Keine Farbspuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, ehemals gelb ausgemalten Hieroglyphen zwischen ver­
tieften, roten Linien auf dem Denkstein: ss^>-

%Mä%4ää4i mm mm c^* 

BlhiW? '1 D T1 $ ^ 
i i^ lN I ^ 6 I. 6 l£Ü<==> 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. Fußplatte hinten bestoßen. 

984. Füße und Fußplatte der bemalt gewesenen Gruppe eines stehenden Paares1). 
— Kalkstein. — Breite: 0,23 m. — Herkunft? A. R. 

HALTUNG. Der Mann rechts, die Frau links. Der Mann setzte den 1. Fuß vor. die Frau 
mit geschlossenen Füßen. — Gemeinsamer, schmaler Rückenpfeiler. [ISPIM-

Rechteckige, auf der r. Hälfte etwas vorspringende Fußplatte (s. Skizze I | | 
liierneben). ' ' ggf 

FARBEN. Spuren rotbrauner Hautfarbe beim Manne und am Rückenpfeiler. 

985. Bruchstück der bemalt gewesenen Gruppe eines stehenden Paares2). — 
Kalkstein. — Höhe: 0,23 in. — Herkunft? A. R. 

HALTUNG. Der Mann r. mit vorgesetztem 1. Bein, Anne am Körper herabhängend, 
Hände geschlossen. Die Frau, 1. neben ihm stehend, umfaßte ihn mit dem r. Arm 
und berührte seinen 1. Unterarm mit der 1. Hand. — Schmaler, gemeinsamer 
Rückenpfeiler bis zur Höhe der Schulterblätter. 

') Vgl. Nr. 985. 
-) Vielleicht zu Nr. 984 gehörig. 
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T R A C H T . Der Mann mit kurzem, glattem Schurz mit abgerundetem, gefälteltem Über­

schlag von r. und glattem Gurt . Einzelheiten der Frauenkle idung nicht angegeben. 

FARBEN'. Spuren ro tbrauner Farbe am Rückenpfeiler. 

ERHALTUNG. N u r Oberkörper der Figuren ohne Köpfe erhal ten. R. Arm des Mannes 

und 1. Oberarm der Frau fehlen auch. Auf dem Halse des Mannes viereckiges 

Dübelloch. 

986. Bruchstück der Statue des ^ A j| 0 ] § , mit hochgezogenen Knien auf einem 
kleinen Untersatz am Boden hockend. — Kalkstein. — Höhe: 0,20 m. — 
Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BENSOXJ. Spätzeit. 

HALTUNG. Arme auf den Knien gekreuzt. Hände schematisch an- ._ VT 

gegeben (s. Skizze liierneben). — Schmaler Rückenpfeiler. ^ -I *- — 

T R A C H T . Das Gewand ließ nur Kopf und Hände frei. In vertieften Linien auf 

den Seiten des Gewandes : r. Isis und N e p h t h y s zu beiden Seiten von: ^ 

mit erhobenen Armen stehend, darüber ^ X7 V=<' und r l f§ | | links ein gäli 

Priester , vor Osiris anbetend. ^ ^ tu ,_. A'' H 

INSCHRIFTEN. Vorn vor den Unterschenkeln: »—v 

T- T- p T - O 1 A ^ ~ "?-^ ' " ^ ' Auf dem 
ERHALTUNG. Koni . I: übe, i / \ ° =̂>= ^*= T>. , . ' t u -Cr - o Rüeken-

Fußpla t te , Oberteil des ,_a_^ »,111^ f)irv-—-. n ^ — ^ .. ., 
r>- i c i i ^ n A M V ^ pie i ler : 
Kückens fehlen. ^ D H^^ © ü § ö * 

1)° i-< ^ »E, | | 
° I A^± H J ^ 2̂ C 
> ^ I n 1 vä \PA AAA 

— ^ ^ ^ j ^ 

Sä 'S lSEJ 
•jj All All 5 

987. Bruckstück der Statue eines mit hochgezogenen Knien am Boden hockenden 
Mannes. — Kristallinischer Kalkstein. — Höhe: 0,36 m. — Karnak, 
Muttempel 1897 [Frl. BENSON]. N. R.? 

HALTUNG. W i e bei Nr . 98C. — Ohne Rückenpfeiler. Vorn rechteckige, hinten ab­
gerundete Fußpla t te . 
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TRACHT. Breite, glatte, bis auf die Schultern reichende Perücke. Gewand läßt 
auch die Füße halb frei. 

INSCHRIFTEN. Vorn auf dem Gewand vor den Unterschenkeln Rest einer Inschrift 

in vertieften Hieroglyphen: [ f l i k ' P p p 

flu ls 4Ä4, 
ERHALTUNG. Kopf, Arme, Knie und Unterschenkel fehlen. 

988. Bruchstück der Statue des ( o "j f j , kniend. — Seh warzer Granit. — Höhe: 
Abb- 0,35 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. L. Handfläche lag auf dem 1. Knie. Knie und Zehen be- r ~ p 

rührten den Boden (s. Skizze liierneben). Der Hintere ruhte auf den Kg2/Jf̂ S?g^ 

Fersen. — Spur eines schmalen Rückenpfeilers. ^~—=s 
1 x 98S 

TRACHT. Gefältelter, kurzer, beiderseits abgerundeter Schurz *^5B==_____^^' 

mit gemustertem Gürtel, Vordergehänge mit unterer Schlangen- 3 ^ ? W M W I T * ^ 

reihe und seitlichen Bändern. w/AllW^ 1I \ 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen Namen auf dem /wM\ « 

Gürtelschild und im Gehänge (s. Skizze hierneben). •yW'ikl \ pff\ 

ERHALTUNG. Oberkörper, Arme, Füße und Fußplatte fehlen. / (fffrwt ~fr * 

oss 

989. Bruchstück der Gruppe des ^ \ A \J ̂  und der iv_n ̂  (j (j, sitzend. — 
Schwarzer Granit. — Höhe: 0,29 m. — Herkunft? Hyn. 18. 

HALTUNG. Der Mann rechts, die Frau links. Die äußeren Arme auf den ent­

sprechenden Knien. Füße geschlossen. — Gemeinsamer Sitz mit niedriger Lehne. 

Vorn abgerundete Fußplatte. 

TRACHT. Der Mann mit engem, bis auf die Knöchel reichenden, glatten Schurz. 
Die Frau mit engem Frauengewand. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, rot ausgemalten (?) Hieroglyphen auf den Gewändern: 

An der r. Seite des Sitzes: *»—•>- Mann:»—v ^ %'•%. 
Frau: § g 

-| A « - , t = 'WTA, » 8 « • # # 
i \ I I I — J L-J I <=> Q III ^=^ 

fl=i * % 5 in Olli * I ? ^ i ^ j 

4 j S 1r. . Ö1 4«» — ' © 
= ^ V .T. m i- ui 
r4-i' ^ ^ ^H ^ S — 
o*5 ^=7 j s - , S J (wi l ^ 

ERHALTUNG. Oberkörper, Arme und Rückenpfeiler fehlen. ü U 

3 
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990. Bruchstück der Statue einer sitzenden Frau. — Kalkstein. Höhe: 0,11m. 
Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BEKSON]. M. R. 

HALTUNG. Unterarme lagen auf den Oberschenkeln. — Sitz mit niedriger Leime. 

Schmaler Rückenpfeiler. 

INSCHRIFTEN". In vertieften, blau ausgemalten Hieroglyphen. 

An den Seiten des Sitzes: ;,»—>-

Links hinten rechts 

l l | f 1J ciü b3J r_j. •¥•» J t = - i i 
i i 1111 ^ c=> II ö 4 ; n ^ II 
II tK . ^^ II = — + y& i l 
II n o ÜT Ira H ^ f* II 
II I 6 v^ II ö H ir£ ä II 

Pp v& 
ERHALTUNG. N u r hinterer. Teil des .Sitzes und Stückchen des Körpers erhalten. 

991. Bruchstück der Gruppe eines stehenden Paares. Grauer Sandstein. — 
Höhe: 0,10 m. — Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BEKSOX]. 

M. — Anfang N. R. 
Nur kopfloser Oberkörper der Frau, die links s tand und den r. Ann dem Manne 

auf die Schul ter legte. Breiter Rückenpfeiler. Darauf in vertieften Hieroglyphen: 

11T 2 iw Ii 
t ~ m Ü 

Oi II 
992. Kopf der Statue einer Königin. — Kalkstein. — Höhe: 0,10 m. — Karnak, 

Muttempel 1897 [Frl. BEKSON]. N. R. 

Nur Kopf und Brüste ohne Gesicht. Große, die Ohren und Schultern Ä ? ? ^ . 

deckende St rähnenperücke mit Kranz um den Kopf und Zopf hinten. F_*i*M 

Geierhaube, deren Kopf aus Metall angesetzt war . Rundes Zapfenloch illfl'l 'A 
I H I (s. Skizze hierneben). i^w L 

992 

993. Bruchstück wie Nr, 945. — Rotbunter Granit. — Höhe: 0,1(5 m. - Her­
kunft? Dyn. 19. 

Auf der Vorderseite ' O 
in vertieften Hieroglyphen: *-»—>- _JI „ 



STATUEN UND STATUETTEN. 19 

994. Bruchstück des Sitzes der Statue des (j |fö D ^ "jj <s>- ^ , sitzend. Gelber 
Sandstein. - Höhe: 0,16 in. — Karnalc, Muttempel 1897 [Frl. BENSOX]. 

Rechteckiger Sitz. An den Seiten in vertieften Hieroglyphen: 

l t a t a ! l l II II .—=:— -t P H k r l 
i ii ET s $ is «•, 
II an f * 1° ^ & 
1 " * 77 ;JJ f Ä 

I W W W -*-5S--^ 

995. Bruchstück der Statue eines mit hochgezogenen Knien am Boden hockenden 
Mannes. — Schwarzer Granit. — Höhe: 0,15 in. — Karnak, Mut­
tempel 181)7 [Frl. BKXSON]. Spätzeit. 

Nur Rest der großen, glatten, bis auf die Schulter reichenden Perücke, r. Schulter 
und Seite sowie Stück des Rüekenpfeilers erhalten. 

In vertieften Iliero- i ® C l I « | p An der r. Seite ^ j l ^ fr 
glyphen auf den J ® ^ X ^ %% in vertieften g H ^ S ' 
Rückenpfeiler: » - v ^ °\ - ^ q o g g I en: v ^ ^ ^ ^ V 

ü 8l fi =1 
~ 0 ~ww> p I g fa K' rr ^ 
^ ^ I I I I 

rx< <s>o # i i i 

SMS SMS 

996. Bruchstück der Statue des § | | , mit hochgezogenen Knien am Boden 
hockend. — Kalkstein. — Höhe: 0,17 m. Karnak, Muttempel 18(.»7 
[Frl. BENSO>~|. Spätzeit. 

Nur die r. auf dem 1 Oberarm liegende Hand und ü i 1 ~ i % i " T 
die 1. Seite nebst Ausatz des 1. Fußes erhalten. 
In vertieften Hieroglyphen vor den Unterschenkeln: gg—»— _ 

AA/VW> \ i ? 

~ ~ WWW <^V t Q O 

|j u n i ^ 
I I I D W^~ 

3* 
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997. Bruchstück der Statue eines einen Schrein (?) vor sich haltenden, schreitenden 
Mannes. — Grünlicher, metamorphischer Schiefer. — Höhe: 0,19 m. — 
Herkunft? Spätzeit. 

N u r kopfloser Leib und wenig vorbewegte Unterarme erhalten. Auf dem Sehrein (?) 

s tand eine Osirisfigur, deren Rückenpfeiler und Kronenspi tze noch $g^^ 

vorhanden ist. — Sehmaler Kückenpfeiler. Glat ter Schurz mit -i \J 

glat tem Gürtel . In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: ZtJri 

©E 

II 
998. Bruchstück der Gruppe eines sitzenden (?) Paares. — Grauer Sandstein. -

Höhe: 0,19 m. — Herkunft? 31. R. 

HALTUNG. Die F rau l inks. L. Unterarm auf dem 1. Oberschenkel , die r. H a n d be rühr te 
die Schulter(?) des Mannes. — Breiter, an den Ecken abgerundeter Rückenpfeiler 
bis Kopfhöhe . 

T R A C H T . Große Perücke in zwei Teilen auf die Brüs te fallend. Enges Erauengewand. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 

ERHALTUNG. Nur Oberkörper . Oberarme und halbes Gesicht der F rau erhalten. 

999. Bruchstück der Statue eines schreitenden Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 
0,18 m. — Saqqara, südl. v. Mariette-Hause. M. R. 

HALTUNG. Arme am Körper herabhängend. Hände offen. L. Bein vorgesetzt . R . S t a n d ­

bein. — Schmaler Rückenpfeiler. i2_ 

T R A C H T . Glatter, großer, vorn trapezförmig fallender Schurz mit glat tem I \ 

Gürte l (s. Skizze hierneben). / \ 

INSCHRIFTEN. In rohen, vertieften Hieroglyphen. 9" 

Auf dem Rückenpfeiler: f P ü § ! " Q ^ " I " 
^ ^ ^ ( 

ERHALTUNG. Kopf, Unterschenkel und F ü ß e AAAAAA ff u ^ ^ ^ ^^ 

fehlen. % " ^ f Ä 

OP f « I r̂; 
YERZ. U. VERÖFF. : Journal Xr. 279-54. Daran ein | | v I S$Ä ÄS§ 

Zettel mit 79, V V B /i n n ,41 AI 
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1000. Knie der bemalten Statue der sitzenden Frau von der Familiengruppe des 
^ ^ ^ Nr.6231). — Sandstein. — Breite: 0,15 m. — Herkunft? 

1 AiVW\A r 1 

Dyn. 18. 
Gewand weiß getüncht . In vertieften, b lau ausgemalten Hieroglyphen zwischen rot 

ausgemalten Linien: .,,.,..„ 

<&f ® 

1001. Bruchstück des Kopfes der Statue eines Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 
0,08 m. — Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BENSON]. X. R. 

Die Ohren halb deckende St rähnenperücke mit seitlichen Lockenpart ien. 

1002. Oberkörper der Statue eines sitzenden Mannes. - Kalkstein. — Höhe: 
0,16 m. — Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BENSOX]. Zeit? 

Schematisch angegebene Fal ten unter der Brus t . 

1003. Bruchstück der bemalten Gruppe des J ^ |" | ^=, ^ und der "̂ SL o h h J , 
sitzend. — Sandstein. — Höhe: 0,17 m. — Saqqara, nördl. vom Mariette-
Ilause. Dyn- 18. 

HALTUNG. Uer Mann links, die F rau rechts . Der Mann mit der 1. Handfläche auf dem 

1. Knie und mit der r. F a u s t auf dem r., ein Band hal tend. — Gemeinsamer Sitz. 

Breiter Rückenpfeiler. 

T R A C H T . Mann mit langem, vorn geschlossenen, engen Schurz . F r a u mit langem 

Frauengewand. 

FARBEN. Hautfarbe des Mannes ro tbraun. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen am Sitz: 

=5= Q Q I—• • ,=9=, jap]- ps, 
- f r w u /WWVA - v ^ j - r? I I2l U >^J 

<5S ^ i ' - & ^ ^ 

^ W . ^=n A—ü - i ^ Y § 

^ k i* ¥ v loi 
2) Siehe auch Söö, 965 A und 15 und 1012. 
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Auf den, l l l l l 
Kuckenpteuer: »-->-

f f f mm mm mm -j ^ ^37 
Oberkörper, Füße und I Ü o II o ^ <M_ D «ö. ci 

Fußplatte fehlen. @ o ^ 7 < ? a f .^o 
T . -I- - 7 , x- I I I Ci X J i ^ O f _J 
\ ERZ. i". \ E R Ü I F . : Journal \ v . 

1004. Bruchstück der Statue des DA " J H , mit hochgezogenen Knien am Boden 

hockend. — Kalkstein. - Höhe: 0,21 in. — Herkunft? Spätzeit. 

In rohen, vertieften Hieroglyphen vorn vor den Unterschenkeln («): 

Kopf. Füße. Fußplatte, Anne fehlen (s. Skizze hierneben). n \ i I »f , :i 

-<2>. PAL) 
p I 1001 

1 005. Rechter, sehr kurzer Fuß der Statue einer schreitenden 4ZT* 

Person. — Weicher Kalkstein. — Höhe: 0,12m. — m f[j 
Herkunft? Spätzeit. A ^ ^ 

Schmaler Rückenpfeiler. Stück der Fußplatte erhalten. i^h r\ 

1006. Füße und Fußplatte der Statue einer sitzenden Person; von einer Gruppe 
die 1.Seite. — Kalkstein. - Breite: 0,0(.) m. — Karnak, Muttempel 181)7 
[Frl. BEXSON-]. Zeit? 

1007. Bruchstück der Statue eines knienden Mannes. Harter Sandstein. —Höhe: 
0,13 m. - Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Teil des Hinteren und Spur der r. Ferse. — Schmaler Iiückenpfeiler. 

TRACHT. Gefältelter Schurz (s. Skizze hierneben). f*p=f7 
„ , . ^sW ^ ^ 

INSCHKIFTEX. Auf dem Rüekeupfeiler in vertieften \ ^ > Hieroglyphen: V37 
7007 '• 1 ^ g 

ß A 

%% 
SSM 
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1008. Bruchstück der Statue eines stehenden, ein Sistrum vor sich haltenden 
Mannes. — Sandstein. — Ilolie: 0,22 m. — Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Unterarme vorbewegt , zwischen den Handflächen s teht das ^ H ^ 

Sis t rum (s. Skizze liierneben). L . B e i n vorgesetzt . R . S t a n d b e i n . — iV^-H. i 

Schmaler Rückenpfeiler. L P L f 

T R A C H T . Glatter, langer Schurz mit trapezförmigem Vorder te i l . 1Qog 

INSCHRIFTEN. In vertieften, s tark abgeriebenen 

Hieroglyphen. . _ . 1 „ ., 
1 " Am Ruckenptei ler : 

ERHALTUNG. Kopf, Unterschenkel und Fußpla t t e 
fehlen. 

An den Seiten des S i s t rums: 

l inks : rechts : a»—>-

') Statue desselben Mannes: Nr. 1020. 

links hinten 

1009. Zwei Bruchstücke des Sistrums, das vor einer Statue des ff^^f1 stand1). 
— Schwarzer, metamorphischer Schiefer. — Höhe: 0,15m. — Karnak, 
Muttempel 1897 [Frl. BENSON]. Spätzeit. 

In vertieften Hieroglyphen oben rf%: A=F=?, 

auf dem Sis t rum: , * -v a) (| i l) prj r j j U ^ \ A ^ | V | 

l-ijiü (s. Skizze hierneben). von/"'l ">>en 

*^_^ 1009 
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1010. Zwei Bruchstücke der bemalten Statue eines sitzenden Mannes. — Grauer 
Sandstein. — Höhe: 0,23 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. N u r Oberteil des rechteckigen Sitzes, Knie und die darauf liegenden 

Hände . —• Schmaler Rückenpfeiler. 

T R A C H T . Hie Rechte offen, die Linke häl t ein Band. Die Beine sind in 

das Gewand gehüllt , aus dem die Linke herauss ieht (s. Skizze hierneben). 

FARBEN. Spuren ro tbrauner Haut fa rbe . 

INSCHRIFTEN. In wenig vertieften Hieroglyphen an den Seiten des Sitzes 

l inks : r ech t s : m—y-

1011. Bruchstück des r. Unterschenkels der Statue des ( | i = | [1 ^]| , schreitend!). 
— Schwarzer Granit. — Höhe: 0,30 in. — Herkunft? Dyn. 19. 

In vertieften Hieroglyphen auf dem anhaftenden Stücke des Rückenpfeilers: 

1012. LEcke der Fußplatte der Familiengruppe des O ^ ^ ^ j , Nr.6232). — 
Sandstein. — Breite: 0,28 in. — Herkunft? Dyn. 18. 

Füße der Frau und des links von ihr s tehenden Mädchens. Rotbraune Hautfarbe. 
In vertieften Hieroglyphen vor dem Mädchen: 

y) Von einer Gruppe!' 
-) Dazu auch 855, 965 und 1000. 
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1013. Bruchstück der Gruppe des | J ( | , sitzend, zweimal (?) dargestellt1). — 
Abb- Schwarzer Granit, — Höhe: 0,38 m. — Herkunft? M. R2) 

HALTUNG. Beine geschlossen. — Gemeinsamer Sitz mit niedriger Leime. Vorn 

abgerundete Fußpla t te . 

TRACHT. Enge, bis auf die Knöchel reichende, vorn geschlossene Schurze / 

mit Zipfel (x) zwischen den Füßen (s. Skizze hierneben). (_ 

INSCHRIFTEN. In vertieften, z. T . gelb ausgemalten Hieroglyphen. 

Vorn auf dem Schurz des l inks sitzenden Mannes: 

Am Sitz l inks : 

') Statue mit demselben Namen Nr. 1112. 
2) In Dyn. 18(?) wieder benutzt (vgl. Grab 99 in Schejch Abd el-Qurna — Zeit Timtmosis' III. —. 

dessen Besitzer den gleichen Namen und den gleichen Titel führte. — L. B. 1933). 

4 

Zeile 1 und 4 
über Rasur. 
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Am Sitz rech t s : 

Zeile 1 und 4 
Rasuren 

ohne spätere 
Inschriften. 

1 2 3 4 

h in ten: ;o—> 

An der Fußp la t t e : 

vorn 

ERHALTUNG. Oberkörper und Arme fehlen, vom rechts .Sitzenden auch noch Teile 
der Beine. 



Am Sitz r ech t s : »—v l i n k s : 

hinten : 

ERHALTUNG. Oberkörper fehlt. Füße einzeln in Stückchen. Das übr ige s t a rk bröckelig'. 
4 * 
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1014. Acht Bruchstücke der Statue des j z f o | ^ j , sitzend, als Osiris dar­
gestellt. — Schwarzer Granit. Höhe: 0,35 m. — Herkunft? 

Dyn. 1!) oder später. 

HALTUNG. Die Deine und vie l le icht auch die A n n e in ein enges G e w a n d gehü l l t . 
— Si tz mit n iedr iger Lehne . S c h m a l e r Rückenpfe i le r . R e c h t e c k i g e s Fußbre t t . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hie rog lyphen vorn au f Ober- und Unte r schenke ln : > 
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1015. Zwei Bruchstücke der Statue eines am Boden hockenden Mannes. — 

Schwarzer Granit. — Höhe: 1. 0,13 m; 2. 0,09 m. — Karnak, Muttempel 

1897 [Frl. BENSON]. X. R . — Spätzeit. 

Zu 1. B . Bein un te rgesch lagen . B . Handf läche l i eg t a u f dem r. Knie . \\7JP^\ 

Glat te r S c h u r z (s . Skizze l i ie rneben) . 

Zu 2 . L . Knie aufges te l l t . 1. Handf läche da rauf l i egend . 

In vert ieften H i e r o g l y p h e n A ^ t S 

auf dem S c h u r z am 1. B e i n : 0

 A ^ A A A 

= ö = I ^ 
l 1 

ERHALTUNG. Nur die be iden g | J$ 

Beine und Hände e rha l ten . = vSr*. 
« » m m 

1016. Fünf Bruchstücke der Statue eines sitzenden Mannes. — Schwarzer Granit. 

— Höhe: 0,B9 m. — Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BENSON]. Zeit? 

Nur r ech t eck iges Fußbre t t . Füße . r. Untersehenkel , Oberschenkel mit g l a t t em Schu rz , 

n iedr ige L e h n e des S i t zes u n d S p u r des schmalen Rückenpfe i l e r s e rha l ten . 

1017. Bruchstück der Statue einer eine Opfertafel vor sich haltenden Person. 
Schwarzer Granit. — Tiefe: 0,15 m. — Saqqara? N. 1\. 

Nur die rechte geöffnete Hand , au f der die rechte vordere E c k e der Tafe l M"T\' 

l iegt , e rha l ten (s. Skizze l i ie rneben) . In vert ief ten H i e r o g l y p h e n auf dem 

R a n d e de r se lben : $ f - " 
\ i n i i 

xx- V i 

MW I L J / An der r. Se i t e d e r s e l b e n : 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Journal ß—A M WUlllR fP\ ^ V ö T / 1 1 1 

Nr. 27 94-2 ? ? ^ mm <=>H 6 A=im 

1018. Bruchstück des Kopfes der Statue eines Königs. — Sandstein. — Höhe: 

0,10 m. — Karnak, Muttempel 1897 [Frl. BENSON.] 

Gla t tes Königskopf tuch , g l a t t e s S t i rnband . S t a r k abger ieben (s. Skizze \ 

h ierneben) . w r a 

1019. Kopfloser Oberkörper der Statue des 1 a » = > r f | , sitzend1)- — Schwarzer 

Granit. - Höhe: 0,15 m. — Herkunft? 

In üs i r i sges ta l t , mi t W e d e l in der L inken und Krumm- | | | | | W " ^ 

s tab in der Bee i l t en . Auf dem brei ten Bückenpfe i le r i"1"^ uzS£. 

in vertieften, ge lb (?) avisgemalten H ie rog lyphen : i 11 S> ^""^ a * 

I r 1»} 
esa 1 1 1

 D iL 
l ) Stück derselben Statue Nr. 968. " =SL | | 
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1020 . Bruchstück der Statue des ^ ^ , kniend, einen vor ihm stehenden Denk­
stein mit den Händen berührend1). — Kristallinischer Kalkstein. 
Höhe: 0,24m. Karnak,Muttempel 181)7 [FU-LBENSON], GrabenB. Spätzeit. 

HALTUNG. Un te ra rme gehoben. Die Hände l iegen h in te r dem oberen R a n d e de r 
oben abgerunde ten S te le . Knie und gespre iz te Zehen be rühren den Boden. Der 
Hintere ruh t auf den Fersen. — S c h m a l e r Rückenpfe i l e r . Rech t - ^ r^ t l 
eck ige F u ß p l a t t e . j//^J|iy 

TRACHT. Gefäl tel ter Schurz mit t rapezförmigem Vorde r t e i l (s . Skizze r L j*^j 
h ie rneben) . iczo 

INSCHRIFTEN. In vert ieften scharfen Hie rog lyphen au f dem S teg zwischen S te le 
und F i g u r : v \ 

\ orn auf der S te le , z. I . du rch fest 
| J 2 anhaf tende Erde ve rk l eb t : 

rech ts am S t e g : ^ I I 

l i nks am S t e g : j j | • 

Auf dein 
Rückenpfe i l e r : | 

ERHALTUNG. Kopf, Schul te rn , < _ 1 — * a -
Oberarme und Te i l der S te le r> y r ' y 

V E R Z . C .VEBÖFF. : BENSON-GOURLAY, | O O \ ? < ~ > 0 \ °) Q fl I 

r«»pfe o / J M 5, 2 8 : S. 360 . I l f p I M.SWI\\% 

1021. Füße und Fußplatte der Statue einer schreitenden Person. Kalkstein. — 
Tiefe: 0 , 3 0 m. — Herkunft? Spätzeit. 

L. F u ß vorgese tz t . R. S tandfuß . — S c h m a l e r Rückenpfe i ler . Dicke, r ech teck ige 
Fußpla t te . 

') Statue desselben Mannes Nr. 1009 . 
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1022. Bruchstück der Statue eines knienden, einen vor ihm stehenden Denkstein 
A b b berührenden Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 0,30 m. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Geradeausb l i ekend . Untera rme gehoben, d ie Hände l agen h in te r dein 
oberen R a n d e des Denkste ins . Knie und gespre iz te Zehen be rühr ten den Boden. 
Der Hin te re ruh t a u f den Fersen . — Rech teck ige Fußp la t t e . 

TRACHT. Geschei te l te , w e l l i g e H a a r e in S t r ä h n e n vorn auf die / ~, iliiiiif) 
Schu l t e rn und a u f den Kücken fa l lend. F ä n g e r , g l a t t e r j^^^^) w \ T 
Schurz (s. Skizzen l i ierneben) . ~* JJ~> ' \ \ 

^ ton: 
ERHALTUNG. Nase . Hände . Knie und Denkstein fehlen. S t a r k zerfressen. 

1023. Bruchstück der bemalten Statue eines schreitenden Mannes. — Kalkstein. 
— Höhe: 0,48 m. — Herkunft? Spätzeit? 

HALTUNG. A n n e am Körper h e r a b h ä n g e n d . F . Hand offen, rechte häl t ein B a n d . 
F . Bein vorgese tz t , r ech tes e t w a s zu rückbeweg t . -— S c h m a l e r Bückenpfe i l e r b i s zu 
den Schu l t e rb lä t t e rn . 

TRACHT. Gefältel ter , kurzer , vorn be ide r se i t s abgerunde te r S c h u r z mit Iffffl 
gefäl te l tem Mi t t e l s tück und g l a t t em Gürtel (s. Skizze hierneben) . [H^g^-ili 

FARBEN. Plaut und Rückenpfe i le r he l l e s Bo tb raun . 1 0 

ERHALTUNG. Kopf. 1. und h a l b e r r. Un te r schenke l . F ü ß e fehlen. 

1024. Kopf eines Sphinx. — Kalkstein. — Höhe: 0.24 m. — Saqqara, Serapeum. 
Ptolemäerzeit. 

Gleichgest re i f tes Königskopf tuch mit g l a t t em Zopf u n d g l a t t en Brus t l appen . An 
den Schläfen Eckchen eigenen H a a r e s . Oben auf dem r. B rus t l appen e ingekra tz t 
7TAf WA' .«« Augen vertieft . Oberes S t ü c k des Kopfes fehlt. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 2 8 0 1 2 . 

1025. Kopf eines Sphinx. — Kalkstein. — Höhe: 0.30 m. — Saqqara. Serapeum. 
A b b - Ptolemäerzeit. 

Glat tes Königskopf tueh mit desg le ichen Zopf und Brus t l appen , g l a t t em — N 

S t i r n b a n d und eingesetzt g e w e s e n e r Kön igs sch lange mit ge r adem / dfH 
S c h w a n z . Eckchen eigenen H a a r e s an den Schläfen . Augen vertieft . "— :i*r 
Nase und Brus t l appen fehlen (s. Skizze l i iernebeu) . 

VERZ. U. VERÖFF. : Daran ein länglicher Zettel mit unleserlichen Zahlen. Journal Nr. 2 8 0 1 2 . 
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ERHALTUNG. Kopf und Schu l te rn , 1. F u ß und Vorderfe i l der Fußpla t te fehlen. 

1027. Bruchstück einer Gruppe von drei Personen. Schwarzer metamorphi-
scher Schiefer. — Höhe: 0,13 m. — Herkunft? Dyri- 18. 

HALTUNG. Nur Bruchs tücke von Kopf und B r u s t einer l i nks s te l lenden Frau , die mit 

dem r. Arm den rechts neben ih r s tehenden Mann umfaßt . L. Arm he rabhängend . 

Rech t s vom Manne s tand eine dr i t te Person , die ihn von l inks umfaßte . — Gemein­

samer Bückenpfe i le r bis Sche i te lhöhe . 

TRACHT. Der Mann mit g roße r S t r ähnenpe rücke bis au f die Schul te rn . Die Frau 

mit großer , die Ohren und Schu l t e rn frei lassenden Pe rücke , die in zwei Par t ien 

bis au f die B r ü s t e fallt. F u g e s F rau enge w a n d mit T r a g b ä n d e r n . 

INSCHRIFTEN. In scharfen, vert ief ten H ie rog lyphen auf dem Bückenpfe i l e r : 

an der 1. Iseite: , ff , 
oben: *\A 

ERHALTUNG. Gesichter fehlen. 

VERZ. U. VKRÖFF. : Daran rote Nummer: 345. 

') Statue desselben Mannes Nr. 406. 

1026. Kopflose Statue des ^ÄOl, Schreitend1). — Brauner, harter Stein. — 
A b b - Höhe: 0,18 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Arme am Körper he rabhängend . H ä n d e offen. L . F u ß vorgesetzt . 

R. S t andbe in . Fe t te r Le ib . — S c h m a l e r Rückenpfe i l e r b i s zu den Schu l t e r ­

b lä t te rn . Fußp l a t t e h inten rech teck ig . •~Ss^fr 

TRACHT. Großer, vorn gesch lossener S c h u r z mit unterem Zipfel, bis / / 

zu den Knöcheln, oben gesäumt , an den Sei ten k a n t i g (s . Skizze 

h ier i ieben) . I I 

INSCHRIFTEN. In rohen, vertieften H ie rog lyphen vorn auf dem S c h u r z : 
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VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 2 7 7 0 7 . 

1032. Kopf der Statue eines Königs(?) 1). — Rotbunter Granit, — Höhe: 0,22 in. 
— Herkunft? Spätzeit. 

Bote , s eh r hohe Krone ohne K ö n i g s s c h l a n g e (s. Sk izze h ie rneben) . — 1 A 

S c h m a l e r Bückenpfe i le r . — N a s e und Kückenpfe i ler fehlen. Ohren I / 

bes toßen . <J 

') Oder wohl eher der Göttin U . 

1028. Bruchstück der Statue eines schreitenden Königs. Schwarzer Granit. 
— Höhe: 0,25 m. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Die 1. H a n d l iegt au f der 1. Kan te des Schu rze s . L. Bein vor- «fe»-
ges te l l t . — S a ß an einer Ecke (s . Sk izze h ie rneben) . « S a 

TRACHT. Gefäl tel ter S c h u r z mit t rapezförmigem Vorde r t e i l und Gehänge darauf. Arm­

b a n d am H a n d g e l e n k (s . Skizzen h ie rneben) . fil^ 

ERHALTUNG. Nur Schu rz , 1. A r m u n d 1. Knie erha l ten . J p t l imlil 

/ m m 
1018 

1029. Bruchstück des Kopfes der Statue eines Königs. — Schwarzer Granit, — 
Höhe: 0,26 m. — Herkunft? Dyn. 18. 

Gleichgest re i f tes Königskopf tuch mit ge r ipp tem Zopf u n d gefä l te l t en Brus t l appen . 
B a c k e n b a r t du rch Lin ien angegeben . Kinnbar t . — Nur H a l s und T e i l des 
Kopftuches erhal ten . 

1030 . Linker Ellenbogen der Statue einer sitzenden Person. - Schwarzer Granit. 
Länge; 0,32 m. — Herkunft? N. Ii. 

1031 . Bruchstück der Statue des « ^ . j ^ ^ ß , schreitend. — Schwarzer Granit. 
— Höhe: 0,13 m. — Saft el-hinne, 12. Mai 1887 [NAVILLE]. Spätzeit. 

L. F a u s t u n d S t ü c k des gefä l te l ten Schurzes (s. Skizze h ie rneben) . — S c h m a l e r 
Bückenpfe i le r . — In vert ief ten H i e r o g l y p h e n am Bückenpfe i l e r : 1031 

.. , 0 • j r o . . . p p « « - « 
l i n k s : » <7 I h i n t e n : ^ ^ > < = « p R 
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An den Se i t en des G e w a n d e s : *• • 

r e c h t s : ^ l l ^ l i l l l i i l ^ ^ H 

ii II 

I i ^ 
ERHALTUNG. R . S c h u l t e r und Ecken der I u ß p l a t t e bes toßen. 
VERZ. U.VERÖFF.: Journal Nr. 2 5 1 8 8 . | | | f | 

1035. Beine der Statue eines knienden Königs. — Schwarzer Granit. — Tiefe: 
0,39 m. — Herkunft? N. R.? 

HALTUNG. Knie und Zehen be rühr ten den Boden. Der Hin te re r u h t auf den Fersen. 
H ä n d e l agen auf den K n i e n 2 ) . — S c h m a l e r Rückenpfe i le r . 

TRACHT. Gefäl tel ter S c h u r z mi t desg le ichen Mi t t e l s tück (s. Skizze l i ie rneben) . j | Ü | | 

INSCHRIFTEN. In vert ieften H i e r o g l y p h e n a u f dem Rückenpfe i l e r : A W A 1Q35 

ERHALTUNG. Zehen u n d Fußp l a t t e fehlen. 

' ) Statue desselben Mannes Nr. 7 1 3 . (\ (\ X 
2 ) Vermutlich mit Opfergaben. r r / 

5 

1033. Oberkörper der Statue eines sitzenden Mannes. - - Schwarzer Granit. 
Höhe: 0,30 in. — Herkunft? Dyn. 18. 

Oberarme am Körper h e r a b h ä n g e n d . — Große, die Ohren f re i lassende S t r ä h n e n -
pe rücke , b is au f die Schu l t e rn re ichend, mit r a d i a l e n S t r ähnen . B r a u e n in Relief. 
Sch lüs se lbe ine s t a rk angegeben . — Gute Arbei t . 

VERZ. u. VERÖFF. : Darauf rote Nr. 333 . 

1034 . Statue des J f ^ , mit hochgezogenen Knien auf einem niedrigen Kissen 
hockend, mit einem Schrein vor den Unterschenkeln1). — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0,26 m. — Ankauf, 23. April 1882. Dyn. 19. 

HALTUNG. A r m e a u f den Knien gekreuz t . L. H a n d offen, r. f\ ha l t end . V o r -i < 
den Unte r schenke ln Sch re in mit B i l d des P t a h (s. Skizze t j h ie rneben) . — H 
S c h m a l e r Rückenpfe i l e r b is Hinterkopf höhe . R e c h t e c k i g e W 3 H Fußp la t t e . IJ| 

TRACHT. Die Ohren h a l b deckende S t r ä h n e n p e r ü c k e mit r ad i a l en , gewe l l t en ioy< 
S t r ä h n e n u n d se i t l ichen Lockenpar t i en . Kurzer Kinnbar t . G e w a n d l äß t n u r 
Kopf und Hände frei. 

INSCHRIFTEN. In vert ief ten H ie rog lyphen auf dem Rückenpfe i l e r : < = = > 

U m die F u ß p l a t t e : 

rech ts v o r n _<s>. X P 
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1037. R. Vorderfuß eines liegenden Sphinx. — Rotbunter Granit. — Breite: 
0,30 m. — Herkunft? Zeit? 

Näge l vertieft angedeu t e t : 

103J 

1038 . L. Fußgelenk und glatter Stierschwanz der Statue eines sitzenden Königs. 
— Schwarzer Granit. — Höhe: 0,40 m. — Herkunft? Zeit? 

1039. Unterschenkel und Fußplatte der Statue der J J J | | , stehend. — Brauner, 

harter Stein. — Höhe: 0,10 i n . — Herkunft? M. K. 

HALTUNG. Geschlossene Füße . — S c h m a l e r Kücken pfeiler. 

TRACHT. F a n g e s , enges F r a u e n g e w a n d . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hiero- Vorn a u f der 
g l y p h e n auf dem Rückenpfe i le r : 5 In F u ß p l a t t e : 

1040. Bruchstück der Statue des fl)ö ,= ff ^ fi 5 ^ 1 > k n j e n d , 
einen Denkstein 

^ ] ^ | M /WVWl I [ Q ] 1 AWWî  

vor Sich haltend. — Schwarzer, weiß gefleckter Granit. — Höhe: 
0,65 in. — Tanis. Dyn. 22. 

Nur der Denks te in , der S t e g zwischen ihm und dem König und S t ü c k des 1. Knies 
e rha l ten . 

1036 . Bruchstück der Gruppe eines Paares. — Kalkstein. — Höhe: 0,35 m. — 
Herkunft? Dyn. 18—19. 

HALTUNG. Nur Kopf, B r u s t und 1. Oberarm einer F rau , die den l inks von ih r s i tzenden 
Mann umfaßte und von ihm w i e d e r umfaß t w u r d e . — B r u c h s t ü c k des gemein­
samen Kückenpfei lers b is Sche i t e lhöhe . 

TRACHT. Große, gesche i te l t e . Ohren und Schu l t e rn deckende S t r ähnenpe rücke . 

FARBEN. Gemal te Schminkst re i fen . 

INSCHRIFTEN. Auf dem B ü c k e n - |f^) Z^Z. 
pfei ler in vertieften H i e r o g l y p h e n : ^ n 

isr f H t ' 
ERHALTUNG. Nase lernt . • • , | | 
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Vorn auf der S t e l e : m—> 

5* 

INSCHRIFTEN. An den Se i ten des S t e g e s in vert ief ten H i e r o g l y p h e n : 

l i n k s : " ^ g ? A-5- r ech t s ebenso, nur 
^ — u m g e k e h r t , in der 
= S l l l | | letzten Zeile abe r : 



M Ii C A T A L O G U E D U M U S E E D U C A I R E . 

VERZ. u. VERÖFF. : Zu der Statue PÉTRIE, Tanis Bl. 1 4 Xr. 3 gehörig. Inschrift: DE ROUGE, 

Ree. d'inscr. copiées en Egypyte 1 , Bl. 7 1 ; DARESSY in Ree. 1 8 S. 4 9 Xr. 2 . 

1041. Kopflose Statue des ^ l ^ , mit untergeschlagenen Beinen am Boden 
Sitzend und lesend. — Schwarzer Granit. — Höhe :0 ,35m. — Herkunft? 

Dyn. 19—20. 
HALTUNG. Die 1. H a n d hä l t au f den 1. Oberschenkel d a s gero l l te Ende des P a p v r u s , 

die r. Handf läche l ieg t au f dein r. Oberschenkel au f dem freien Ende, da s b i s 
auf den Boden he rabhäng t . Be ine un te rgesch lagen , der r. Unte rschenke l vor 
dem 1. Der r. F u ß mit der Obersei te au f dem Boden. Fet tfal ten unter der 
Brus t . — Hinten abgerunde te Fußp la t t e . 

TRACHT . S p u r von sei t l ichen Lockenpar t i en . Gla t ter S c h u r z mit g la t t em Gurt. 

INSCHRIFTEN. In vert ieften H i e r o g l y p h e n vorn auf der F u ß p l a t t e : 

Auf dem P a p y r u s : 

ERHALTUNG. Kopf, r. Un te ra rm. S t ü c k des h interen R a n d e s des Fußbre t t e s fehlen. 
Auf dem Ha l se ein Dübelloch. 
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U m den Socke l der P t a h s t a t u e : 

rechts vorn l inks 

ERHALTUNG. Nur Fußp l a t t e und Unterschenkel e rha l ten . 

') Von einer Gruppe;' 

1042. Kopf der bemalten Statue eines Mannes. - - Sandstein. — Höhe: 0,13 in. 
Herkunft? Dyn. 18. 

Die Ohren fre i lassende S t r ähnenpe rücke mit pa ra l l e l en S t r ähnen an der 
S t i rn und sei t l ichen Lockenpar t i en (s. Sk izze h ierneben) . Kurzer Kinn- (Unk 
bar t . — Haut farbe ro tbraun. I l a a r e s c h w a r z . — Nase fehlt. W v l 

1043. Fußgelenke der Statue einer schreitenden Frau 1 ) . — Diorit. Höhe: 
0,12 m. - - Herkunft? Zeit? 

L. F u ß vorgesetzt . R. S tandbe in . — S p u r eines Kückenpfe i le rs (s . Skizze gfjW^ 
hierneben) . — L a n g e s , b is zu den Knöcheln r e i chendes Frauensrewand. 

° 101i 

1044. Bruchstück der Statue eines schreitenden, eine Ptah(?)statue vor sich 
Abb. haltenden Mannes. — Grüner, metainorphischer Schiefer. Hölie: 

0,20 m. — Herkunft? Spätzeit 
HALTUNG. L . F u ß vorgesetz t , r. S t andbe in . P t a h ( ? ) f i g u r auf n iedr igem S o c k e l . — 

S c h m a l e r Rückenpfe i le r . Vorn abgerunde te , d icke Fußp la t t e . 

TRACHT. Lange r , ge fä l t e l t e r S c h u r z mit t rapezförmigem Vorder te i l . 

INSCHRIFTEN. In vertieften H ie rog lyphen auf dem Rückenpfe i l e r : 

l i nks hinten 
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1045. Bruchstück des 1. Unterschenkels der Statue eines Mannes. — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0 , 1 5 m. — Herkunft? Zeit? 

1046 . Bruchstück der Fußplatte einer Statue der (o J o ] | § (?) — Grauer meta-

morpliiseher Schiefer. — Breite: 0 , 1 2 in. — Herkunft? Dyn. 26. 

In vertieften, schar fen H i e r o g l y p h e n : 

oben : 

vorn : 

1047. Linke Hand der Statue eines eine Opfertafel Haltenden. — Rotbunter, fein­
körniger Granit. — Tiefe: 0 , 2 1 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Auf der Handf läche l i eg t (s . Skizze l i i e rneben) : ~ = ~ ^ ' ^ / f^5S5§|p 
In vertieften, kleinen H ie rog lyphen unter der Mitte der Qj^/ ^t^Ull 

Tafel (x): ^ ^ f -

1048. Knie und Hände der Statue des ^ ^ ^ = ^ ^ ^ , kniend. — Grüner, meta-
morphisolier Schiefer. — Höhe: 0 , 1 9 in. — Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Handf lächen auf den Knien. Knie berühren den Boden. 

TRACHT. Gla t ter S c h u r z mit Mit te ls tück (s. Skizze h ie rneben) . \^_f 

INSCHRIFTEN. In vert ieften Hie rog lyphen auf dem S c h u r z : m s 

Vorn a u f der F u ß p l a t t e : 

An den Sei ten der Fußp l a t t e : 

l inks : 

reel its : 

VEEZ. U.VEKÖFF.: In roter Farbe daran: 344 . 
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U m die F u ß p l a t t e : m—-v 

rechts hinten 

l inks 

1052. Bruchstück der Statue des ( o | ° o ] | , kniend, eine Ptahstatue vor sich 
haltend. — Alabaster. — Höhe: 0,14 m. — Mitrahine. Dyn. 26. 

Nur Knie und Hände , zwischen denen der r ech teck ige Socke l der P t a h -

s t a tue (s. Skizze h ierneben) . — Gefäl te l ter Kön igsschurz . — In vert ieften ^ä^f 

Hie rog lyphen vorn am Socke l der P t a h s t a t u e : ~%JL ^ d ^^iosz 

1049. Bruchstück einer Sitzkante von einer Statue. — Schwarzer Granit. 
Höhe: 0,19 in. — Herkunft? Zeit? 

Mit Bandverz i e rung in vertieften L i n i e n : ~ 

1050 . Kopf der Statue eines Königs. — Rotbunter Granit. Höhe: 0,22 m. 
— Herkunft? Zeit? 

Krone von Oberägyp ten mit zwei Kön igs sch l angen (s . Skizze hierneben) . / i 
B r a u e n und Schminks t re i fen in Relief. — Res t eines schmalen R ü c k e n - <̂  / 
pfei lers . — Kronenspi tze , Nase und Kinn fehlen. Ohren bes toßen. Sfö W 

1050 

1051. Bruchstück der vergoldet gewesenen Statue eines sitzenden Mannes (?) — 
Kristallinischer Kalkstein. — Höhe: 0,40 m. —- Herkunft? Spätzeit. 

Nur B r u c h s t ü c k der Oberschenkel . Rech t eck ige r S i tz . — S c h m a l e r Rückenpfe i le r . 
Se i t l i ch vors tehende F u ß p l a t t e . — Spuren von V e r g o l d u n g a u f dem 1. Ober­
schenkel . — In vert ieften, rohen Hie rog lyphen auf dem Rückenpfe i l e r : »—>• 
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INSCHRIFTEN. In vert ieften H ie rog lyphen auf dem 1. Obe ra rm: 

Vorn auf der 1. Se i te 
des S c h r e i n e s : 

A i d ' d e m Rückenpfe i l e r : 

ERHALTUNG. X u r Kopf ohne r. Gesichtshälf te u n d l inke obere Hälfte der S t a t u e 
e rha l t en . 

YERZ. U. VEBÖFF. : In roter Farbe darauf: 399 . 

1054. Kopflose Gruppe des j j o und der kcyl]!]® a O, beide mit untergeschla­
genen Beinen am Boden sitzend. — Schwarzer Granit. — Breite: 0,24 m. 
— Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Der Mann 1., die F r a u r. Handf lächen auf den Knien. Beine vö l l ig 
e ingehül l t . Der Mann mit fet tem B a u c h . — Schmale r , gemeinsamer R ü c k e n ­
pfeiler, bei der F r a u b is zu den Schu l t e rb l ä t t e rn , beim Manne b is zur Genick­
höhe. Rech teck ige F u ß p l a t t e . 

1053. Bruchstück der Statue des j j ^ \ ^ , mit hochgezogenen Knien am Boden 
hockend, vor ihm ein Schrein. — Grauer Granit. — Höhe: 0,28 m. 
Herkunft? Dyn. 26. 

HALTUNG. Geradeausbl ickent l . A n n e auf den Knien gekreuzt . R . F a u s t hä l t ein 
B a n d . In dem vor den Unte rschenke ln s tehenden, flachen Schre in y 

>mii f 
in der Mitte Amon, rech ts daneben eine Göttin mit Doppelkrone auf pfiTm> 
der Pe rücke , ihn umfassend (Hand auf seiner 1. Schu l t e r ) , l inks eine KLUß). 
Göttin mit zwei g e r a d e n Federn auf der Pe rücke , ihn umfassend 1°53 

(Hand an seiner r. Hüfte) (s . Skizze h ierneben) . — Schmale r , flacher R ü c k e n ­
pfeiler b i s zur Schu l t e rhöhe . 

TRACHT. Große, die Ohren f re i lassende, b is auf die Schu l t e rn re ichende S t r ä h n e n ­
pe rücke mit g le ich laufenden S t r ä h n e n über der S t i rn . G e w a n d l ieß Kopf und 
Hände frei. In vert iefter Ausführung an der Sei te des 1. Un te r schenke l s F igur 
eines s tehenden Osir is . 
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ERHALTUNG. Köpfe und Schu l t e rn fehlen, a u c h r. Oberarm der Frau . 

1055. Kopfloser Oberkörper der Statue eines sitzenden Königs. — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0,26 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Glatte B rus t l appen eines Königskopf tuchs mi t g l a t t e m Zopf. Gla t te r Gurt. S p u r 
eines Kinnbar t e s . In ver t ief ter Aus füh rung ein Namens r ing mit zwei \ _ / 
Kön igs sch langen vor der B r u s t h ä n g e n d (s . Skizze h ierneben) . — S c h m a l e r PP |f§ 
Rückenpfe i l e r b is zu den Schu l t e rb lä t t e rn . 

1055 

1056. Kopflose Statue des kniend, eine Osirisfigur vor sich haltend. 
— Graugrüner Granit. — Holte: 0,20 m. — Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Unte ra rme gehoben. Zwischen den Handf lächen s teh t die Osirisfigur, 
r a u h b e a r b e i t e t 1 ) . Knie und gespre iz te Zehen berühren den Boden. — S c h m a l e r 
Rückenpfe i le r . R e c h t e c k i g e Fußp la t t e . 

TRACHT. Gefäl tel ter S c h u r z mit t rapezförmigem Vorde r t e i l (s. Skizze /ffigWh 
hierneben) . mimr^ 

INSCHRIFTEN. In vertieften I l i e ro - | ^ s 

g l y p h e n auf dem Rückenpfe i l e r : —iL-

U m die F u ß p l a t t e : " 

r ech t s vorn l i n k s 

a b 

0 c d a 

l i nks h in ten r ech t s 

c d 

ERHALTUNG. Kopf u n d Oberteil des Rückenpfe i l e r s fehlen. 

') W a r wohl vergoldet. 
6 

TRACHT. Der Mann mit g roßem, g la t t en , vorn s c h r ä g geschlossenen fSä/y*7'"~\ 
S c h u r z (s . Skizze h ie rneben) . Die F r a u mit F r a u e n g e w a n d (?) • / 

INSCHRIFTEN. In vert ief ten H i e r o g l y p h e n auf den Gewände rn IOSI 

des M a n n e s : »—> ^T7\ r|S der F r a u : jti 
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In vertieften H i e r o g l y p h e n 
auf dem r. Obera rm: 

A u f dem 
Rückenpfe i l e r : 

L. Se i te der P e r ü c k e und 1. Oberarm fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 2 8 öl 1 . 

1058 . Bruchstück der Statue des ^ jj ̂  \ "f", schreitend, eine Osirisfigur zwischen 
den Händen haltend1). — Grauer, metamorphischer Schiefer. — Höhe: 
0,22 m. — Saqqara, südl. von Serapeum. Dyn- 26. 

HALTUNO. Un te ra rme vo rbeweg t . Die H ä n d e ha l t en die Osirisf igur an den Ober­
armen. L . Be in vorgesetz t . R. S tandbe in . — S c h m a l e r Rückenpfe i le r . 

TRACHT. Gefäl te l ter S c h u r z mit t rapezförmigem Vorde r t e i l und g l a t t e m Gur t : 

INSCHRIFTEN. In vert ieften H i e r o g l y p h e n a u f dem Rückenpfe i l e r : jff/ 

M § " " ••- 1 0 5 1 

ERHALTUNG. Nur Beine ohne F ü ß e u n d kopf lose Osirisfigur e rha l ten . 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 27 9 4 0 . 

1059. Bruchstück der Statue des t| ̂  x x Sitzend. — Kristallinischer 
Kalkstein. — Höhe: 0,25 in. — Herkunft? X. R. 

HALTUNG. Handf lächen l iegen a u f den Knien. Unte r schenke l g le ich laufend . — Si t z 

mi t n iedr ige r Lehne . S c h m a l e r Rückenpfe i le r . R e c h t e c k i g e Fußp la t t e . 

TRACHT. L a n g e r , g l a t t e r S c h u r z b i s zu den Knöche ln . 

') Nach Journal 2 7 9 4 0 : »tenant i m Osiris dore«. 

9 

1057. Zwei Bruchstücke des Oberkörpers der Statue eines sitzenden Mannes. 
Bröckliger, schwarzer Granit. — Höhe: 0,18 m. — Scheijch Abd el-
Qurna. Dyn. 18. 

Große, g l a t t e , die Ohren f re i lassende, die Schu l t e rn deckende Pe rücke . B rauen 
u n d Schminks t re i fen in Relief. Fet t fa l ten unter der Brus t . — S c h m a l e r R ü c k e n ­
pfeiler b i s zu den Schu l t e rb lä t t e rn . 
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1060 . Bruchstück der Doppelkrone der bemalten Statue eines Königs. — Sand­
stein. — Höhe: 0,46 m. — Herkunft? Dyn. 19—20. 

Res t eines brei ten Rückenpfe i l e r s . Nur h in tere Hälf te der Krone , ohne Spi tze . — 
S p u r e n roter F a r b e an der unteren Krone , w e i ß e r am Rückenpfe i le r . — In ver ­
tieften H i e r o g l y p h e n a u f dem Rückenpfe i l e r : 

1061 . Liegender Sphinx des Ji=t|^J . — Kristallinischer Kalkstein. — 
Länge: 0,01 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

Vorderp ranker i w a r e n ausges t reck t . S c h w a n z l i eg t um den r. Hhi te rschenkel . — 
Fußp la t t e h in ten abgerunde t . — Gleichgestreif tes Königskopf tuch mit gefäl te l ten 
Brus t l appen (der rech te g l a t t ge r i eben? ) u n d ger ipp tem Zopf. In der Mit te des Kopf­
tuchs oben ein rundes Bohr loch . S p u r eines Kinnbar tes . Mähne Xs§~*— 
schemat i sch angegeben (s. Skizze h ie rneben) . w^\j 

INSCHRIFTEN. In vert ieften H i e r o g l y p h e n a u f den S c h u l t e r n : ~ / e f 

r ech t s : l i n k s : 

ERHALTUNG. Gesicht. V o r d e r p r a n k e n fehlen. Sons t s t a rk bestoßen. 

1062. Bruchstück einer Statue des (] (j ^ | J j , kniend, einen Schrein mit Ptahfigur 
vor sich haltend. — Rotbrauner Sandstein. — Höhe: 0,48 m. — 
Herkunft N. R. 

HALTUNG. Unterarme vorbeweg t . Die H ä n d e l iegen an den Se i ten *==f 

des Sch re in s . Knie u n d Zehen be rüh ren den Boden. Der Hin te re t\ 

ruh t a u f den Fersen. — S c h m a l e r Rückenpfe i le r . L a n g g e s t r e c k t e r HL 

Zapfen unter der F u ß p l a t t e (s. Skizze l i ie rneben) . 1 ^ p 1 0 G 1 

6* 

INSCHRIFTEN. In S c h w a c h vertieften H i e r o g l y p h e n auf dem Rückenpfe i l e r : 

V o r n vor der F u ß p l a t t e : ~ rs * 

I I A / V W > A A 

ERHALTUNG. Oberkörper fehlt . ĤH I LJ ^ r 

TI Tffl 
o o * - -6 
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ERHALTUNG. Oberkörper , F ü ß e fehlen. Rückenpfe i l e r ze rsch lagen . 

1063 . Kopf der Königsschlange von der Statue Ramses' IL, Nr. 5 5 8 \ — Grauer 
Granit. — Breite: 0,14 m. — Luqsor. Dyn. 19 

Augen rot bemal t , Unterse i te des Unterk ie fers ge lb mit ro ter Umriß l in ie . 

1064. Stück des linken Ohres und der linken Seite des Königskopftuchs von der 
Statue Ramses'IL, Nr. 5 5 8 2 ) . — Grauer Granit. — Höhe: 0,48m. — 
Luqsor. Dyn. 19. 

1065 . Bruchstück des Kopfes der Statue eines Königs. — Schwarzer Granit. 
Höhe: 0,23 m. Herkunft? Dyn. 18. 

Gleichgestreif tes Königskopf tuch mit gefä l te l ten , innen gesäumten Brus t l appen , 
g l a t t em S t i rnband , ger ipp tem Zopf u n d S c h l a n g e mit gesch länge l t em öy, 
S c h w a n z (s. Skizze h ie rneben) . — B r a u e n und Schminks t re i fen du rch =У 

~r 7065 
Umrisse angegeben . — R. obere Gesichtshälf te u n d Nase fehlen. 

') Siehe auch Nr. 1064 . 
2) Siehe auch Nr. 1063 . 

TRACHT. Gefäl te l ter S c h u r z mi t t rapezförmigem V o r d e r t e i l (s. Skizze yfflffih 

hierneben) . (ffffrj 
INSCHRIFTEN. In w e n i g vert ief ten H i e r o g l y p h e n vorn am S c h r e i n : 70a 
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1066 . Bruchstück des Kopfes einer in eine Frauenstatue umgearbeiteten Statue 
eines Mannes. — Kalkstein und Stuck. — Höhe: 0,18 m. — Herkunft? 

Dyn. 18—19. 

TRACHT. Ursp rüng l i ch Männerkopf mit Lockenperücke , d ie die Ohren frei gga 
l i eß (s. Skizze l i ie rneben) . Darüber S tucküberzug , der zu einer gesche i - /) 
te l ten F rauenperücke mit N y m p h ä e n a u f dem Sche i t e l und Kranz um- ; 0 b 6 

gearbei te t ist (s. Skizze l i ierneben) . — S p u r eines schmalen j*dM 
Rückenpfe i le rs . — -

FARBEX. I l a a r e , B r a u e n , Pupi l len , W i m p e r n s chwarz . Auf- «-wo^ 1

 ; o c c 

gemal t e L ö c k c h e n : * an den Schläfen. W e i ß e s der Augen Relief3 

w e i ß irU 

• 7066 

ERHALTUNG. Nase, Mund, Kinn fehlen. 

1067. L. Schulter, Oberarm und Brust eines am Boden mit untergeschlagenen Beinen 
Sitzenden Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 0,18 m. — Herkunft? N. R. 

Uber der Schu l t e r das Schre ibzeug (a); S c h ä r p e über den /;Mb 
Schu l t e rn (b) (s. Skizzen hierneben) . Gla t ter Schurz . lüfv 
Fet t fa l ten unter der Brus t . In ver t ief ter Ausführung ^ ^ ^ w ^ / (5) y 
auf dem Oberarm: m 7 J 7 

Tri 
ill 

1068 . R. Schulter und Oberarm der Statue eines Mannes. — Sandstein. — Höhe: 
0,13 m. — Herkunft? A. R. 

Rest eines schmalen Rückenpfe i le r s . 

1069. Kopf der Statue eines Mannes. — Kalkstein. - Höhe: 0,09 in. / ^ 
— Herkunft? A. R. \jJ \ 

Kurzes , g l a t t e s H a a r (s. Skizze h ierneben) . — Nase bestoßen. ~~~^ioeg 

1070. 104 Bruchstücke eines liegenden Sphinx mit Namen des (o " ' ^ ^ „ ^ ^ J 
— Schwarzer Granit. — Größtes Stück 1) 0,32 m. — Nebesche 28. 3.1887 

[NAVILLE]. 31. R., usurpiert von Dyn. 19. 
Es l ä ß t s ich nur feststel len: schemat i s ie r te Mähne an den Schu l t e rn , | | | | | | | 

sku lp ie r tes Ha l sband , l ange r Kinnbar t (s. Skizze h ie rneben) : S c h w a n z B 
über dem r. Hinterschenkel l i e g e n d : '̂ sHHÊ s . Nägel mit Nage l - 1°7° 

hau t : . V o r d e r p r a n k e l a g auf l 0 ^° einem R i n g ( ? ) . Mähne 
auf 7070 dem Kopf, ähn l i ch wie bei Nr. 393 /4 , aber mit kleineren 

Zotteln (s. Skizze hierneben) . JOJO 

') Hat ursprünglich dieselbe Größe gehabt wie Xr . 393 /4 . 
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1071. Beide Hände der Statue eines Knienden, der zwei Gefäße darbrachte. — 
Alabaster. — Tiefe: a) 0,15m; b) 0,17m. — Herkunft? — / | j \ 

7 *+9 -̂ v̂ 
Gefäß in der L. n u r h a l b (s . Skizze h ie rneben) . Aelt. ^ ^ ^ g ^ j 

7077 

1072. Bruchstück des r. Fußes einer Statue. — Schwarzer Granit. — Länge: 
0,27 m. — Herkunft? Zeit? 

1073 . Unterschenkel der Statue eines schreitenden Mannes. - Rotbunter Granit. 
— Höhe: 0,12 m. — Herkunft? Zeit? 

L. F u ß vorgesetzt . R. S tandbe in . — S c h m a l e r Rückenpfe i le r . 

1074. Bruchstück der Fußplatte der Statue eines Königs 1). — Schwarzer Granit. 
— Tiefe: 0,12 m. — Herkunft? Zeit? 

In vert ief ter Ausführung Ecke eines Bogens darauf : \ 
fOJi 

1075. Kopf der Statue eines Mannes. — Schwarzer Granit. — Höhe: 0,00 m. 
— Herkunft? Zeit? 

Glat te , d ie Ohren frei lassende, b i s a u f die Schu l t e rn re ichende Pe rücke . Kurzer 

Kinnbar t . — S c h m a l e r Rückenpfe i le r b i s zur Höhe des Hinterkopfes . 

In vert ieften H ie rog lyphen a u f dem Rückenpfe i l e r : 

I I AT • " 

' ' ~ I I 

1076. Bruchstück des gefältelten Schurzes einer Statue. — Schwarzer 

Granit. — Höhe: 0,13 in. Zeit? \ß 

( S i e h e Skizze h ierneben) . 

' ) Zu Nr. 1084 gehörig. 

In vert ief ten H ie rog lyphen s t and vor der B r u s t : 

Auf dem .Tg p p 
. H i n t e n * , . , , . ! : <" = r - J | ^ 
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1077. Schrein mit Ptahfigur von einer Statue des ( j ^ q - v ^ c ^ ^ , kniend. — 
Sandstein. — Höhe: 0,19 m. — Sammlung Huber. Dyn. 19. 

In vert ieften Hie rog lyphen (s. Skizze h ie rneben) : 

au f dem S c h u r z am r. Kn ie : a) 

oben am S c h r e i n : Ii) 

auf dem S c h r e i n : c) 

vorn an der F u ß p l a t t e : d) 

VERZ. U. VERÖFF. : Daran mit Tinte: 1 0 0 0 und 1 2 0 . Journal Nr. 7 3 6 5 . 

B 
WJJ 

1078. Rechter Unterschenkel der Statue des [ ^ ] | , schreitend. — Harter 
Kalkstein. — Höhe: 0,59 m. — Eschmunejn. Dyn. 3 0 . 

A u f dem Rückenpfe i l e r in flach vert ieften H i e r o g l y p h e n : 

1079. Bruchstück einer Statue des ^37 |j (| ^ , mit untergeschlagenen Beinen 
am Boden sitzend und lesend. — Schwarzer Granit. — Höhe: 0,13 m. 
— Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Die L . Hielt da s e ingerol l te Ende des P a p y r u s a u f dem 1. Knie . Die R . 
l a g auf dem P a p y r u s a u f dem r. Knie . — S c h m a l e r Rückenpfe i ler . F u ß p l a t t e 
vorn rechteckig . 

TRACHT. Glat ter Schurz . 
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Um diese lbe : 

rechts vorn l inks 

a b 

/ W W V \ AAAAAA ,111 AY ü 

0 c d a 

AA/NAAA 1 

• l inks hinten rechts 

Auf dem P a p y r u s : 

ERHALTUNG. Oberkörper u n d A r m e fehlen. A u c h sonst bestoßen. 

1080 . Bruchstück des r. Unterschenkels einer Statue des ( r a s -&&]|, schreitend. 
— Harter Kalkstein. — Höhe: 0,32 m. — Geschenk von Herrn PIEHL. 

1 2 . 1 2 . 8 7 . Dyn. 29. 

Auf dein Rückenpfe i l e r in flach vert ief ten H i e r o g l y p h e n : »>»»» 

VERZ. U. VERÖFF. : J o u r n a l Nr. 2 8 0 2 6 . 

a - . . a 

1081 . Oberkörper einer Statue des (o f f j f /̂X sitzend. — Schwarzer Granit. 

Höhe: 0,44 m. — Karnak, nach Angahe von M. DARESSY . Dyn. 18. 

Königskopf tuch mit gefä l te l ten Brus t l appen und ge r ipp tem Zopf. Gla t ter 
Gürtel , gefä l te l te r S c h u r z (s. Skizze h ie rneben) . S p u r eines l angen Kinn-
bar tes . — S c h m a l e r Rückenpfe i le r b is zum Kopf. — In vertieften Hie ro- 1 0 3 1 

g l v p h e n vorn am Gür te l : |/TT7ücT~* "X. — Arme fehlen. 

INSCHRIFTEN. In vert ief ten H i e r o g l y p h e n vorn a u f der F u ß p l a t t e : 
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l inks 

A m unteren Res t des Rückenpfe i l e r s : 

1084. Bruchstücke von vier Zehen des r. Fußes der Statue eines Königs 1). — 
Schwarzer Granit. — Breite: 0,18 in. — Herkunft? Zeit? 

S p u r eines der neun Bögen auf der F u ß p l a t t e . 

1085 . Kopflose Statue des [j ^ , schreitend, ein Apis-Standbild vor sich 
Abb. tragend. — Grüner, metamorphischer Schiefer. — Höhe: 0,40 m. — 

Kom el-Qalah. Spätzeit. 

HALTUNG. A r m e vorbeweg t , zwischen den Handflächen der S o c k e l des que r vor 
dem Le ibe des Mannes befindlichen S t a n d b i l d e s eines schre i tenden Ap i s . L. Bein 
vorgesetz t . R. S tandbe in . — S c h m a l e r Rüekenpfe i le r . 

' ) Mit Nr. 1074 zusammengehörig. 
7 

1082. Oberkörper der Statue eines sitzenden Mannes. — Schwarzer Granit. — 
A b b - Höhe: 0,25 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Geradeausb l i ckend . L. H a n d vor de r r. Brus t . 
R. Faus t faßt d a s G e w a n d zusammen (s . Skizze l i i e rneben) . 
— S c h m a l e r Rückenpfe i le r b is zur Genickhöhe. 

TRACHT. Große, spitz a u f die Schu l t e rn herabfa l l ende S t r ähnen - ^ ^ 
pe rücke (s. untere Skizze h ie rneben) . G e w a n d mit S a u m , 
von der r. F a u s t un ter der Brus t zusammengefaßt , die 1. H a n d s ieht 
h e r a u s (s. obere Skizze l i ie rneben) . 

10SZ 
ERHALTUNG. Gesicht fehlt. 

1083 . Fußplatte einer Statue des ^ 0 1 , schreitend, ein Götterbild vor sich 
haltend. — Grüner, metamorphischer Schiefer. — Tiefe: 0,49 m. — 
Herkunft? Dyn. 26. 

In vert ief ten H ie rog lyphen u m die F u ß p l a t t e : »—>-

vorn rechts 

i i 

rechts h in ten l inks 
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ERHALTUNG. Kopf, 1. F u ß u n d ha lbe r r. F u ß mit Vorde r t e i l der F u ß p l a t t e fehlen. 

VERZ. u. VERÖFF. : MAR., Шоп. div. Bl. 3 4 с, Лес. 1 5 S. 1 5 7 Nr. 5 [DARESSY]. 

1086. Bruchstück des r. Fußes einer Statue des j j ^ . — Dunkler Granit. 
- Höhe: 0,14 m. Herkunft? ^ Dyn. 30 . 

In flach vert ief ten H i e r o g l y p h e n 
a u f dem schmalen Rückenpfe i le r : 

1087. Rechteckige Fußplatte einer Statue des • — Schwarzer Granit. — 
Tiefe: 0,23 m. — Herkunft? " N. R. 

D a r a u f s c h w a c h e Ver t i e fung für die S t a tue . — Tu vert ieften H i e r o g l y p h e n u m die 
F u ß p l a t t e : 

rechts vorn l inks 

: ^ V ] # ^ o « | | | | Ü T - i ^ %\ \ I II O • Q Ä : 
a b 

hinten 

TRACHT. L a n g e s , g l a t t e s , bis a u f die Knöchel re ichen- n p / \ 

des G e w a n d mit wei ten , spitzen Ärmeln ( « ) . Um den j\aA \ a / Y \ a l 
Hals , w e n i g vertieft , ein Brus t s chmuck mit A p i s (s. -e*fT ( V W,—^/)f 

• i • Vv \ B \ N \WÄ i\ 

.Skizzen hierneben) . wu \ y) ^' \ 

INSCHRIFTEN. In vert ief ten Hie rog lyphen auf dem Rückenpfe i l e r : s — v 
S S W • • - « • •> ' -
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' --« S S « s ^ s 

1089 . Rasierter Kopf der Statue eines Mannes. Schwarzer Granit, - Höhe: 
0,18 m. — Herkunft? M. R. 

Nase fehlt, Ohren u n d Kinn bestoßen. 

1090 . Bruchstück einer Statue des ^ ^ , auf niedrigem Sitz mit einem 
A l , h untergeschlagenen Bein sitzend und lesend. — Brauner Sandstein. — 

Höhe: 0,45 in. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Die 1. H a n d l iegt au f dem 1. Knie, die r. a u f dem r. Oberschenkel . 
Ein P a p y r u s w a r unter den Händen ausgebre i te t . Er fiel rech ts b is au f den 
B o d e n : ) . Das 1. Knie hochgeste l l t , der r. F u ß unter dem l. Bein 
durchges teck t . — S c h m a l e r Rückenpfe i ler . Fußp l a t t e vorn ab ­
gerundet und mit s c h w a c h e m , rechteckigen Ansa tz (n) an der 
r. Se i te (s. Skizze hierneben) . 

TRACHT. Glat ter Schurz . ) 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hie rog lyphen . 1 0 9 0 

Vorn auf der F u ß p l a t t e : Auf dem Rückenpfe i l e r : 

I V I <-> J L Y y 

Vorn u n d rechts an der F u ß p l a t t e : 

ERHALTUNG. Oberkörper fehlt, Hände und Unterarme fast ganz abgestoßen. 

l ) Vielleicht stand rechts neben dem Ende des Papyrus etwas. 

7* 

1088 . Knöchel des r. Fußes der Statue eines Stehenden. — Dunkler Granit. 
Höhe: 0,10 m. — Herkunft? Spätzeit. 

In vertieften, rol len H i e r o g l y p h e n a u f dem schmalen Rückenpfe i l e r : 

mm -
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1092. Bruchstück einer Gruppe, J = und Göttin, beide stehend. — Grau­
grüner, metamorphischer Schiefer. — Höhe: 0,05 m. — Oberägypten. 

Dyn. 19. 
HALTUNG. Der König rechts . Der r. A r m am Körpe r h e r a b h ä n g e n d , der 1. um­

faßt die Göttin von hinten. Die. Göttin l i nks . Der 1. A r m am Körpe r h e r a b ­
h ä n g e n d , der r. umfaß t den König. — Bre i te r , gemeinsamer Rückenpfe i le r . 

TRACHT. Der König mit gefä l te l tem S c h u r z und gemus te r t em Gürtel 

(s. Skizze h ie rneben) . 

Um den H a l s zwei Königssch i lde r in ver t ief ter Aus führung : 
1091 ' ' 

Res t von einem solchen a u f der r. S c h u l t e r : 

Die Göttin mi t l anger , in zwei Te i l en a u f d ie Brüs t e fal lenden F rauenpe rücke 
und l angem, engen F r a u e n g e w a n d mit T r a g b ä n d e r n . 

1091. Bruchstück der Statue eines mit hochgezogenen Knien am Boden hockenden 
Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 0,45 in. — Herkunft? N. R.? 

HALTUNG. Geradeausb l i ekend . Arme auf den Knien gekreuzt . Die r. Handf läche 
l iegt a u f dem 1. Oberarm. 

TRACHT. Kurzer Kinnbar t . Große, g la t t e , d ie Ohren frei lassende, b i s a u f die 
S c h u l t e r n fa l lende Pe rücke . K l e i d u n g nicht m e h r s ichtbar . 

INSCHRIFTEN. Vorn vor den Unte rschenke ln in ver­
tieften, kle inen H i e r o g l y p h e n Res t e einer Inschrif t : 

Oben a u f den Armen desg l e i chen : 

ERHALTUNG. Nur Kopf ohne Nase , 1. Schu l t e r , 1. Ober­
a rm u n d S t ü c k der 1. Sei te e rbal ten . S t a r k zer­
fressen. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften H i e r o g l y p h e n auf dem Rückenpfe i l e r : 

L i n k s am 
Rückenpfe i l e r : 

ERHALTUNG. Köpfe, Unterschenkel , Füße , äuße re Arme fehlen. A u d i sonst v ie l ­
fach bestoßen. 

VERZ. u. VERÖHF. : Journal Nr. 2 7 9 4 5 . 

1093 . Bruchstück einer Gruppe des ^ ^ | p , der | ® J ^ und der 

^ I k ^ ^ c f r j ' a ^ e drei S i t z e n d J ) . — Harter Kalkstein. — Breite: 0,48 m. 
— Jlesc lKMJcl i? 2 ) 1881? Dyn. 1 9 3 ) . 

HALTUNG. R e c h t s und l inks j e eine Frau, in der Mitte ein Mann. Die Frauen 
umfassen den Mann. Hände auf den Schu l te rn angedeute t . Die freien Hände 
l iegen auf den Knien. Unterschenke l g le ich laufend . — Gemeinsamer S i tz mit 
n iedr iger Le ime . Schmale r , gemeinsamer Rückenpfei ler . Rech teck ige , d icke 
Fußpla t te . 

TRACHT. Der Mann mit g l a t t em 
U n t e r g e w a n d mi twe i t en , kurzen 
Ärmeln . Die Frauen in engen, 
l angen Frauenkle idern . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hiero­
g l y p h e n . 

Auf dem Rückenpfe i le r : э—>-

') Statue desselben Mannes Nr. 582. Vgl. 
MAR., Mm. div. Bl. 78. 

-) Siehe MASPERO, Text zu MAR., J l o n . 
div. S. 27 . 

3) Vgl. Nr. 582. 
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rechts l inks 

e d 

b 

rechts hinten l i nks 

d 
A m Rückenpfe i l e r : 

ERHALTUNG. S t a r k bestoßen. 

Am Si tz l i n k s : Desgle ichen r e c h t s : Vorn a u f den F i g u r e n : 

1 2 3 

r ech t s : 1 1 1 1 1 1 l i n k s : 

ERHALTUNG. Köpfe. Oberkörper der F rauen . Arme fehlen. 

1094 . Oberteil des Kopfes der Statue eines Königs. — Rotbunter Granit. — 
Höhe: 0,35 in. — Herkunft? N. R. 

Glat tes Königskopf tuch mit g l a t t e m S t i r n b a n d und S c h l a n g e mit gesch län-
gel tem S c h w ä n z e (s. Skizze h ierneben) . — Nase, Kinn. Mund und 1. Ges ichts ­
hälfte fehlen. io9i 

1095 . Beine einer Statue des v_a , kniend. — Grauer, metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0,40 in. — Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Knie u n d gespreiz te Zehen be rühren den Boden. — S c h m a l e r R ü c k e n ­
pfeiler. Rech t eck ige F u ß p l a t t e . 

TRACHT. Glat ter , kurze r Schurz ohne Angabe der Grenzen. 

INSCHRIFTEN. In vert ieften H i e r o g l y p h e n um die F u ß p l a t t e : »—>-

l inks vorn rechts 
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1096 . Drei Bruchstücke einer Statue des j e ^ ^ J , sitzend. — Schwarzer 
Granit. — Tiefe des größten Stücks: 0,46. — Herkunft? Dyn. 18. 

HALTUNG. R. Handf läche a u f dem r. Oberschenkel . — Si tz mi t n i ed r ige r Lehne , 
an der Se i t e verzier t (s . Sk izzen) . — S c h m a l e r Rückenpfe i le r . A u f der Fußp l a t t e 
ver t ief t die Bogen : 

TRACHT. Gefäl tel ter W9G Königsschurz mi t gemuster ­
tem Gürtel (s. Skizzen h ierneben) . 

INSCHRIFTEN. Im Gür te lscbi ld in vertieften H i e r o g l y p h e n : •= m 6 

ERHALTUNG. Nur Oberschenkel , S t ü c k der Fußp l a t t e und 1. Se i te des Si tzes e rha l ten . 

1097. Drei Bruchstücke des rasierten Kopfes der Statue eines Mannes. — 

Schwarzer Granit. — Höhe: 0,15 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Rest eines schmalen Rückcnpfe i le rs . — Nase und 1. Schläfe fehlen. 

1098 . Fünf Bruchstücke einer Statue des | | | , schreitend, einen Denkstein 
vor sich haltend1). — Schwarzer Granit. — Höhe: 0,42 in. — Der 
el-bahri. Dyn. 25. 

HALTUNG. Unte ra rme vorbevvegt. Hände be rühr ten w o h l oben den Denkstein. 
L. F u ß vorgesetzt . R. S tandbe in . — S c h m a l e r Rückenpfe i ler . 

TRACHT. Glat ter Schurz mit t rapezförmigem Vorder te i l b i s zu den Knien, 
(s. Skizze h ierneben) . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hie rog lyphen . , 0 9 i 

Auf dem « " , " 
Rückenpfe i l e r : D | ^ f l 

Auf dem Gurt 

r e c h t s : S i ' 

i - i I H M l i n k s : g ö 

» » 

') Statuen desselben : Nr. 64fJ 47 . 
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•fori 

ERHALTUNG. Nur Beine . S t ü c k des Denkste ins und 1. El lenbogen erha l ten . 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 2 8 944. 

1099. Kopf der Statue eines Mannes. Kalkstein? Höhe: 0,22m. — 
Herkunft? Spätzeit. 

B a s i e r t e r S c h ä d e l . N a c k e n m u s k u l a t u r u n d Sc l iäde l form gu t durchmodel l i e r t . — 
Nase fehlt, Ohren u n d auch sonst v ie l fach bestoßen. Neuzei t l ich rot übermal t . 

1100 . Statue des ( o j ^ ( | ^ = ] , schreitend, von der Gruppe Nr. 629 . 
A I ; l K . Rotbunter Granit. — Höhe: 1.70 m. — Herkunft? Dyn. 20. 
s. bei J 

Ni.62.1 HALTUNG. Geradeausb l i ckend . Arme am Körper h e r a b h ä n g e n d . L. F u ß vorgesetzt . 
It. S tandbe in . R e c h t s u n d l i nks an der Krone l iegen die Hände der von beiden 
Se i ten a u f den König zuschre i tenden Götter. — S c h m a l e r Rückenpfe i le r . 

Vorn a u f dem Denks te in : 
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« -
VERZ. U.VERÖFF. : Daran ein länglicher weißer Zettel mit unleserlicher Aufschrift. 

8 

TRACHT. W e i ß e Krone mit K ö n i g s s c h l a n g e : jj , Eckchen eigenen 
H a a r e s an den Schläfen . B a c k e n b a r t , <Jt, S p u r eines l angen 
Kinnbar t e s . Schminks t re i fen . Bre i t e s , noo rel iefiertes H a l s ­
b a n d : y ^ S ? . Kurzer , gefä l te l te r S c h u r z mit gemus te r tem 
Gurt u n & vorde rem P e r l e n g e h ä n g e (s. Skizze h ie rneben) . 

FARBEN. " o n S p u r e n von ro tb rauner Haut fa rbe , j e d o c h w o h l 
nur Umrisse . B a r t . B rauen , Scbminks t re i fen s c h w a r z . Ro te ttoo 
Lin ie a u f dem Oberl id. 

INSCHRIFTEN. In vert ief ten H ie rog lyphen a u f dem Gür t e l s ch i ld : 

Auf dem § ^ „ - - _ - „ 

Rückenpfe i l e r : 

TECHNIK. W i e bei Nr. 029 . J e d o c h 

Arme u n d Be ine n icht frei. 

KÜNSTWERT. W i e bei Nr. 629 . 

ERHALTUNG. Kronenspi tze, Arme, 
F ü ß e . B a r t u n d Nase fehlen. In 
Brus thöhe in zwei S t ü c k e g e ­
brochen. 

1101. Bruchstück der Füße und Fußplatte eines | und einer Frau, beide 
sitzend. — Sandstein. — Breite: 0,26 m. — Herkunft? N. R. 

Der Mann rechts , die F r a u l inks . — S p u r e n ro tb raune r Haut fa rbe an den F ü ß e n des 
Mannes . — In vert ief ten H i e r o g l y p h e n a u f de r Fußp l a t t e zwischen den Pe r sonen : 

r\Y «— " 

- — C i 

1102. Bruchstück eines runden Stabes von einer Statue (?). — Brauner Sand­
stein. — Höhe: 0,36 m. — Herkunft? N. R. 

Oben g l a t t bearbei te t . An de r einen Se i t e Res t eines S t e g e s (s. Sk izze h i e r ­
neben) . — In ver t ief ten H i e r o g l y p h e n : 

vorn am S t a b e : an de r Se i t e 1101 
f pn - " des S t e g e s : 
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a a b b r - c d d 

1104. Statue des ( o j %jj ^ ( j ™ ] | , schreitend. — Rotbunter Granit. — Höhe: 
A b h 1,30 m. — Herkunft? Dyn. 20. 

HALTUNG. Geradeausb l i ckend . R. Faus t , den K r u m m s t a b ha l t end , vor der Brus t . 
L. A r m h i n g am Körper he rab . L. F u ß vorgesetzt . B . S tandbe in . — S c h m a l e r 
Rückenpfe i le r . 

TRACHT. R e s t e iner roten oder Doppelkrone auf dem gle ichges t re i f ten Königs­
kopf tuch mit desg le ichen (?) B rus t l appen u n d desg le ichen Zopf. Kön igs ­
sch lange , X a s e u n d l ange r Kinnbar t w a r e n angesetzt . Augen w a r e n 
eingesetzt . B re i t e s Ha l sband . Gefäl te l tes O b e r g e w a n d mit we i t em, 
rech ten Ärmel (?). Gefäl te l ter S c h u r z mi t t rapezförmigem Vorder t e i l , 
Mi t t e lgchänge mit B ä n d e r n und F a n t h e r k o p f (s. Sk izze h ie rneben) . 

INSCHRIFTEN. In vert ief ten H i e r o g l y p h e n a u f dem Rückenpfe i l e r : 

ff ff i — o 

ff ff b 6 vNVWSX 

ERHALTUNG. Obertei l de r Krone , 1. Arm, r. Oberarm und h a l b e r Un te ra rm, Füße 
u n d un te res S t ü c k des Schurzes fehlen. 

1105 . Bruchstück einer Statue des s = s ^ ' T A ^ > ( ] ( ) ^ , kniend, einen Schrein 
mit Osirisfigur vor Sich haltend2). — Brauner Sandstein. — Höhe: 
0,56 m. — Saqqara. Dyn. 19. 

HALTUNG. Die H ä n d e l a g e n an dem oberen R a n d e des flachen Sch re ines . Knie 
und gespre iz te Zehen berühren den Boden . Der Hin te re ruh t a u f den Fersen . — 
S c h m a l e r Rückenpfe i le r . 

') Von einer Gruppe? Siehe . 

-) Aus demselben Grabe: Kat. 1 8 9 5 , Nr. 2 1 8 (Königsliste von Saqqara). 

1103 . Beine einer Statue der o ^ f j j ) ^ , sitzend 1). — Kalkstein. — Höhe: 
0,48 m. — Herkunft? N. R. 

L a n g e s , b is au f die Knöchel r e ichendes , ge fä l t e l t es F r a u e n g e w a n d . — In vert ief ten 
H i e r o g l y p h e n auf dem S c h ö ß e u n d vor den U n t e r s c h e n k e l n : 

( 1 и а Ь Ь с г d - d 
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') Nach Journal Nr.-27 972. 

8* 

P £ l IM 2 7 2 

TRACHT. Gefäl tel ter Schurz mit gefä l te l tem bausch igen Vorder te i l . 

S a n d a l e n (s. Skizze l i i e rneben) . 

INSCHRIFTEN. In vert ief ten H i e r o g l y p h e n . 

1105 
A u f dem Rückenpfe i l e r : m—> An den Sei ten „ x i о i • > orn am • des Schre ines . . 

öcnrem. 
r e c h t s : l i n k s : ,. , 

l i nks : 
I SSS S/s s/s w /~\ 

U m die F u ß p l a t t e : m— > 

rechts h inten l i nks 

I i i « 

rech ts l i nks 

а Ь 

ERHALTUNG. Arme, Oberkörper , Knie u n d Vorder t e i l der F u ß p l a t t e fehlen. Schre in 

beschäd ig t . 

1106. Kopflose Statue des (j <=>{] ( j , mit hochgezogenen Knien am Boden hockend. 
— Brauner Sandstein. — Höhe: 0,51 in. — Memphis [Haute Egypte, 
Qurna?] 1). Spätzeit. 

HALTUNG. Arme a u f den Knien gekreuz t (s. Skizze l i i e rneben) . Hand­
flächen a u f den Oberarmen l i egend . — Rech t eck ige Fußp l a t t e mit 
abgerunde ten Ecken. 

TRACHT. G e w a n d bis a u f d ie Knöchel re ichend, l i eß nur Kopf und 
H ä n d e frei. 

INSCHRIFTEN. In vert ief ten H i e r o g l y p h e n vorn лог den U n t e r s c h e n k e l n : » — v 
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ERHALTUNG. K o p f u n d S c h u l t e r n fehlen. 

VERZ. u. YERÖFF. : Journal Nr. 2 7 9 7 2 ; Journal X r . 3 0 1 7 7 1 ) ; MAR., Jlon. clio. Bl. 2 7 c. 

1107. Bruchstück der Gruppe des ^ ^ j § und der ^ ^ ^ O , beide 
A b b - sitzend 2). — Schwarzer Granit. — Höhe: 0,56 in. — Herkunft? Dyn. 18. 

HALTUNG. Der Mann rech ts , die F r a u l i nks . Des Mannes r. Handf läche a u f dem 
r. Knie , de r 1. A r m umfaßt d ie F r a u ; H a l t u n g de r F r a u gegeng le ich . — Gemein­
samer S i tz mi t n i ed r ige r L e h n e , vorn a b g e r u n d e t e F u ß p l a t t e . S c h m a l e r , geme in ­
samer Rückenpfe i l e r . 

TRACHT. Der Mann mi t engein, g l a t t en S c h u r z b is zu den Knöche ln : = — : die F r a u 

mi t engem, l a n g e n F r a u e n g e w a n d . 

INSCHRIFTEN. In ver t ief ten H i e r o g l y p h e n . 

Vorn a u f dem S c h u r z der F r a u : des M a n n e s : 
i 1 i 1 « - <• 

V o r n am S i t z 
zwi schen den F i g u r e n : 

Über 
+- Rasuren —*• 

w w w ! . -
A A / V W \ a 0 

') Doppeleintragung. 
'-) Gruppe derselben Personen Nr. 9 3 2 . 

a a 
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An den Sei ten des S i t zes : 

l inks : 

« </. über Rasuren. 

rechts : 

a a, über Rasuren. 

E R H A L T U N G . K o p f und Schul tern des Mannes, Oberkörper und 1. Hand der F rau 
fehlen. 

V E R Z . r. VKRÖFF. : Darauf mit roter Farbe: ,'>.">;>. 

1108. Acht Bruchstücke einer Statue des ^ | j , mit hochgezogenen Knien am Boden 
hockend. — Schwarzer, bröckliger Granit. — Hohe in max.: 0,G0 m. 
— Qurna. Dyn. 18. 

H A L T U N G . Arme au f den Knien gekreuzt. R . Hand geschlossen au f 1.Oberarm. — 
Fußp la t t e an den E c k e n abgerundet . 

T R A C H T . Gewand l ieß nur K o p f und Hände frei. 
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INSCHRIFTEN. Jn vertieften Hieroglypl ien. 

Oben a u f den Oberarmeli rec l i t s : l inks : 

V o r u vor den Unte rschenke lu : 

An der r. Se i t e : 

An der 1. S e i t e : 

„ a 



S T A T U E N UND S T A T U E T T E N . (33 

E R H A L T U N G . Kopf , .Schultern, r. Oberarm fehlen. S t a r k zerbrochen. 

V E R Z . U. V E R Ö F P . : Journal Nr. 2 8 9 7 1 ; Ree. 1 4 , 1 7 0 . 

1109. Kopf und Schultern der bemalten Statue eines einen Denkstein (?) vor sich 
haltenden, knienden Mannes. — Sandstein. — Höhe: 0,21 m. — 
Herkunft? Ende N. R. 

H A L T U N G . Geradeausbl iekend. Oberarme waren wenig vorbewegt . — Schmale r 
Rückenpfei ler bis zur Genickhöhe . 

T R A C H T . Glat te , große , die Ohren ha lb deckende, bis au f die Schu l t en ! fallende 
Pe rücke . Ki imbar t . 

F A R B E N . Hautfarbe rotbraun, Haare schwarz. Rückenpfei ler weiß . 

E R H A L T U N G . Nase und B a r t fehlen. 

1110. Unterschenkel einer Statue des (©*«=* Üf], schreitend. — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0,52 m. — Herkunft? Dyn. 18. 

H A L T U N G . L . F u ß vorgesetzt. Ii. Standbein. — Schmale r Rückenpfei ler . Fußp la t t e 
hinten rechteckig . 

T R A C H T . Sandalen. Der 1. F u ß au f fünf vertieft angegebenen Bogen , der 
r. au f vier (s. Skizze liierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen au f der Fußp la t t e : 1110 

über 
Rasur. 

E R H A L T U N G . Vorder te i l der Fußpla t te mit Zehenspitzen des 1. Fußes fehlt. 

VF.RZ. C. VERÖFF. : Länglicher, weißer Zettel daran mit unleserlicher Inschrift. 
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E R H A L T U N G . Nase, Anne 
fehlen, auch sonst viel­
fach bestoßen. 

a a 

1112. Bruchstück einer Statue des | J j j , mit hochgezogenen Knien am Boden 
hockend1). — Schwarzer Granit. — Holte: 0,32 m. — Herkunft? 

Dyn. 18. 
H A L T U N G . Arme waren au f den Knien gekreuzt. Hände waren geschlossen. — 

Schmaler , flacher, bis Schul te rhöhe reichender Rückenpfei ler . 

T R A C H T . Gewand l ieß nur K o p f und Hände frei. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

V o r n am Gewand : 

A u f dem Gewand oben: 

\ Rasu r 2 ) 

E R H A L T U N G . Kopf , Hände, F ü ß e und 
F u ß platte fehlen. 

') Statue desselben Mannes Nr. 1013. 
-) Vielleicht saß liier ehemals der Kopf des Prinzen, dessen Erzieher der Dargestellte war. 

1111. Oberkörper der Statue eines Mannes. — Sandstein. — Höhe: 0,61 m. — 
Herkunft? Spätzeit? 

H A L T U N G . Geradeausbl ickend. — Schmaler , bis zur Genickhöhe reichender Rücken-
p feiler. 

T R A C H T . Große , bis a u f die Schul te rn reichende, unten abgerundete, glat te Perücke . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen a u f dem Rückenpfe i le r : &*—>-
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1113 . Bruchstück der Figur einer Göttin von einer Gruppe1). — Kristallinischer 
Kalkstein. — Höhe: 0,53 in. — Luqsor. D y n - 18. 

H A L T U N G . Geradeausbl ickend. Her 1. Arm umfaßte den l inks sitzenden (?) K ö n i g . 
— Schmaler , gemeinsamer Rückenpfei ler . 

T R A C H T . Große , die Obren freilassende Frauenperücke , vorn in zwei Te i l en bis 
au f die B r ü s t e fallend («). hinten in eins ent­
sprechend wei tgehend (b). Geierhaube (c) mit ein­
gesetzter Königssch lange (d). Enges Frauengewand ^ 9 J P - T i p , . i ^ Ä / l 
mit Federzierat (e) und Tragbände rn ( / ' ) . Arm- W3 ŝ gjppb Jjf v|a~*'4 
band-(^r) am 1. Oberarm (s. Skizzen l i ierneben). ^ e

l 1 ! } H f 1 U i 

K U N S T W E R T . S e h r gute Arbei t . 

E R H A L T U N G . R . Schul te r , r. Brus t , 1. Gesichtshälf te fehlen. Nur K o p f und Brus t 
erhalten. 

1114. Kopfloser, liegender Sphinx(?)") des ( o j f l j | | § 1 - Sandstein. 
A b b - Länge: 0,82 m. — Herkunft? ' Dyn. 20 . 

H A L T U N G . Vorderpranken ausgestreckt . Schwanz über den r. Hinter ­
schenkel gelegt (s. Skizze li ierneben). Fußp la t t e hinten abgerundet. 

T R A C H T . Glat te Frauenperücke , vorn in zwei Te i len b is a u f die Ober­
schenkel fallend, hinten entsprechend weit (s. Skizze hierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen um die Fußp la t t e : 

l inks hinten rechts 

tr.i 

im 

b 

vorn 

') Der Rest der Gruppe ist wohl noch in Luqsor. 

-) Oder eine von ^ ||j fUJO S t i f t e t e Statue einer als Löwe dargestellten Göttin 

oder Königin? 
9 
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A u f dem S t ü c k der Perücke , das a u f dem B ü c k e n liej>-t: 

A u f der Fußpla t t e zwischen den P r a n k e n : 

E R H A L T U N G . Kopf , ganze 1. Vorderpranke und 
r. Vorde r fuß fehlen. 

VERZ. U. V E R Ö F F . : Daran Rest eines länglichen Zettels 
mit unleserlichen Zahlen. 

1115. Kopflose Statue des ^ jj ^ ^ , kniend, einen Schrein vor sich haltend. — 
Brauner Sandstein. — Höhe: 0,69 m. — Herkunft? N. R. 

H A L T U N G . Unterarme vorbewegt . Zwischen den Handflächen der 
Schre in a u f einem Untersatz, darin Spe rbe r mit Doppelkrone. 
An der 1. Sei te des Schre ins in Hochre l i e f ein Sis t rum («). an 
der r. eine Menat (IS) (s. Skizzen hierneben) . Kn ie und gespreizte 
Zehen berühren den Boden . D e r Hintere ruht a u f den Fersen. ^ im 
Fet t fa l ten unter der Brus t . — Schmale r Rückenpfei ler . Vorn 1 1 1 5 

abgerundete Fußpla t te . 

T R A C H T . Glat ter , bis au f die W a d e n m i t t e reichender Schurz mit glat tem Gürtel . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen au f dem Rückenpfe i le r : 

« a b b 

a ,/ ä - - I 

An der Fußpla t te 

rechts vorn links 
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An der Sei te des Sch re in s : 

l inks : 

Am Sehre in vorn : 

r e ch t s : i | i | l inks : 

Vorn am S o c k e l des Sch re ins : 

E R H A L T U N G . Kopf , Schul tern , Arme und T e i l e des Schre ins fehlen. 

1116. Fußplatte einer Statue des ^ . — Kalkstein. — Tiefe: 0,55 m. - -
Abydos. Dyn. 19 oder später. 

Rechteck ig . Oben eine rechteckige Vert iefung, davor in vertieften Hie rog lyphen : »—v 

V o r n an der Fußp la t t e : 

VERZ. U. V E R Ö F F . : Ree. 1 1 . S . 9 2 , Nr. 4 1 [DARESSY.] MAR. , Abydos 2 151. 56c. 

9 * 
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1117. Unterteil der Statue des ( o j ^ l l l ] | , sitzend, im Jubiläumsgewand. 
Kristallinischer Kalkstein. — Höhe: 0,57 m. — Herkunft? Dyn. 18. 

H A L T U N G . Unterschenkel geschlossen. — Si tz mit niedriger Lehne . R e s t eines 
schmalen Rückenpfei lers . Rech teck ige Fußpla t t e . 

T R A C H T . Langes , enges Gewand bis zu den Knöche ln . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn am Sitz , neben den Unterschenkeln : 

r ech t s : " _ " l inks : 

E R H A L T U N G . Oberkörper fehlt ganz. 

1118. Unterteil der unfertigen Statue eines mit untergeschlagenen Beinen am 
Boden Sitzenden Mannes. Harter Sandstein. — Höhe: 0,36 m. — 
Herkunft? A. R.? 

HALTUNG. Die Hände fassen neben den Knien um die Unterkante des Schurzes . 
Reine untergeschlagen. L . Unterschenkel vor dem r. Die F ü ß e berühren den 
Boden mit den Oberseiten. — Fußpla t t e vorn gerade, hinten der Körper form 
angepaßt . 

T R A C H T . Gla t te r Schurz . 

E R H A L T U N G . Oberkörper fehlt ganz. Oberflächen rauh. 

1119. Zwei Bruchstücke eines liegenden Sphinx. — Schwarzer Granit. — Länge: 
1. 0,72 m; 2. 0,27 m. — Herkunft? M. R.? 

Vorderpranken vorgestreckt . — Rech teck ige Fußpla t te . Gefältelte 
Brust lappen und gerippter Zopf eines Königskopf tuchs . Mähne 
schematisiert . Zehen mit Nagelhaut (s. Skizzen hierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen au f der B rus t 
und au f der Fußpla t t e zwischen den P r a n k e n : 

E R H A L T U N G . Kopf , Hinterschenkel und 1. vordere E c k e 
der Fußpla t t e fehlen. Vorderpranken einzeln mit 
dem zugehörigen S tück der Fußpla t te . 

1119 
1119 
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hinten 

b 

1121. Bruchstück der Statue eines schreitenden Königs. — Kalkstein. — Höhe: 
0,95 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Arme am K ö r p e r herabhängend. Hände geschlossen. Kurze Zyl inder in den Fäusten. 
L . F u ß vorgesetzt . R . Standbein . — Schmaler , oben sich zuspitzender 
Rückenpfei ler . — Gla t te r Königsscburz mi t desgleichen Mittelstüek und \ 
Gurt (s. Skizze hierneben) . — Kopf , ha lbe Unterschenkel , F ü ß e und F u ß - y / \^ 
platte fehlen. ^ 1 1 2 1 

1122. Faust einer Kolossalstatue. — Rotbunter Granit. — Höhe: 0,50 in. 
Herkunft? Dyn. 19. 

Einen kurzen S t a b von ell iptischem Querschni t t hal tend, dessen vorderes E n d e 
abgebrochen ist. — Glat tes Armband (s. Skizze hierneben). — Spuren 
ro tbrauner Hautfarbe. — Pol ier te F lächen . Daumen fehlt. 

1122 

1123. Hinterteil eines liegenden Sphinx des ft\ S fl ^ = T j . — Harter Kalkstein. 
— Länge: 0,58 m. — Karnak. Dyn. 22. 

Schwanz mit rundem E n d e liegt über dem r. hinteren Oberschenkel , 
der oben abgeflacht ist (s. Skizze hierneben) . — Fußp la t t e hinten 
abgerundet. — In vertieften Hieroglyphen um die F u ß p l a t t e : 

i m 

l inks hinten rechts 

Kopf , B rus t und Vorderbeine fehlen. 

VERZ. U. V E B Ö F F . : Journal Nr. 2 9 2 5 0 . 

1120. Fußplatte der Statue eines schreitenden Königs. — Rotbunter Granit. — 
Tiefe: 0,82 m. — Herkunft? Spätzeit? 

L . F u ß w a r vorgesetzt . R . Standbein. — Schmale r Rückenpfei ler . V o r d e r e E c k e n 
rechtwinkl ig , hintere abgerundet. In vertieften Hieroglyphen tun die F u ß p l a t t e : 

rechts vorn l inks 
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1124. Liegender Sphinx. — Gelblicher Sandstein. — Länge: 0,92 m. — Herkunft? 
Ptolemäisch. 

Geradeausbl ickend. Vorderpranken waren vorgestreckt . Schwanz mit abgerundetem 
E n d e liegt über dem r. hinteren Oberschenkel . — F lache , hinten rechteckige 
Fußpla t t e . — Glat tes Königskopf tuch mit desgleichen Z o p f und JL_1F= 
Brus t lappen. Königsschlange war eingesetzt. Mähne nur in Umrissen (f 
angegeben (s. Skizze hierneben). — Vorderpranken fehlen. S t a r k — ' ' mi 
zerfressen. 

1125. Drei Bruchstücke eines liegenden Sphinx. — Kalkstein. — Länge: 1,17 m. 
Ptolemäisch. 

Ganz wie bei Nr . 1 1 2 4 . K o p f und Vorderpranken einzeln. Oberkopf . S tück der 
1. P ranke , Fußp la t t e der r. Sei te fehlen. 

1126. Vier Zehen des 1. Vorderfußes eines liegenden Sphinx. Kalkstein. — 
Breite: 0,25 m. — Saqqara, Weg zum Serapeum. Ptolemäisch. 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Journal Nr. 2 8 0 1 6 . 

1127. Bruchstück der bemalt gewesenen Gruppe des 
Sandstein. — Breite: 0,49 m. — Herkunft? 

und einer Frau. — 
X R. 

H A L T U N G . D e r Mann l inks, die F r a u rechts . L . Faus t des Mannes s tand au f seinem 
1. Kn ie , r. Handfläche der F r a u a u f ihrem rechten. — Gemeinsamer Sitz mit 
R e s t einer niedrigen Lehne . 

T R A C H T . Die F r a u mit langem, engen, rotbraun bemalten Frauengewand, der Mann 
mit kurzem Schurz . 

INSCHRIFTEN. An der 1. Se i te des Sitzes in vertieften Hieroglyphen vor und über 
den in vertieftem R e l i e f dargestell ten, erhobenen Händen eines Anbetenden: 

E R H A L T U N G . Oberkörper , F ü ß e 
und Fußp la t t e fehlen, auch 
sonst s tark beschädigt . 

1128. Füße der Statue eines sitzenden Königs. — Harter Kalkstein. — Breite: 
0,00 m. — Herkunft? N. R. 

V o r n abgerundete Fußp la t t e mit R e s t von sechs vertieft angegebenen Bögen. 
Vorde rkan te und r. Se i t e der P la t te fehlen. 

41Zf 



STATUEN UND STATUETTEN. 71 

1130. Bruchstück des Kinnbartes der Kolossalstatue eines Königs. — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0,40 in. — Herkunft? 

Glatt, nach unten breiter werdend (s. Skizze liierneben). 

1131. Kopf der Statue eines Mannes. — Schwarzer, weiß gefleckter Granit. 
Höhe: 0,21 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Kurze, glatte Ilaare. — Spur eines spitz zulaufenden Rückenpfeilers. 
Augen waren eingesetzt. — Im 1. Auge ist das Weiße (aus Quarz?) 
noch erhalten. — Xase abgestoßen (s. Skizze hierneben). 

113t 

1132. Unterschenkel und Knie der Statue eines sitzenden Königs. — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0,80 m. — Karnak. Dyn. 18? 

Die 1. Handfläche hegt auf dem 1. Knie. Die r. Faust stand auf dem r. — 
Vorderkante des Throns war nicht abgerundet. — Gefältelter Königs­
schurz mit desgleichen Mittelstück mit Löwenschwanz (s. Skizze hierneben). 
— Beinmuskulatur sehr ausgeprägt. v i i 

1133. Bruchstück der Statue des (o , schreitend. - Schwarzer Granit. 
— Höhe: 0,08 m. — Karnak. Dyn. 18. 

HALTUNG. Handflächen lagen auf den Seiten des trapezförmigen Vorderteils des 
Schurzes. I„. Bein vorgesetzt. R. Standbein. — Schmaler Rüekenpfeiler. 

1129. L. Ellenbogen und 1. Unterschenkel einer Statue des \ < = > \ \ % , mit hoch-
gezogenen Knien am Boden hockend. — Schwarzer Granit. — Höhe: 
0,30 m. — Herkunft? N. R. 

Glattes, die erhaltenen Körperteile einhüllendes Gewand: darauf in vertieften 
Hieroglyphen: 
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1133 

rot aus­
gemalt 

ERHALTUNG. Oberkörper, r. Hand und Unterschenkel fehlen. 

1134. Statue des [1 ^ ^ -«ss- |fj , schreitend, einen Stab haltend1). — Rotbrauner 
A b b - Granit. — Höhe: 1,41 in. — Wadi Haifa? Semne? Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. I I . Handfläche 
auf der r. Kante des Schurzes, 1. von außen an einen vertikalen Stab von rundem 
Querschnitt gelegt, der an der 1. Gesichtsseite vorbeigeht. L. Fuß vorgesetzt. 
Ii. Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler bis Scheitelhöhe. Rechteckige Fußplatte. 

TRACHT. Große, die Ohren deckende Perücke, die in zwei 
Spitzen auf die Schultern fällt. Glattes, am Halse ge­
schlossenes Untergewand mit weiten, faltigen, kurzen Ärmeln, 
langer, gefältelter Schurz mit trapezförmigem Vorderteil usw. 
Sandalen (s. Skizzen hierneben). 

FARBEN. Rotbraune Farbspuren am Rückenpfeiler. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn auf dem Schurz (a): 

Auf der Fußplatte: 1131 

1131 

') Statue desselben Nr. 950 und 885:' 

TRACHT. Gefältelter Königsschurz mit gestreiftem, trapez­
förmigen Vorderteil, gemustertem Gurt und Gehänge, 
(s. Skizzen liierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem Rückenpfeiler: 

Auf dem f ~ 
Gürtelschild: • S i i 
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links rechts 

i e •1 

links hinten rechts 

e d 

Auf dem Rückenpfeiler: 

An der 1. Seite des Rücken­
pfeilers in vertieften Linien 
eine stehende Frau mit lan­
gem Gewände, langer Frauen­
perücke und Nymphäa auf 
dem Scheitel. Dabei: 

ERHALTUNG. Gesicht zerstört. Oberteil 
des Stabes fehlt. Füße und Fuß­
platte z. Z. abgebrochen. 

1135. Kopf eines Sphinx1). — Rotbunter Granit. — Holte: 0,54 m. — Herkunft? 
A b b - Dyn. 18. 

Geradeausblickend. — Gleichgestreiftes Königskopftuch mit Rest von gefältelten 
Brustlappen, glattem Stirnband und Königsschlange mit geschlängeltem 
Schwanz (s. Skizze hierneben). Eckchen eigenen Haares an den Schläfen. 
Backenbart, Rest eines Kinnbartes. Brauen und Schminkstreifen in Belief. 
Spuren roter Farbe auf den Lippen. — Nase und Bart fehlen. 1 1 3 i 

') Der Zopf des Königskopftuchs war waagerecht. 

Um die Fußplatte: 
rechts vorn links 

10 



74 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

Auf der r. Seite des Gewandes: 

Auf dem 
Kücken­

pfeiler: 

Auf der 1. Seite des Gewandes: 

ERHALTUNG. Kopf, Knie, Unterschenkel, Füße fehlen, auch sonst stark beschädigt. 

1136. Bruchstück einer Statue des jj 1)0®^, mit hochgezogenen Knien auf 
einem niedrigen Kissen am Boden hockend. — Harter Kalkstein. — 
Höhe: 0,71 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. Arme lagen auf den Knien gekreuzt. Vor den Unterschenkeln Spur 
eines davorstehenden Gegenstandes. — Fußplatte hinten rechteckig, vorn wenig 
abgerundet. Schmaler Rückenpfeiler bis zur Genickhöhe. 

TRACHT. Runde, anliegende Perücke mit seitlichen Lockenpartien? (s. Skizze 
hierneben). Enges, anliegendes Gewand, Kopf und Füße freilassend. i m 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn an der Fußplatte: 

Auf der r. Schulter: / C \ Auf d e r b : 
W X\ 
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1137 

1138. Unterteil einer Statue des ^ | , mit untergeschlagenen Beinen am Boden 
sitzend und schreibend. — Brauner Sandstein. — Höhe: 0,37 m. — 
Herkunft? Dyn. 18. 

HALTUNG. Unterarme liegen auf dem Schurz, die r. Hand («) hatte Schreibstellung 
auf dem offenen Papyrusblatt (b), dessen 1. eingerolltes Ende (c) in der L. gehalten 
wird. Auf dem Papyrus, unter dem 1. Daumen die 
Palette (d), 1. neben der 1. Hand der Farbnapf (e) (s. Skizze 
hierneben). Beine untergeschlagen, 1. Unterschenkel vor r. 
— Fußplatte vorn gerade, hinten der Körperform angepaßt. 

TRACHT. Glatter Schurz bis zu den Knien, mit glattem Gürtel 
und großem Knoten (s. Skizze hierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen an der Fußplatte: m~*-

links vorn rechts 

113S 

1131 

hinten 

i 
Auf dem Papyrus (vom Dargestellten abgekehrt): 

Oberkörper, r. Hand, 1. Ellenbogen und r. Ecke der Fußplatte fehlen. 
10* 

1137. Bruchstück einer Statue des C&4 = fll PW' k m e n d > e m ^ f ä ß darbringend. 
— Rotbunter Granit. — Höhe: 0,50 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

Unterarme waren vorgestreckt, zwischen den Handflächen befand 
sich das Gefäß («), das einen Tierkopf (?) als Deckel hatte 
(s. Skizzen hierneben). Knie berührten den Boden. Vorn auf 
dem Gefäß in vertieften Hieroglyphen: 

Nur das Gefäß und Stücke der Hände, 
Knie und des Fußbrettes erhalten. 
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rechts : 

1140. Kopflose Statue des schreitend. — Kalkstein. — Höhe: 
I /WvW\ 

A b b - 1,57 m. — Abydos. Dyn.191). 
HALTUNG. Arme am Körper herabhängend. R. Faust hielt ein Band, 1. Hand offen. 

L. Fuß vorgesetzt, r. Standbein. Fetter Bauch. — Schmaler Rückenpfeiler bis zur 
Schulterhöhe. Fußplatte hinten rechteckig. 

TRACHT 2 ). Langes, glattes Gewand von unter den Achseln bis 
zur Wadenmitte, an zwei Schnüren, die um den Hals gehen, vorn 
gehalten. Hinter dem Nacken die Schnüre geschlossen (s. Skizzen 
hierneben). Besatz (Webekante?) am oberen Rande. Sandalen. 

INSCHRIFTEN. In erhabenen Hieroglyphen auf dem Schloß: 

Schloß, von 
oben gesehen 

VW In vertieften Hieroglyphen vorn am Schurz: 
a a b - 6 f - f 

11 a b b c - e 

') S. WEIL, Veziere des Pharaonenreiches, Straßbg. 1 9 0 8 , S . 8 8 . — L.B. 1 9 3 4 . 
-) Des Dati, des »Premierministers«. 

1139. Fußplatte der Statue eines sitzenden Gottes, vor dem 

( 0 ^ = ^ kniete. — Schwarzer Granit. — Länge: 0,70 m. — 
Herkunft? Dyn. 18. 

Rechteckige Fußplatte, darauf nur Spuren der Füße des Gottes sowie der Knie und 
gespreizten Zehen des Königs. In vertieften Hieroglyphen darauf: 



STATUEN UND STATUETTEN. 77 

Auf dem Rückenpfeiler: 

links: hinten : 

a a 
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ERHALTUNG. Kopf, Füße und zugehöriger Teil der Fußplatte fehlen, Hände beschädigt. 
VEKZ. U. VERÖFP.: MAR.. Abydos'l Bl. 56 d—f. 

1141. Gruppe des \ \ | § und einer Frau, beide mit hochgezogenen Knien am 
Boden hockend. — Kalkstein. — Höhe: 0.84 m. — Mescheijch. Dyn. 19. 

HALTUNG. Der Manu rechts, die Frau links. Arme auf den Knien gekreuzt, in 
der r. Faust des Mannes: ^ . Vor den Unterschenkeln standen flache Kapellen, 
r. eines Gottes, 1. einer ; w Göttin. — Gemeinsamer, schmaler, oben an den 
Ecken abgerundeter Rückenpfeiler bis zur Höhe der Hinterköpfe. 

TRACHT. Der Mann mit gewellter, die Ohren deckender Strähnenperücke 
und kurzem Kinnbart (s. Skizze hierneben). Die Frau mit großer, Ohren f 

und Schultern deckender Strähnenperücke mit Kranz und Blume auf 
dem Scheitel (s. Skizze hierneben). Enge Gewänder, die nur Köpfe 
und Hände frei ließen. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen, vorn über den Kapellen: 

rechts: links: 

Auf dem Gewände des Mannes: 

mt 

a — — - - - - ii 
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ERHALTUNG. Allseitig stark bestoßen und zerfressen. 
VKRZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 2 7 6 5 5 . 

1142. Fünf Bruchstücke einer Gruppe des -J&jjf j und der U | ^ ^ > beide 
sitzend. — Kalkstein. — Höhe: 0,19 m. Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Der .Mann rechts, die Frau links. Der Mann hält die r. Handfläche 
auf dem r. Knie, die Frau die 1. auf dem 1. — Gemeinsamer Sitz mit niedriger 
Lehne. 

TRACHT. Mann mit langem, engen Schurz, Frau mit langem, engen Frauengewandc. 
Spuren rotbrauner Hautfarbe beim Manne. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem Schurz 
des Mannes: 

(i a der Frau: 

Auf dem Rückenpfeiler: E^-V 
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An den Seiten 
des Sitzes: 
rechts : 

links : 

ERHALTUNG. Oberkörper, Fußplatte fehlen. Vielfach zerbröckelt. 

1143. Kinnbart einer Königsstatue oder eines Sphinx. Rothunter Granit. — 
Höhe: 0,28 m. — Herkunft? Dyn. 18. 

Nach unten breiter werdend; Haare gewellt. Stück des Kinns erhalten (s. Skizze 
bierneben). 

' 1113 

1144. Zwei Bruchstücke des Kopf es der bemalten Statue eines Mannes.—Sandstein. 
— Höhe: 0,22m. — Qurna 1887. Aus der Kapelle des ^ ( t i P ^ } • Dyn. 18. 

Kurze, die Ohren deckende, runde Lockenperücke, Schminkstreifen. Ilaare, Brauen, 
Wimpern, Pupillen schwarz, Hautfarbe rotbraun, Weißes der Augen weiß. Nase 
fehlt, Kopf in zwei Stücke gespalten. 

1145. Bruchstück des 1. Fußes und des zugehörigen Stückes der rechteckigen 
Fußplatte der Statue eines Mannes. — Kalkstein. Höhe: 0,29 m. 
— Herkunft? A. R. 

Hautfarbe rotbraun, Fußplatte gelblich. Nägel nur angedeutet. 

1146. Drei Bruchstücke derFußplatte und des breiten Rückenpfeilers einer Statue des 
D . — Kalkstein. — Höhe des höchsten Stücks: 0,20 m. — 

Ayvwv\ I CZA. 

Herkunft? Dyn. 19. 
In vertieften Hieroglyphen 

auf dem Stück des 
Rückenpfeilers: 
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[r. Seite hinten?] 

Kante 

[ 1 . [untere EckePJ 

1147. Kopf der Statue eines Mannes. — Kalkstein. Höhe: 0,29 in. 
Herkunft? N. R. 

Große, die Ohren freilasssende, bis auf die Schultern reichende Locken-
perücke mit radial л о т Scheitel ausgehenden Lockenreihen (s. Skizze 
hierneben). Schminkstreifen. — Nase fehlt, auch Kinn und Mund bestoßen. 

1148. Füße und rechteckige Fußplatte einer Statue des ^ y S mit hochgezo­
genen Knien am Boden hockend. — Schwarzer Granit. — Breite: 
0,15 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Füße in das Gewand gehüllt. In rohen, vertieften Hieroglyphen auf dem Gewände: 

Um die Fußplatte: >-

links vorn rechts 

rechts links 

ь с ,1 

rechts hinten links 

rf 
11 

An der Fußplatte: 



8-2 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

ERHALTUNG. Nur Rumpf erhalten ohne Brust, Unterarme, Füße, Fußplatte. Oben 
im Rumpf (x) ein tiefes, rundes (in der Neuzeit angebrachtes) Loch. 

1150. Bruchstück des glatten Gewandes der Statue eines Mannes. — Grauer 

Granit. — Höhe: 0,20 m. — Herkunft? Zeit? 
In vertieften Hieroglyphen vorn darauf: 

1151. Bruchstück einer Statue des sitzend. — Grauer Granit. — Höhe: 

0,30 m. — Herkunft? ° N. R. 
HALTUNG. Die 1. Faust hält auf dem 1. Knie ein Band, die r. Handfläche auf dem 

r. Oberschenkel. — Sitz mit niedriger Lehne; Ansatz eines schmalen Rücken­
pfeilers. An den Seiten des Sitzes in vertieftem Relief: 

rechts: links : 

1151 
3 Frauen 

1151 

1 Mann und 1 Frau 

TRACHT. Langer, glatter Schurz mit gefälteltem Überwurf und vorderem 
gefältelten Behang (a) (s. Skizze hierneben). 1151 

1149. Bruchstück der Statue eines knienden, einen Denkstein (?) vor sich haltenden 
Mannes. — Grauer Granit. — Höhe: 0,32 m. — Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Unterarme gehoben. Knie und Zehen berührten den Boden. Der 
Hintere ruht auf den Fersen. — liest eines schmalen Rüekenpfeilers. 

TRACHT. Untergewand mit weiten, kurzen Ärmeln («). Glatter, langer 
Schurz (b) mit gefälteltem Uberwurf (c) und Gürtel (d) (s. Skizze hier­
neben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: f m 
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ERHALTUNG. Oberkörper und Füße nebst Fußplatte fehlen. 

1152. Bruchstück der Fußplatte einer Statue d e s [ j ^ ( j ^ ^ j . -- • Schwarzer 

Granit, - Tiefe: 0,30 m. — Herkunft? ^ Dyn. 20/21. 

Hinten (?) abgerundet. 

Darum in vertieften Hieroglyphen: 

links? hinten? 

rechts? 

Eine Ecke fehlt. Auf der Oberseite eine Höhlung. 

1153. Rechte obere Kopfhälfte der bemalten Statue eines Mannes. — Kalkstein. 
— Höhe: 0,18 in. — Herkunft? Dyn. 18/19. 

Große, die Ohren halb deckende Strähnenperücke mit radialen Strähnen 
und seitlichen Lockenpartien. Ohrlöcher angedeutet (s. Skizze hier­
neben). Faltchen auf dem Oberlid an»e<>'eben. An der Stirn war ein 

' s & 1153 

Lockenstreifen (?) in Gips angesetzt. — Ilaare schwarz. 

1154. Drei Bruchstücke der schwarz bemalten Strähnenperücke und des gefäl­
telten Ärmels der Statue eines Mannes. — Kalkstein. Höhe des 
höchsten Stücks: 0,18 m. — Herkunft? N. R. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen hinten am Sitz: 
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"ss 

1156. L. Knie und vier Finger der 1., daraufliegenden Hand der Statue eines 
sitzenden Mannes. — Kalkstein. — Höhe: 0,08 m. Herkunft? Zeit? 

Hautfarbe rotbraun. 

1157. Vier Bruchstücke der Statue eines Mannes. — Kalkstein. IIöhe des höch­

sten Stücks: 0,34m. — Qurna 1887, Kapelle des " " " f x [fj P • Dyn. 19. 
Strähnenperücke, Hals und kurze, gefältelte Ärmel. Strähnen 

sehr ausgearbeitet. Über der 1. Schulter ein Schreibzeug (//). 
Spur eines Halskragens ( x ) (s. Skizzen hierneben). Vorn auf | | | 
dem r.Ärmel in vertieften Hieroglyphen: [ S P P I ' « / 1 1 5 7 

Hais und Kehlkopf sehr gut durchgearbeitet. 

1158. Kopf und 1. Oberarm der bemalten Statue eines mit hochgezogenen Knien 
am Boden hockenden Mannes. - Sandstein. - Höhe: 0,37 m. — 

Qurna 1887, Kapelle des ^ f l j p ^ j - Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme waren auf den Knien gekreuzt. — Flacher 
Rückenpfeiler bis Schulterhöhe. 

TRACHT. Glatte, die Ohren freilassende Perücke, bis auf die Schultern reichend. 
Kurzer Kinnbart. Schminkstreifen. Anliegendes Gewand. 

FARBEN. Haare, Schminkstreifen, Brauen, Pupillen, Bart schwarz. Weißes der Augen 
und Gewand weiß. Hautfarbe rotbraun. 

ERHALTUNO. Nase sowie r. Auge und Stirnseite abgeschlagen. 

1159. L. Unterarm und Hand eines U - Z e i c h e n s , vermutlich von der Statue 
A b b - Nr. 259 1). — Holz. — Länge: 0,21 m. - Dahschur 1894/5. Dyn. 12. 

Lange, schmale Hand. — Rotbraune Hautfarbe. — Schwarzer Umriß eines Arm­
bands. —• Unten längliches Zapfenloch. Daumen beschädigt. 

1160. R., herabhängender Arm der bemalten Statue eines Mannes. Holz. — 
Länge: 0,20 in. — Herkunft? M. R. 

Hand geschlossen, durchbohrt. Hautfarbe rotbraun. Zwei innere, runde Holz­
dübel befestigten in der Schulterfuge den Arm am Rumpf. 

') Siehe auch Nr. 1163. 

1155. Linke Schulter und Oberarm der Statue eines Mannes(?) Kalkstein. 
— Höhe: 0,23 m. — Herkunft? Zeit? 

Roter, senkrechter Strich vorn auf der Schulter: 
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An der l. Seite der 
Fußplatte in roh 

eingeritzten 
Hieroglyphen: 

In vertieften Hieroglyphen vorn an der Fußplatte: 

Auf der Fußplatte vor dem Knaben(?): 

An der r. Seite des Sitzes: 

über dem Bilde einer stehenden Frau(?) in vertieftem Relief. 

Auf dein 
Rückenpfeiler: 

' * Hinten 
am Sitz: 

Auf dem l. Oberschenkel (verkehrt herum) die Skizze eines Jagdhundes 
eingeritzt (s. Skizze hierneben). 1 U 1 

1161. Bruchstück der Gruppe des J ^ ^ j | f } > s * t z e n ^ u n t * e m e s stehenden 
Knaben(?) Kalkstein. — Höhe: 0,34 m. — Herkunft? M. R. 

Nur der rechteckige Sitz mit Resten der Beine erhalten. Fußplatte recht­
eckig, unter den Füßen des Mannes erhöht (s. Skizze hierneben). — 
Schmaler Rückenpfeiler. 

In vertieften Hieroglyphen an der 1. Seite des Sitzes: m i 



8 6 CATALOGUE DU MUSÉE DU CAIRE. 

Kante 

Ы 

Kante 

Stücke von Händen, Schurz, Gesicht, Perücke, Annen. Füßen usw. 

1163. Sieben Bruchstücke der Statue eines schreitenden Mannes, ganz wie Nr. 259 2). 
Abb. . Holz. - Hohe in max.: 0,30 m.— Dahsclmr 1804. Dyn. 12. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Der r. Arm am Körper herabhängend. Hand ge­
schlossen und durchbohrt. Der 1. Arm war vorbewegt 3). L. Bein vorgesetzt. 
R. Standbein. 

TRACHT. Große, die Ohren freilassende Strähnenperücke mit waagerechten 
Strähnen an der Stirn, in zwei Partien auf die Brust fallend und hinten 
entsprechend weit gehend (s. Skizze liierneben). Auf dem Kopf war 
das Zeichen \ | , von dem nur die beiden Unterarme noch erhalten 7 

sind. Zapfen des Kinnbarts noch erhalten. Kurzer, glatter Schurz mit glattem 
Gurt. Augen waren eingesetzt, Wimpern aus Metall, Weißes aus weißem Quarz. 
Pupille durchsichtig. Brustwarzen eingesetzt. 

KUNSTWERT. Sehr gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Nur erhalten: Stücke des Gesichts und der Perücke, r. Arm und Leib 
ohne r. Bein und 1. Unterschenkel. Alles vermorscht. 

1164. Zwei Bruchstücke von Statuen des , wie Nr. 197 ff. — Alabaster. 
— Länge des längsten Stücks: 0.21 m. — Gise4) 1886. A. R. 

') Siehe aber Nr. 197. 
-) Siehe auch Nr. 1159. 
3) Das Zapfloch sitzt schräg. 
J) Siehe aber Nr. 197. 

1162. 41 Fragmente von Statuen des wie Nr. 197ff. Kalkstein. 
Länge des längsten Stücks: 0,26 m. — Gise1) 1880. A. R. 

Einige Bruchstücke eines breiten Rückenpfeilers mit gemalter Kaute 
/ ei . i • -, -, IWi (s. Skizze hierneben). I щЛ \<j 

Ы I \W<¡ 
Bruchstücke von Inschriften in vertieften Hieroglyphen : 

a • í v e z 



STATUEN UND STATUETTEN. 87 

1167. Bruchstück der Gruppe der Q ( o , sitzend, und einer anderen Figur. 
Dunkler Granit. - Höhe: 0,70 m. Herkunft? Dyn. 18. 

Nur die Beine der 'i£Xify~i 1 ^ sitzenden Frau erhalten. — Sitz mit niedriger Lehne, 
an der 1. Seite: ! ^^SL^ 1 • Rechteckige Fußplatte. Langes, enges Frauengewand. 

ml 

In vertieften Hieroglyphen vorn am Sitz neben den Unterschenkeln: 

rechts: links : 

Rechts Keilspuren von der Sprengung der Gruppe. 

•) Ähnliches Stück Nr. 3 9 6 . 

1165. Gruppe von vier Köpfen von G e f a n g e n e n R o t b u n t e r Grai rit von dunkler 
Abb. Färbung. Breite: 0,71 in. — Tammuh [Mudirije Gise] 1898 [südl. 

v. Kairo, nordöstl. v. Bedreschejn.] M. R. (?) 

Die vier Köpfe nebeneinander an einem oben und unten sowie au den Seiten be­
arbeiteten, hinten rauh gelassenen Werkstück. Alle vier 
gleich gekleidet. Ohren deckende Strähnenperücke mit radialen 
Strähnen, die unten in zwei Lockenreihen enden (s. Skizze 
hierneben). Stirnband. Kurzer Kinnbart. Nasen und Barte bestoßen. 

VEKZ. IT. VERÖFF. : Journal Nr. 8 2 0 1 3 . 

1166. Liegender Sphinx. Kalkstein. Länge: 0,69 m.— Sanhur [Beliera] 
A b b - Febr. 1898. Spätzeit. 

Geradeausblickend. Vorderpranken vorgestreckt. Schwanz mit runder Quaste über 
dem r. Hinterschenkel liegend. Hoden sichtbar. — Fußplatte vorn und hinten 
ganz wenig abgerundet. Glattes Königskopftuch mit desgleichen Brustlappen, 
Zopf und Stirnband. Königsschlange. Eckchen eigenen Ilaares 
an den Schläfen. Langel', glatter Kinnbart. Mähne schematisch 
angegeben. Nägel nicht angedeutet. Rippen stark heraus­
gearbeitet (s. Skizze liierneben). Vollständig. 1 1 b 

VEBZ. Ü. VERÖFF. : Journal Nr. 3 2 0 2 8 . 
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Aid' dem 
Rückenpfeiler: 

An der 1. Seite des Rückenpfeilers in vertiefter 
Ausführung Spur der Figur einer stehenden 
Königin, die mit der erhobenen Rechten die 

Wade des Königs berührt, daneben x : 

1169. Bruchstück einer Statue des f) ^ = e = , mit untergeschlagenen Beinen am 
1 A>V\AAA 

Boden Sitzend und schreibend. — Grauer Granit. — Höhe: 0,84 in. 
Memphis »bei der kleinen Eamsesstatue«. Dyn. 18. 

Die r. Hand liegt in Schreibstellung auf dem offenen Ende des 
Papyrus auf dem r. Oberschenkel. Die 1. Hand hält das gerollte 
Ende des Papyrus, auf dem die Schreibpalette liegt, auf dem 
1. Oberschenkel. Links daneben der Farbnapf (s. Skizze hierneben). 
R. Unterschenkel vor dem 1. — Fußplatte der Körperform angepaßt. 
— Glatter Schurz bis zu den Knien, am Rücken oben horizontal ' 
gefältelt. In vertieften Hieroglyphen auf dem Papyrus: 

Zerstörte Inschrift vorn auf der Fußplatte. Oberkörper fehlt. Fußplatte bestoßen. 
VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 27862. 

') Hiernach dürfte es eine Statue des Amenophis, Sohn des Hapu, sein, der beim Jubiläum 
Amenophis7 III. (Gang um die Mauern, in Sulb dargestellt) mitgewirkt hat, s. ÄZ. 61 (1926), 51 
oben. (L. B. 1932) 

1168. Bruchstück der Statue des ( j | ̂  = jjj [1 ^ J , schreitend. — Harter Kalkstein. 
— Hohe: 0,60 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

Nur Beine ohne Füße erhalten. L. Bein vorgesetzt. R. Standbein. — Sehmaler 
Rückenpfeiler. — Best eines gefältelten Königsschurzes mit gefälteltem 
Mittelstück (s. Skizze hierneben). Am 1. Bein anliegend Stück eines 
vertikalen Stabes. In vertieften Hieroglyphen: 1 7 6 3 



STATUEN UND STATUETTEN. 89 

i m 
L. Auge und Nase beschädigt. Gesicht wohl überarbeitet. 

1173. Bruchstück einer Statue d e s | < = ^ 3 > kniend. G rauer Granit. — 
Höhe: 0,28 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Handflächen liegen auf den Oberschenkeln. Knie und gespreizte Zehen berühren 
den Boden. Der Hintere ruht auf den Fersen. — Schmaler Rückenpfeiler. 
Hohe, rechteckige Fußplatte. — Glatter, kurzer Schurz. Auf dem Rückenpfeiler 
in vertieften Hieroglyphen: 

Oberkörper fehlt. Arme desgleichen. 

!) Vgl. Nr. 731 und 1172. 
2) Vgl. Nr. 731 und 1171. 

12 

1170. Spitze einer Krone von Oberägypten von der Kolossalstatue eines Königs. 
— Rotbunter Granit. — Höhe: 0.50 m. — Herkunft? 

Gut poliert. Rest eines schmalen Rückenpfeilers (s. Skizze liierneben). 
1170 

1171. Büste 1). — Grauer Sandstein. — Höhe: 0,18 m. — Herkunft? Spätzeit? 
ABB. 

Rumpf von elliptischem Querschnitt, sich nach oben verjüngend. Darauf ein 
Kopf mit glatter, die Ohren freilassender Perücke, die vorn in zwei Teilen 
auf die Brust fällt, hinten entsprechend weit (s. Skizze hierneben). Haare 
schwarz. Gesicht fehlt. r ! 7 / 

1172. BÜSte2). Talkschiefer. Höhe: 0,22 m. - Herkunft? Spätzeit. 

Ganz wie bei Nr. 1171. Die Perücke in Einzelheiten ausgeführt, 
mit Kranz und Blume auf dem Scheitel. Reliefierte Brauen und 
Schminkstreifen, Ohrlöcher. Breites, ausgeführtes Halsband, an 
dem eine Nymphäe hängt (s. Skizze hierneben). 

Vorn unten in vertieften Hieroglyphen: 
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VERZ. r. VERÖFF. : Journal Nr. 31 949. 

1175. Liegender Sphinx. Kalkstein.— Liinge: 0,78 m. Mitrahine, Ende 1897. 
A b b - Ptolemäer- oder Römerzeit. 

Geradeausblickend. Vorderpranken vorgestreckt. Schwanz mit runder Quaste über 
dem r. Hinterschenkel. — Rechteckige Fußplatte. — Gleichgestreifte Königshaube 
mit desgleichen Brustlappen, glatter Stirnbinde und glattem Zopf. Königsschlange. 
Eckchen eigenen Ilaares an den Schläfen. Best eines Kinnbartes. Hals­
band (s. Skizze hierneben). Mähne schematisch angegeben. — Nase, 1. 
Vorderfuß. 1. hinteres Ende der Fußplatte fehlen. Auch sonst stark 
bestoßen. 

1176. Kopf der Statue eines Mannes. Kalkstein. Höhe: 0,095 m. Der 
el-bahri. M. R. 

Basierter, breiter Schädel. Große Ohren. — Best eines Bückenpfeilers, der bis 
über den Scheitel hinausgeht. — Spur rotbrauner Hautfarbe. 

1177. Kopf und Brust der Statue eines Mannes. — Sandstein. — Höhe: 0,08 m. 
— Herkunft? 

Geradeausblickend. — Glatte, runde, die Ohren deckende Perücke. Schminkstreifen 
und Wimpern in Belief. — Nase bestoßen. 

1174. Rechteckige, dicke Fußplatte einer Statue des {j ^ . Rotbrauner 
Sandstein. — Höhe: 0,22 in. — Teil el-arbain Mitralüne, Ende 1897. N.R. 

Nebenstehender Querschnitt. Nur hintere Hälfte erhalten. 

Daran in vertieften Hieroglyphen: " 7 * 
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1178. Bruchstück der 1. Seite des Sitzes einer Statue des ( o e *^]—)| • Gelb­
licher Kalkstein. - Höhe: 0,14 m. Herkunft? Dyn. 4. 

Rechteck iger , hinten wenig höherer Si tz . In flachem 
R e l i e f das Zeichen der Vere in igung beider Lände r 
(s. Skizze hierneben). An der Vorderkan te R e s t 
einer Inschr i f t in vertieften Hierog lyphen: 

V E R Z . Ü. V E R Ö F F . : ÄZ. 3 6 ( 1 8 9 8 ) , 1 0 . Abb. 9 . 

1179. Büste eines Königs. Kalkstein. Höhe: 0.29 m. - EömFar i s . 
Römische Zeit. 

K o p f und Schu l t e rn bis unter die Brus t , au f einer recht­
eckigen Pla t te , die vorn durch ein Profil eingefaßt ist 
(s. Skizzen hierneben) . 

T R A C H T . Gleichgestreif tes Königskopf tuch mit desgleichen Brus t lappen und Zopf. 
Brust lappen innen und außen gesäumt, die waage­
rechten Streifen greifen aber über die Säume über, 
( i la t tes S t i rnband, darüber Sch lange (s. Skizzen hier­
neben). E c k c h e n eigenen I l aa res an den Schläfen. 
Halsband mit zerstörtem Amulett («) und B a n d mit 
Sonnenscheibe und Schlangen (!>) um den Hals . 

F A R B E N . Spuren rotbrauner F a r b e in den Streifen der Haube . 

E R H A L T U N G . Nase und Kinn abgestoßen. Sockelp la t te und Schul te rn verletzt. 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Journal Nr. 2 0 8 1 5 . Kat. MASI>. Nr. 4 9 2 0 S. 2 8 6 . 

1180. Gesicht und Hals der Statue eines Königs. Gipsmörtel, gegossen. 
Höhe: 0,75 m. — Herkunft? Römische Zeit. 

Unte r dem Kopf tuch («) schemat isch angegebenes eigenes Haar . R e c h t s 
und links hinter den Ohren j e eine rote vert ikale Lin ie . Unten rund 
a b g e s c h n i t t e n N a s e bes toßen (s. Skizze li ierneben). 

1181. Gesicht der Statue eines Königs.— Marmor. Höhe: 0,10 m.— Labyrinth, 
Howara, Oktober 18G2. Ptolemäer- oder Römerzeit. 

Nur längliches, weichl iches Gesicht mit unten rund abschneidendem S tück 
des Halses , halben Ohren und gla t tem K o p f b a n d mit E c k c h e n eigenen 
Haares an den Schläfen. Oben und hinten glat t abgeschni t ten. D e r 
obere T e i l (a) der Hintersei te springt e twas nach hinten gegen den unteren 
T e i l vor (s. Skizze l i ierneben). 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Journal Nr. 1 9 8 1 8 ; Kat. MASP. Nr. 4 8 0 7 . 

') Wohl zum Einsetzen in eine Figur. 

1 2 * 
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1182. Gesicht und Hals der Statue eines Königs. Gipsmörtel, gegossen. 
Abb. Höhe: 0,15 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Geracleausblickentl . — Glat tes S t i rnband . V o r den Ohren E c k e h e n eigenen I laares 
an den Schläfen . Schminkst re i fen . Augen waren eingesetzt. — Brauen schwarz 
aufgemalt. Oben und hinten «lat t . unten rund abgeschn i t t en 1 ) . — Nase bes toßen . 

1183. Gesicht und Hals der Statue eines Königs (?). — Gipsmörtel, gegossen. 
A b b - Höhe: 0,24 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Geradeausbl ickend. Glat tes S t i rnband . E c k c h e n eigenen Haares an den Schläfen . 
Oben und hinten glatt , unten rund abgeschn i t t en 2 ) . 

1184. Gesicht und Hals der Statue eines Königs (?). - Gipsmörtel, gegossen. 
A b b - Höhe: 0,20 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Ganz wie bei Nr. 1183. — Hals und S tückchen der Sei ten abgebrochen. 

1185. Gesicht und Hals der Statue eines Königs. Gipsmörtel, gegossen. 
Abb. Hölie: 0,22 m. — Saqqara. Spätzeit. 

Ganz wie bei Nr. 1 1 8 4 , j e d o c h ist die gerade l l in ter f läche h in ter die Ohren 
gelegt. Senkrech te Linie über Mitte S t i rn und Nase. — R . Ohr fehlt. Nasen­
flügel beschädigt . 

VF.RZ. Ü. V E R Ö F F . : Journal Nr. 3 0 6 8 8 . 

1186. Gesicht der Statue eines Mannes. — Gipsmörtel, gegossen. Höhe: 
A b b - 0,14 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Nur Ges ich t und S tückchen des vorderen Schäde l s . Hinten glatte F l ä c h e , 
daran Mörtelreste. S t rähnenperücke mi t radialen S t rähnen (s. Skizze 
liierneben). Brauen und Schminkst re i fen in Rel ief . Vorderf lächen übertüncht . 

1187. Bruchstück eines liegenden Sphinx. Grauer Sandstein. Länge: 
A b b - 0,20 in. — Herkunft? N. R. 

Schwanz mit rundl icher Quaste über dem r. Tlinterschenkel. Hoden 
s ichtbar . — Rech teck ige Fußpla t t e . Königskopf tuch mit gefältelten 
Brus t lappen und geripptem Zopf. Mähne nur schemat i sch an­
gegeben (s. Skizze hierneben). — Gute Arbei t . — Kopf . Vorde r ­
pranken mit Fußpla t t e . 1. hintere E c k e der Fußpla t t e fehlen. 

') Zum Hinsetzen in eine Statue;' 
-) Vielleicht aus derselben Form wie Nr. 1 1 8 4 . 
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1188. Liegender Sphinx1). Kalkstein. — Länge: 0,38m. — Gisel890. Spätzeit. 

Geradeausbl ickend. Vorderpranken vorgestreckt . Schwanz mit länglicher Quaste über 
dem r .Hinterschenkel . — Pech t eck igeFußp la t t e . Glat te Königshaube mit desgleichen 
S t i rnband und Schlange. K innbar t . V o r d e r Brus t , zwischen den P r a n k e n : 
— Spuren rotbrauner F a r b e über dem Ganzen. — S ta rk abgerieben. 

VERZ. U. V E R Ö F F . : Kat. 1892 [GREBAUT] 6489. 

1189. Statue eines schreitenden Mannes2). Schwarzer, harter Stein. — Höhe: 
Abb. m. — Dirne. Kömische Zeit. 

H A L T U N G . Geradeausbl ickend. Unterarme лог den K ö r p e r vor­
genommen. Die rechte F a u s t faßt um das 1. Handgelenk, die 
1. Faus t häl t eine Po l l e (s. Skizze hierneben). F . F u ß vorgesetzt . 
R . Standbein . — Schmale r Rückenpfei ler mit Spitze, b i s zur Höhe 
des Hinterkopfes. Der Pückenpfei ler ist auch von vorn zwischen den 
F ü ß e n s ich tbar (s. Skizze hierneben) . Rech teck ige Fußpla t t e . 

T R A C H T . Kurzes Haar. Dünnes S t i rnband. Glat tes Untergewand, das 
an der r. Schu l te r s ich tbar ist. Langes , bis zu den Wadenmi t t en 
reichendes Obergewand, das die 1. Schu l t e r deckt. Die zusammen­
gedrehte K a n t e desselben geht von der 1. Schu l t e r zur r. Achsel . Die 
1. Hand frei (s. Skizze hierneben). Sandalen. 

F A R B E N . Ke ine Spuren. 

I N S C H R I F T E N . Feh len . 

T E C H N I K . D a die S ta tue stark mi t Mumienleinwand und P e c h verklebt ist , n icht 
zu beurteilen. 

K U N S T W E R T , h o h e Arbei t . 

E R H A L T U N G . 1». Vorde recke der Fußp la t t e abgebrochen. 

VERZ. U. V E R Ö F F . : Kat. 1895 Nr. 399. 

1190. Statue eines sitzenden Mannes3). Schwarzer, harter Stein. Höhe: 
л ь ь 0,54 m. — Dirne. Römische Zeit. 

HALTUNG. Geradeausbl ickend. L . F a u s t auf dem 1. K n i e : r. Handfläche liegt a u f 
dem r. Unterschenkel gleichlaufend. — Sitz mit ganz niedriger Lehne . Schma le r 
Rückenpfei ler mit Spi tze bis zur Höhe des Hinterkopfes. Rechteck ige Fußp la t t e . 

T R A C H T . W i e bei X r . 1 1 8 9 , j e d o c h ist von Einzelhei ten noch weniger zu sehen, da 
die S ta tue stark mit P e c h beschmier t ist. S t i rnband und Sandalen fehlen. 

F A R B E N . Augen aus Glasfluß eingesetzt (s. Skizze hierneben). 

') Wegen des Fundorts, der Farben, dem Gegenstand vor der Brust wohl ein Abbild des Sphinx 
von Gise aus später Zeit. Weihgeschenk? 

-) Mit Kat. 1895 Nr. 305, Schrein vom 11 ten Jahre des Tiberiiis, zusammen gefunden. 
: i) Siehe Nr. 1189. 
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INSCHRIFTEN. In vertieften Buchs t aben vorn an der F u ß p l a t t e : 

E 

T E C E N O Y ^ i e 
n P A M H N I C n O I 

T E C H N I K . W i e bei Nr . 1 1 8 9 . 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

E R H A L T U N G . V o Iis t ä n d i g. 

VEBZ. Ü . V E R O F F . : Kat. 1895 Nr. 399. 

1191. Statue eines SITZENDEN Mannes1). Schwarzer, harter Stein. — Höhe: 
A b b - 0,52 m. — Dine. Tiberius, Jahr 19. 

H A L T U N G . \Y rie bei Nr. 1 1 9 0 . Unterarme sehr kurz. — 
Sitz mit niedriger, eckiger Lehne . Schma le r Rücken­
pfeiler mit Spi tze bis zur Höhe des Hinterkopfes . R e c h t ­
eckige Fußp la t t e . An der 1. Sei te des Sitzes in vertieften 
Linien ein Kamel , roh gezeichnet (s. Skizzen hierneben). 

T R A C H T . Kurze, lockige Haare (s. Skizze hierneben). Gla t tes Unter -
gewand, b is zur Wadenmi t t e reichend, mit engen, langen Ärmeln. 
Vorn geschlossenes Ubergewand (s. Skizze hierneben) . 

F A R B E N . Augen wie bei Nr. 1 1 9 0 . 

INSCHRIFTEN. An der Fußpla t te vert ief t : 

vorn: 

T E C H N I K . W i e bei Nr. 1 1 8 9 . 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

E R H A L T U N G . Vol ls tändig . 

VEUZ. Ü . V E R O F F . : Kat. 1895 Nr. 399. 

1192. Statue eines sitzenden Mannes1). — Grauer, harter Stein. Höhe: 0,50 m. 
Abi). — Dirne. Römische Zeit. 

HALTUNG. Geradeausbl ickend. Die r. Faus t s teht a u f dem l. Kn ie , 

die 1. Faus t , a u f einem mißverstandenen , l iegt a u f dem 1. Kn ie 

(s. Skizze hierneben) . Unterschenkel geschlossen. — Si tz mit nie­

driger Lehne . Rechteck ige , hohe Fußp la t t e (s. Skizze liierneben). 

') Siehe Nr. 1189. 
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T R A C H T . K o p f rasiert . Kurzer , glat ter Schurz . 

F A R B E N . Ke ine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen . 

T E C H N I K . Nägel nur angedeutet, Augen desgleichen. 

K U N S T W E R T . R o h e Arbei t . 

E R H A L T U N G . K o p f angesetzt. 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Kat. 1 8 9 5 Nr. 3 9 9 . 

1193. Liegender Sphinx. — Kalkstein. — Länge: 1,24 m. — Saqqara, Serapeum. 
A b b - Spätzeit. 

Geradeausbl ickend. Vorderpranken vorgestreckt . Schwanz mit runder Quaste über 
dem г. IUnterschenkel . Hoden s ichtbar . — Rech teck ige Fußpla t te . 

T R A C H T . Glat tes Königskopf tuch mit glattem Z o p f und glatten Brus t lappen. 
Schlange wa r eingesetzt (s. Skizze hierneben) . E c k c h e n eigenen 
Haares an den Schläfen. Mähne nur schemat i sch angegeben 
(s. Skizze hierneben). 

F A R B E N . Ke ine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Kritzeleien an verschiedenen Stellen, so vor der B r u s t : 

T E C H N I K . Augen waren eingesetzte.'). 

K U N S T W E R T . Durchschni t t sarbe i t . 

E R H A L T U N G . An der r. Se i te zerfressen. Nase fehlt. Fußpla t te ergänzt. 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Kat. 1 8 9 2 [GREBAUT] S. 1 3 . 

1194. Liegender Sphinx. — Kalkstein. — Länge: 1,25 m. — Saqqara, Serapeum. 
Ganz wie bei Nr. 1 1 9 3 . Spätzeit. 

INSCHRIFTEN. Kritzeleien w i e : 

E R H A L T U N G . L inke Gesichts- und Körperhäl f te s ta rk zerfressen. Nase bes toßen . 
Fußpla t te ergänzt. 

V E R Z . U. V E R Ö F F . : Wie bei Nr. 1 1 9 3 . 

1195. Liegender Sphinx. — Kalkstein. — Länge: 1,36 m. — Saqqara, Serapeum. 

Ganz wie bei Nr. 1 1 9 3 . Spätzeit. 

F A R B E N . Spur von Ro tb raun an der 1. Schläfe . 
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I N S C H R I F T E N . Kri tzeleien wie : An der r. Se i t e : 

A m r. Hinter - Х Р У С 1 П П Н С С ДОУЛОС 
sel ienkel: PPfrJUI 

6ICIOC Т О У С АРАП IOC K A I П \uu 
CAPAniüüN Т О У 1 А Р А П Ю 1 

Д О У Л О Е Д Н 9 Н I X A 

An der 1. S e i t e : 

П Т О Л 6 М А Ю С А ПОЛЛ to//// 
"А]ЛП1ЛСУУС 

САРАП N Л С 
ICIOC 

E R H A L T U N G . Augen waren eingesetzt (?). S t i rn ergänzt. 

V E R Z . Ü . V E R O F F . : Wie bei Nr. 1 1 9 3 . 

1196. Liegender Sphinx. — Kalkstein. — Länge: 1.21 in. — Saqqara, Serapeum. 

Ganz wie bei Nr. 1 1 9 3 . Spätzeit. 

I N S C H R I F T E N . Kri tzeleien wie : < Д a u f der Fußpla t t e zwischen den Vorder füßen . 

V o r der B r u s t : B E P Z I A Д Н Е 

An der r. S e i t e : А ПО////// 

E R H A L T U N G . Oberte i l des Kopfes und Nase fehlen. 

V E R Z . Ü . V E R O F F . : "Wie bei Nr. 1 1 9 3 . 

1197. Liegender Sphinx des ( x ^ i l f l P W " " R o t l j u n t e r Granit. — Länge: 
A b b 3,10 m. — Tanis. Dyn. 18. Usurpiert von Ramses II. 

Geradeausbl ickend. Vorderpranken vorgestreckt . Schwanz mit länglicher, 
ger ippter Quaste über dem r. Hinterschenkel (s. Skizze l i ierneben). Hoden 
n icht s ich tbar . — Fußp la t t e hinten abgerundet . 

T R A C H T . Gleichgestreif tes Königskopf tuch mit gefältel ten Brust lappen und 
geripptem Zopf, glat tem St i rnband , Königssch lange mit geschläugeltem 
Schwanz (s. Skizze hierneben) . E c k c h e n eigenen Haares an den Schläfen . 
Backenba r t . Schminkst re i fen . l i e s t eines langen, nach unten 
bre i ter werdenden Kinnba r t e s . Bre i t e s Halsband. Schemat i s ie r te 
Mähne (s. Skizzen hierneben) . 

F A R B E N . Ke ine Spuren. 
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hinten 

rechts 

V o r der B r u s t und 

An der r. Schu l t e r : zwischen den V o r d e r -
pranken au f einer über-

r~ 1 1 

arbeiteten S te l l e : 

Zur Zeit 
mit fester 

Erde 
bedeckt. 

T E C H N I K . Zehen mit Nage lhaut : fjjjjjj . Kippen angegeben. 

K U N S T W E R T . Gute Arbei t . 1,9T 

E R H A L T U N G . K o p f angesetzt . B a r t fehlt. L . Vorde r fuß desgleichen. 

V E R Z . c. V E R Ö F F . : Kat. MASI>. Nr.GOOS S . 9 ; Kat. 1 8 9 2 [GRERAUT] N r . 6 0 0 8 S . 1 3 ; ÄZ. 1 8 7 1 

S . 1 2 6 ' ) . 

1198. Bemalte Gruppe des ( J \ \ ° ° jg ] , schreitend, und der Q

 n o ] , 
Abb. stehend. — Rotbrauner Sandstein. - Höhe :2,90 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

H A L T U N G . D e r K ö n i g : Geradeausbl ickend. Arme am K ö r p e r herabhängend. Die 
Handflächen liegen von außen an zwei r. und I. s tehenden großen S täben , 
die oben gegen die Schul te rn lehnen. L . F u ß vorgesetzt , r. S tandbein . An 

') Zwei Sphinxe erwähnt. 

13 

INSCHRIFTEN. In vertieften, rot ausgemalten Hieroglyphen um die F u ß p l a t t e : 

l i n k s 



98 CATALOGUE DU MUSEE DU CAIRE. 

Anfrlen * " u 
Auiuen ^ 7 rechts: 

Im Gür te l sch i ld : S tangen § ^ 

V o r n 
am S c h u r z : 

An der Fußp la t t e : 

r e c h t s : » - > -

links: 

dem schmalen, b is Gen ickhöhe reichenden Rückenpfei ler von quadra t i schem 
Querschni t t s teh t an der 1. Se i t e die Königin , ha lb so g roß wie der Kön ig . 
L . F u ß wenig vorgesetzt . R . Arm gehoben, die Hand berühr t die 1. Kniekeh le 
des Kön igs . 

T R A C H T . D e r K ö n i g : Runde , die Ohren deckende 
S t rähnenperücke mit radialen S t rähnen . Sch lange . 
S t i rnband unter der Perücke . Schminks t re i fen . 
Gefäl tel ter , b is zu den Knöche ln re ichender Schurz 
mit t rapezförmigem A Torderteil, Vorde rgehänge mit 
Pantherkopf , Sch langen und Bändern . Gemuster ter 
Gürtel . Sandalen. Armbänder (s. Skizzen hierneben) . 

D e r K ö n i g i n : Nur noch zu erkennen, daß sie 
hohe F e d e r n hat te . 

F A R B E N . Ro tb raune Spuren a u f der Haut . F ü r weitere F a r b ­
spuren siehe die Skizzen. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 
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Hinterse i te 
des Rückenpfei lers 

zur Zeit n ich t s ich tbar . 

T E C H N I K . Schminks t re i fen in Rel ief . Arme und Be ine nicht frei. F l ächen glat t 
bearbei te t . 

K Ü N S T W E R T . Durchschni t t sarbei t . 

E R H A L T U N G . Nase , Stangenenden, Königssch lange , 1. Arm und r. F u ß fehlen. König in 
fehlt fast ganz. L . F u ß mi t T e i l der Fußp la t t e des Kön igs abgebrochen daran­
gesetzt. 

1199. Statue des Q = ^ = $ L schreitend. - Rotbunter Granit von dunkler 
Färbung. - Höhe: 4,15 m. — Karnak 1893; 8 m vom Westpylon, 
hinter und südlich von der Widderallee 1). Spätzeit. 

H A L T U N G . Garadeausbl ickend. Arme am K ö r p e r herabhängend. R . Hand 
geschlossen, darin ein kurzer, vorn und h in ten abgerundeter S t a b . 
L . F u ß vorgesetzt. R . S tandbein . — Rech teck ige , vorn e twas abgerundete , 
dicke Fußp la t t e . Schmale r , oben zugespitzter Rückenpfe i ler (s. Skizze 
hierneben) b is zur Hin te rkopfhöhe . 

T R A C H T . Große , die Ohren freilassende, b is au f die Schul tern 
reichende, glat te Perücke , unten e twas abgerundet. Gefäl tel ter 
Schurz mit ebensolchem Mit tels tück und glat tem Gürtel 
(s. Skizzen hierneben). 

F A R B E N . Keine Spuren. 

') Gesicht gegen den Pylon, also nicht an ihrer richtigen Stelle, zumal da der Pylon noch im 
Bau war. Statue desselben Nr. 583. 

13* 

V o r ü b e r der Kön ig in : An der r. Sei te 
der Kön ig in : ^y-> o p des Rückenpfe i l e r s : m—>-
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I N S C H R I F T E N . In vertieften Hieroglyphen vorn an der Fußp la t t e : 

Darüber in vertieften, rohen B u c h s t a b e n : 

KAIZAPA AYTOKPATOPA 0EOY YION EAEY0EPION ZEBAZTON. 

A u f dem Gür te l : »—>-

Rückse i t e des Rückenpfei lers zur Zeit n icht s ich tbar , da rauf nach D A R E S S Y a. a. 0 . : 

Oben ein Mann, vor dem sitzenden A i n o n be tend ; dabei : 

Darun te r : 

' ) DARESSY a. a. 0 . gibt noch bedeutend mehr von der Inschrift. 1898 war nur noch das hier 
Gegebene vorhanden, das übrige war abgeblättert. 
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TECHNIK. Polierte Flächen. Nägel mit Nagelhaut . Arme und Peine nicht frei. 

K U N S T W E R T . Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. Fußpla t t e und F ü ß e allein. Nase , r. Daumenspitze und 1. H a n d fehlen. 
Brus t beschädigt . 

VERZ. r . VEEÖFF. : Journal d'Entree 3 7 2 0 6 ; Ree. 19 S. 1 3 Nr. 138 [DARESSY]. 

1200. Bruchstück eines liegenden Sphinx des folS5 Rotbunter 
Granit. Länge: 0,35 m. - Tanis, Großer Tempel. Dyn. 21. 

Geradeausblickend. Vorderpranken waren vorgestreckt. Gleichgestreiftes Königs-
kopftuch mit gefältelten Brust lappen, Königsschlange mit mehrfach 
geschlängeltem Schwänze, ger ipptem Zopfe. Ger ippter Kinnbar t . 
Breiter Halskragen mit vertieftem Zierrat (s. Skizzen hierneben). 
Mähne nur mit Str ichen schematisch angegeben. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. V o r der Brust in vertieften Hie rog lyphen : 

TECHNIK. Flächen gut geglättet . 

KUNSTWERT. Durchschni t tsarbei t . 

ERHALTUNG. Hinter le ib, Vorder füße und Nase fehlen. 

VERZ. Ü. VERÖFF.: Ree. 1 8 8 7 S. 15 . 
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1202. Kopflose Statue des . D J D ( : 3 4 mit hochgezogenen Knien am Boden 
hockend. Schwarzer, weiß gefleckter Granit. Höhe: 0,51 m. — 
Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Geradeausbl ickend. Arme auf den Knien gekreuzt. R. Faus t hä l t : 
L. Handfläche auf dem r. Oberarm. — Schmaler Rückenpfeiler bis zur 
Genickhöhe. Rechteckige Fußpla t t e . 

T R A C H T . Bis zu den Schul tern re ichende, glat te Perücke. Kurzer Kinnbar t . 
Gewand hül l t den ganzen K ö r p e r bis auf Kopf und Hände ein. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn am Gewand : m—>-

•) Vgl. Nr. 1205 und 1213. 

1201. Bruchstück der Statue d e s ( | ^ = | | l ^ , kniend, ein Sistrum(?) vor sich 
haltend1). — Schwarzer Granit. — Höhe: 0,42 in. Herkunft? Dyn. 19. 

N u r die den Boden be rührenden Knie und der dicke Stil des Sistrums(?) davor 
erhalten. 

T R A C H T . Gefältelter Königsschurz mit desgleichen Mittelstück. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn an dein Stiele des Sis t rums (?) über 
und zwischen zwei vertieft ausgeführten Figuren von Prinzen mit Sistrum und 
Menât. 
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Auf dem Rückenpfeiler: 

TECHNIK. Rohe Arbeit . 

K U N S T WERT. De sgleiclie n. 

ERHALTUNG. Kopf und 1. vordere , sowie r. hintere Ecke der Fußp la t t e fehlen. 

1203. Kopflose Statue des ^ ( j P » kniend, ein Sistrum vor sich haltend. — Rot­
bunter Granit. — Höhe: 0,66 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. L. Unte ra rm vorbewegt , die H a n d liegt an 
der 1. Seite des Hathorkopfes des Sis t rums (a). Der r. Un te ra rm ge­
hoben ; die nach oben offene H a n d liegt auf der oberen F läche des 
S is t rums (b) (s. Skizze hierneben). Knie und Zehen be rühren den Boden. 
Der Hin te re r u h t auf den Fersen. — Schmaler Rückenpfeiler bis zur 
Geniekhöhe. 
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TRACHT. Glatter , langer Schurz bis zu den Knöcheln. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Vorn auf dem Stiel des S i s t r ums : Auf dem r. Obera rm: 

Desgleichen auf dem Gewand und Körper : 

r. anfangend: m— v 

rech ts : Kückenpfeiler: 
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TECHNIK. W e n i g geglättete Flächen. 

K Ü N S T W E R T . Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf fehlt, F u ß p l a t t e r ings bestoßen. 

1204. Kopflose Statue d e s ^ j j ^ , sitzend. Schwarzer Granit. — Höhe: 
0,94 m. Anfang N. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Fäus te vor der Brust eine Menat hal tend 
(s. Skizze hierneben). F ü ß e geschlossen. — Sitz mit niedriger Lehne. 
Schmaler Rückenpfeiler bis zur Genickhöhe. Dicke Fußpla t te , vorn 
abgerundet . 

T R A C H T . Große, bis auf die Schul tern reichende Strähnenperücke. Langes, glat tes 
Gewand bis zu den Knöcheln, nu r Kopf und Hände frei lassend. 

FARBEN. Keine Spuren. 

14 

l inks : 
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Am iSitz r e c h t s : l inks : 

Hinten und am Rückenpfeiler: 

TECHNIK. Rohe Arbeit . 

KÜNSTWERT. Desgleichen. 

ERHALTUNG. Kopf fehlt. Fußpla t t e bestoßen. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

V o r der Brus t : Vorn auf dem Gewand : 

,,ol„s: ^ « s : ^ 
lj Q * Auf der i uläplatte, 
IL1"̂  | • r. neben den F ü ß e n : 



S T A T U E N U N D S T A T U E T T E N . 1 0 7 

rechts : 

links : 

TECHNIK. Gut geglät tete Flächen. 

KÜNSTWERT. Zu wenig erhalten, um ein Urtei l zuzulassen. 

1206. Bruchstück der Statue eines sitzenden Königs. Rotbunter Granit, — 

Höhe: 0,64 m. — Mitrahine, nach Angabe von Sign. Barsanti. N. R. (?) 
HALTUNG. Unterschenkel gleichlaufend. — Sitz mit niedriger Lehne. Schmaler 

Rückenpfeiler. Rechteckige Fußpla t te . 
TRACHT. Glattes, enges, vorn geschlossenes Gewand, bis zu den Knien reichend. 

St ierschwanz ohne Einzelheiten vorn zwischen den Beinen. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Mäßig glatte Flächen. 

K U N S T WERT. Durchschni t tsarbei t . 

ERHALTUNG. Oberkörper und Arme fehlen. Zehen bestoßen. 

1207. Kopfloser liegender Sphinx. Sandstein. Länge: 1,13 in. — Helio-
polis, März 1891. Spätzeit. 

Vorderpranken ausgestreckt . Schwanz lag über dem 1. Hinterschenkel . Hoden 
sichtbar. — Fußpla t t e rechteckig. Königskopftuch mit gleich-
gestreiften Brus t lappen und Zopf. Breites Halsband , darunter 
Brustsel imuck mit eingegrabenem, ietzt zer-

i i Einzelheit des 
störtem Namen. Mähne schematisch, glat t Vorderfußes: , 
angegeben. Hinterfüße sehr kurz (s. Skizzen — ^ ^ n o i noj 
hierneben). 

ERHALTUNG. Kopf und 1. Hinterschenkel fehlen. Vorderfüße stark abgerieben. 
VERZ. u. VERÖFF. : Journal Nr. 2 9 2 1 8 . 

l) Vgl. Nr. 1 2 0 1 und 1 2 1 3 . Kanope desselben Nr. 4 0 8 5 . 

14* 

1205. Bruchstück einer Statue des Q j j ^ j @ > stehend 1). Metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0,35 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Nur Bruchs tück der Fußp la t t e und der nebeneinanders tehenden Füße . Ansatz 
eines schmalen Rückenpfeilers. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfei ler : 

An den Seiten der Fußp la t t e : 
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Auf der Fußpla t te davo r : 

Auf dem Rückenpfei ler : 

K U N S T W E R T . Durchschni t t sarbe i t . 

ERHALTUNG. Köpfe fehlen, des­
gleichen r. Arm des r. Kön igs : 
r. Arm und r. Thronse i te des 
Osiris zerstört . 

1209. Bruchstück der Statue eines Mannes. — Schwarzer metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0,50 m. — Herkunft? Zeit? 

N u r Brus t und Stück des Leibes erhal ten. — Schmaler Rückenpfeiler, darauf in 
vertieften Hie rog lyphen : 

1208. Bruchstück einer Gruppe, Osiris mit zwei Statuen des ~~ 
A b b - Kalkstein. — Höhe: 0,82 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. Osiris sitzend, die Fäus te vor dem Leib, in der Rech ten : ? . in der 
Linken: A - s . F ü ß e geschlossen auf einem kleinen Unte r sa tz : . ' a o i — S i t z 
mit nie- 0 driger Lehne, brei ter Rückenpfeiler, rechteckige 120s Fußp la t t e . R. 
und 1. ' x A < von den Beinen s tehen zwei kleine Königsfiguren, die Arme am 
Körper he rabhängend , H ä n d e vorn auf den Kanten des Schurzes liegend. 
L. F ü ß e wenig vorgesetzt . R. Standbeine. 

T P A C H T . Osiris mi t Göt terbar t , H a l s b a n d : afe , engem Gewand, das nur Hände 
und Kopf frei läßt. Königsfiguren mi t glat- ten Königskopftüchern, kurzen, 
glatten Schurzen mi t trapezförmigen. vors tehenden Vordertei len und 
glat ten Gürteln. 

FARBEN. Außer an der Geißel keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

An der 1. Seite des T h r o n e s : Auf den Königsschurzen: 
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ERHALTUNG. Kopf fehlt fast ganz. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr.27848; MAR., 
Mon. div. Bl. 27, h. 

1210. Statue des ] % ^ ^ | f j , mit hochgezogenen Knien auf einem Kissen am 
Boden sitzend, vor ihm ein Schrein mit Götterbild. — Rotbrauner, harter 
Sandstein. — Höhe: 0,78m. — Mitrahine, »nördlich vom Ramses«, 
Ptahtempel. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausbliekend. Arme auf den Knien gekreuzt. In der r. F a u s t : 
1. Hand offen. Auf den Füßen und vor den Unterschenkeln 
ein flacher Schrein mit schrei tendem Horns (s. Skizze hierneben). 
— Fußpla t te (a) der Körperform angepaßt (s. Skizze hierneben). 
Schmaler Rückenpfeiler bis zur Genickhöhe. 

T R A C H T . Große, die Ohren halb deckende, bis auf die Schultern 
reichende Strähnenperücke (b) mit seitlichen Lockenpart ien (c)(s. Skizzen 
hierneben). Kurzer Kinnbar t . Enges, nur Kopf und Hände freilassendes 
Gewand. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

An der Vordersei te des Schre ins : 

Auf dem Rückenpfeiler: 
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Um die Fußplatte: v 
vorn rechts 

TECHNIK. L. Seite unfertig. 
KUNSTWERT. Gute Arbeit. 
ERHALTUNG. Kopf und Gefaßdeckel fehlen. 
VERZ. r . VERÖFF.: Journal Nr. 2 7 8 4 9 ; Kat. 1 8 9 2 [GRI^BAUT] Nr. 6 3 0 5 S . 9 9 . 

1212. Bruchstück einer Statue des ^ ? jj | ^ ) , schreitend, einen Schrein vor sich 
A b b ' haltend. — Sandstein. — Höhe: 0,89 in. — Mitrahine, «nördlich vom 

Ramses«. Dyn. 222). 
HALTUNG. Unterarme vorbewegt. Zwischen den Handflächen der einfache 

Schrein mit stehender, kuhköpfiger Hathorfigur (s. Skizze hierneben). 
L. Fuß vorgesetzt. R. Standbein. — Rechteckige Fußplatte. Schmaler 
Rückenpfeiler. 

') Sein Sohn ö ® auch auf Statue Nr. 7 4 1 genannt. 
2) Siehe Nr. 7 4 1 . 

1211. Kopfloser, liegender Sphinx des Cfl^o^ll l lPW' e m ^ e* ä^ v o r s ' c ^ 
haltend. — Rotbrauner, harter Sandstein. — Länge: 1,54 in. — Tempel 
östlich von Mitrahine, 1887. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme au Stelle der Vorderpranken. 
Ellenbogen aufgestützt, Unterarme gehoben, Handflächen liegen auf 
beiden Seiten des vor dem Sphinx stehenden Gefäßes, dessen Deckel 
ein Tierkopf(?) war (s. Skizze hierneben). Schwanz mit länglicher 
Quaste liegt über dem r. IUnterschenkel (s. Skizze hierneben). — 
Fußplatte hinten abgerundet. 

TRACHT. Königskopftuch mit gleichgestreiften, gesäumten Brustlappen und 
Zopf. Armbänder (s. Skizze hierneben). Mähne nur durch gleichlaufende 
Linien schematisch angegeben. 

FARBEN. Rotbraun bemalt. 
INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf den Oberarmen: Vorn am Gefäß: 
rechts: / Q | links: 
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TECHNIK. Flächen wenig geglättet. 

K U N S T W E R T . [Mäßige Arbeit . 

ERHALTUNG. Oberkörper fehlt. 

VF.RZ. U. VERÖFF.: Journal Nr . 2 7 8 4 7 : MAR.. Man. div. Bl. '27 g, 1—4. 

TRACHT. Glatter, bis zu den Knöcheln reichender Schurz mit trapezförmigem 
Vordertei l . Sandalen. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen am Sehrein. 

l inks : vorn : r ech t s : 
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l inks: 

r ech t s : 

1214. Liegender Sphinx. — Kalkstein. — Länge: 1,20 m. — Herkunft? Spätzeit, 
Geradeausblickend. Vorderpranken waren vorgestreckt . Schwanz 

mit runder Quaste über dem r. Hinterschenkel liegend. — Gleich­
gestreiftes Königskopftuch mit gefältelten Brus t lappen (s. Skizze 
hierneben). Glattes S t i rnband und desgleichen Zopf. Geschlän­
gelte Königsschlange (s. Skizze hierneben). Eckchen eigenen Haares an den Schläfen. 

Vorderbeine fehlen, 1. Seite s tark beschädigt . R, Kopftuchsei te desgleichen. 

1215. Bruchstück einer Statue der ^ ^ % ° | , kniend, einen Schrein vor sich 
haltend. — Kalkstein. — Höhe: 0,56 m. — Herkunft? N. R. 

HALTUNG. Unterarme vorbewegt . Zwischen den Händen der Schrein mit Rest 
einer Götterfigur in Mumienform. Knie und Zehen berühren den Boden. Der 
Hintere ruh t auf den Fersen. — Rechteckige Fußpla t te . Schmaler Rückenpfeiler. 

TRACHT. Glatter, bis zu den Knöcheln re ichender Schurz. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfei ler : 

K U N S T W E R T . Rohe Arbeit . 

ERHALTUNG. Oberkörper , r. Unterarm, 1. Unte ra rm und H a n d fehlen. 

l) Vgl. Nr. 1 2 0 1 und 1 2 0 5 . Kanope desselben Nr. 4 0 8 5 . 

1213. Bruchstück einer Statue des Q J^f schreitend1). — Grauer, meta-
morphischer Schiefer. — Höhe: 0,30 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Nur Stück der Fußpla t te , des schmalen Rückenpfeilers und des r. F u ß e s erhalten. 

In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfei ler : 

An den Seiten der F u ß p l a t t e : 
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Auf dem 
Rückenp feiler: 

ERHALTUNG. Oberkörper und Unterarme fehlen. Fußpla t te 
bestoßen. Oben Vertiefungen eingescheuert . 

1217. Acht Bruchstücke des Rückenpfeilers und der Spitze der unterägyptischen 
Krone der Statue Nr. 397. — Kalkstein. — Höhe: 0,60 m. — Lischt, 
1894. Dyn. 12. 

Stark zerborsten und bröcklig. 

1218. Bruchstück einer Statue der Göttin ff^J}. — Rötlicher Sandstein. 
Höhe: 0,52 m. — Herkunft? Dyn. 20. 

N u r der Sitz, Unterschenkel und Teil der Fußpla t t e erhal ten (s. Skizze 
hierneben). — Langes, enges Frauengewand bis zu den Knöcheln. — 
In vertieften Hieroglyphen. 

An den 
Seiten 

des Si tzes: 

Auf dem Iiüekenpfei ler : 
Rech t s 

umgekehr t 
ebenso. 

An der Fußp la t t e : 
l inks h inten 

15 

1216. Bruchstück einer Statue des ( | ^ ^ ||T|]|, kniend, einen Schrein vor sich 
haltend. — Rotbunter Granit. — Höhe: 0,40 m. — Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. W i e bei Nr . 1215. Im Schrein F igur eines s tehenden Onuris . — 

Schmaler Rüekenpfeiler, rechteckige Fußpla t t e . 

TRACHT. Kurzer, gefältelter Königsschurz mit glat tem (?) Gürtel . 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen an den Seiten des X a o s : 
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Um die Fußp la t t e : 

v o r n 

links 

rechts 

1220. Bruchstück einer Statue des j ^ ^ j , mit hochgezogenen Knien auf einem 
niedrigen Stühlchen sitzend, vor ihm ein Schrein. — Sandstein. — Höhe: 
0,74 m. — Matarije. Dyn. 19. 

HALTUNG. Arme auf den Knien gekreuzt. In der r. F a u s t : & \ — Stühlchen: 
Flacher Schrein mit Osirisiigur vor den Unter­
schenkeln auf den Füßen (s. Skizze hierneben). 
Rechteckige Fußpla t t e mit unterem Zapfen (s. Skizze 
hierneben). Schmaler Rückenpfeiler. 

TRACHT. Gefältelter Schurz bis zu den Knöcheln, mit trapez­
förmigem Vordertei l . Sandalen mit Spitzen (s. Skizze hierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. 

1219. Fußplatte einer Statue der AJjJPCD^?- 8 c l n v a r z e r Granit-
Länge: 0,56 in. — Herkunft? Libysche Zeit. 

In vertieften Hie rog lyphen : 

Vorn vor dem Zapfenloch der S ta tue : »—v 
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Auf dem Rückenpfeiler: 

Vorn an der Fußp la t t e : 

c 
r. 
<• f. 

2 < 
S- et" 

cR 
™ s 

CfQ a 
B a 

CfQ P 
CD c» 
05 r-r-
CB (t 

p -

K U N S T W E R T . Uurchschni t t sarbei t . 

ERHALTUNG. Kopf, r. Oberarm und Schulter, r. Knie , r. vordere Ecke der F u ß ­
plat te fehlen. 

15* 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Vorn am Schrein: 
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Um die Fußp la t t e : 

vorn rechts 

rechts hinten 

hinten 

1221. Kopflose Statue des mit untergeschlagenen Beinen am Boden hockend 
Abb. u n ^ schreibend. — Schwarzer, weiß gefleckter Granit. — Höhe: 0,82 m. 

— Qurna. Dyn. 20. 
HALTUNG. Kopf war wenig vorgeneigt. Unterarme auf den Oberschenkeln. Die 

Linke häl t das zusammengeroll te E n d e des P a p y r u s . Die Rechte lag in Schreib­
stellung auf dem offenen E n d e des Blat tes . Brus t e twas hängend. L. Unter ­
schenkel über dem r. — Fußpla t t e rechteckig. 

TRACHT. Perücke fiel in zwei Teilen vorn auf die Schultern. Unte rgewand mit 
weiten, gefältelten, kurzen Ärmeln. Schurz bis zu den Knien. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften, sehr undeutl ichen Hieroglyphen auf dem P a p y r u s : s » — > 
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Auf der Fußp la t t e : 

v o m : s» 

hinten: 

ERHALTUNO. Kopf und r. Unterarm fehlen, sonst s tark bestoßen und abgeblät tert . 

1222. Statue eines mit hochgezogenen Knien am Boden sitzenden Mannes. — Sand­
stein. — Hohe: 0,64 m. — Luqsor. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme auf den Knien gekreuzt. Hände offen. 

TRACHT. Große, die Ohren freilassende Strähnenperücke, bis auf die 
Schultern reichend. Halskragen. Armbänder (?) am r. Unterarm 
und an den Oberarmen. Enges , den Körper bis auf Kopf und 
Arme einhüllendes Gewand (s. Skizze liierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen A7orn vor den Unterschenkeln: 

ERHALTUNG. Gesieht, Füße sowie Vorder te i l der Fußpla t t e fehlen. 

1223. Zwei Bruchstücke der 1. Kopfseite der kolossalen Statue eines Königs. — 
Sandstein. — Höhe: 0,55 m. — Luqsor. Dyn. 19. 

Kurze, runde , die Ohren deckende Lockenperücke. Gemuster tes Kopf­
b a n d mit E e s t einer Königsschlange vor der Stirn und Königsschlange 
an dem freien Bandende. Ansatz der r. Krone (s. Skizze liierneben). 

Gute Arbeit . 

N u r Stück der 1. W a n g e und entsprechender Teil der Perücke. 
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Vorn auf der F u ß p l a t t e : 

TECHNIK. Flächen gut geglättet. Arme und Beine nicht frei. Brus twarzen in 
Relief. Nägel ohne Nagelhaut . 

K U N S T W E R T . Sehr gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf, r. Schulter , r. Untera rm und Hand , 1. H a n d und r. Vorderecke 
der Fußp la t t e fehlen. 

1227. Kopfloser, liegender Sphinx. — Sandstein. — Länge: 0,72 m. — Herkunft? 
Spätzeit. 

Schwanz mit runder Quaste über dem r. Hinterschenkel liegend. F u ß ­
plat te hinten abgerundet . Muskulatur der Hinterbeine gänzlich miß­
vers tanden (s. Skizze hierneben). Stark abgerieben und beschädigt . 

1224. Kopf der kolossalen Statue eines Königs. Rotbrauner Sandstein. 
Höhe: 0,50 in. — Luqsor? N. R.(?) 

Geradeausblickend. — Ansatz des schmalen Kückenpfeilers. Unterer 
T e d der Krone von Ober(?)ägypten. Ansatz des Kinnbar tes , Backen­
ba r t w a r gemalt. — Spur ro tbrauner Hautfarbe. — Oben glat tbe­
arbeitete Fläche (17). — Nase und r. Ohr fehlen (s. Skizze hierneben). 

1225. Kopf der kolossalen Statue eines Königs. Rotbrauner Sandstein. 
A b b - Höhe: 0,80 m. — Luqsor? N. R.? 

Geradeausblickend. — Ansatz des schmalen Rückenpfeilers. — Unterer Teil der 
Krone von Unterägypten mit Königsschlange über der Stirn. Der Anschluß 
der Krone an das Gesicht ist n icht gekennzeichnet. — Kinnbart . — Backenbar t 
blau gemalt. Ro tb raune Hautfarbe . — Nasenspitze fehlt. 

1226. Kopflose Statue des ( o e ^ | j | ] | , kniend. Harter Kalkstein. — Holte: 
A b b - 1,27 m. — Karnak. Dyn. 18. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Unterarme auf den Oberschenkeln. Hände lagen nach 
oben gekrümmt und hielten Opfergaben. Knie und Zehen be rühren den Boden. Der 
Hintere ruh t auf den Fersen. — Schmaler Rückenpfeiler bis zu den Schul terblät tern. 
Rechteckige, abgekantete Fußpla t t e , auf der die neun Bogen eingetieft sind. 

TRACHT. Königskopftuch mit gefältelten Brus t lappen und ger ipptem Zopf 
(s. Skizzze liierneben). Nach unten brei ter werdender Bar tansatz . Gefäl­
telter Königsschurz mit desgleichen Mittelstück und gemuster tem Gürtel . 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen im Gürte lschi ld : (a) 

Auf dem 
Rückenpfei ler : 
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Links neben der 
Sta tue (c): 

Am Rüekenpfeiler und am 
Steg zwischen Rüekenpfeiler und Figur : 

hinten rechts Steg 

1228. Kolossalstatue des 1 = | f l ^ J , schreitend. — Rotbunter Granit. — 
A b b > Höhe: 2,60 m. — Teil el-Jehudije. Dyn. 19. 

H a l t u n g . Geracleausblickend. Arme am Körper herabhängend. R. häl t : 
L. offen, berül i r t den Schurz mit der Daumenseite . L. F u ß vorgesetzt. R. 
Standbein. — F u ß p l a t t e rechteckig, dick (s. Skizze hierneben). ^^^^fm> 
Breiter Rückenpfeiler bis über die Höhe des Kopfputzes. 

T R A C H T . Runde , die Ohren deckende, glat te Perücke mit Königsschlange. 
Darauf Sonnenscheibe. Res t eines nach unten breiter werdenden Kinnbar tes . 
Langer, glat ter Schurz bis zu den Knöcheln mit trapezförmigem Vordertei l , 
vorderes Gehänge mit Pan the rkopf und Schlangen (s. Skizze hierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Im Festzeichen (a, b) 
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TECHNIK. W e n i g glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Linke Seite unfertig. 

K U N S T W E R T . Rolie Arbeit . 

ERHALTUNG. Nase und Bar t abgeschlagen. Rückenpfeiler l inks s tark beschädigt . 

1229. Bruchstück des Kopfes der Statue einer Königin. — Kalkstein. — Höhe: 
0,28 m. — Herkunft? N. R. 

Geradeausbl ickend. — Große, die Ohren deckende Strähnenperücke, Königs­
schlange mit geschlängeltem Schwanz. Glatte Schlangenkrone. — Schmaler 
Rückenpfeiler, oben und unten gerade Flächen. — Oberflächen rauh, 
noch unfertig (s. Skizze hierneben). 

1230. KolOSSalstatue des ^ ^ = f p , schreitend. — Grauer Granit. — Höhe: 
A b b - 3,60 m. — Korn Gajef [Naukratis]. Ptolemäerzeit. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhängend. Hände geschlossen. 
L. F u ß vorgesetzt . R. Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler b is zur Höhe des 
Hinterkopfes , oben zugespitzt. 

T R A C H T . Glatte, bis auf die Schultern reichende, die Ohren freilassende, 
unten abgerundete Perücke . Glat ter Schurz mit glat tem Mittelstück 
u n d glat tem Gur t (s. Skizze hierneben). 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. Zur Zeit nicht s ichtbar , nach DARESSY auf dem Rückenpfeiler , oben 
in der Spitze ein Betender лог Amon, Mut, Chons und Min stehend, darunter 
(in vertieften Hieroglyphen?) : 

Darun te r in Yertikalzeilen: 



S T A T U E N U N D S T A T U E T T E N . 1 2 1 

TECHNIK. Etwas rauhe Flächen. Arme und Beine nicht frei. Fäuste halbkugelig 
gefüllt. 

KUXSTWEKT. Durchschnittsarbeit. 

ERHALTUNG. Nase, Kinn, 1. obere Kopfhälfte, 1. Unterarm, 1. Unterschenkel, r. Fuß 
und Fußplatte fehlen. 

VERZ. U. YERÖFF.: Ree. 1 9 S . 2 1 Nr. 1 4 7 [DARESSY]. 

1231. Bruchstück der Statue eines schreitenden Königs. — Alabaster. — Höhe: 
0,25 m. — Herkunft? N. R. oder später. 

Nur r. Unterschenkel, Steg zum linken, r. Fuß, Rest des dicken, breiten Rücken-
pfeilers und Stück der Fußplatte erhalten. 

In vertieften, rechts hinten links 
scharf geschnittenen 

Hieroglyphen 
am Rückenpfeiler: 

Sehr gute Arbeit. 

1232. Kopfloser, liegender Sphinx. — Kalkstein. — Länge: 0,58 m. — Herkunft? 
Spätzeit. 

Schwanz mit runder Quaste über dein r. Ilinterschenkel. — 
Rechteckige Fußplatte. Königskopftuch mit gleichgestreiften, 
beiderseitig gesäumten Brustlappen (s. Skizze liierneben). Mähne 
glatt schematisch angegeben. Muskulatur ganz unverstanden 
angegeben. Kopf und Vorderpranken fehlen. 
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Auf dem Schurz: Auf dem 
Kückenpfeiler: 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Keine nicht frei. 

KUNSTWERT. Durchschnittsarbeit. 

ERHALTUNG. Oberkörper und r. Unterarm fehlen. 

VERZ. U. VKRÖFF. : Journal Nr. 3 2 0 1 1 . 

1234. Kopflose Statue eines mit hochgezogenen Knien am Boden sitzenden Mannes. 
— Scliwarzer Granit. — IIölio: 0,22 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Unterarme auf den Knien gekreuzt. R. vor 1. Hände geschlossen. — Schmaler 
Rückenpfeiler. Vor den Unterschenkeln in flachem Relief Figur eines stehenden 
Osiris. Inschrift auf dem Rückenpfeiler zerstört. Kopf und Fußplatte fehlen. 

1233. Unterkörper einer Statue des ^ [1, mit untergeschlagenen Beinen am Boden 
A b b ' sitzend. — Scliwarzer Granit. — Höhe: 0,27 m. — Tmai '1-amdid. Dyn.26. 

HALTUNG. Unterarme auf den Obersehenkeln. Hände umfassen die Unter­
kante des Schurzes. I». Untersehenkel vor dem 1. — Schmaler, flacher 
Rückenpfeiler. Trapezförmige, vorn breitere Fußplatte (s. Skizze hier­
neben). 

TRACHT. Kurzer, glatter Schurz bis zu den Knien. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 
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KUNSTWERT. Durchschnittsarbeit. 

1237. Fußplatte einer Gruppe, sitzender Falke, davor (o e^s <jgß, schreitend. 
Rotbunter Granit. — Länge: 1,60 m. — Esne, »dans la ville, non 
loin du temple«, 1887. Dyn. 18. 

Nur die Krallen und der Schwanz des Falken, die Zehen 
des Königs und Ansatzspuren der Gruppe erhalten. — 
Rechteckige Fußplatte (s. Skizze hierneben). 

') Der ganze Kopfputz aufgelöst zu lesen: 

1235. Kopfputz einer Kolossalstatue. Rothunter Granit. Höhe: 1,75 m. 
Abl>- — Bubastis, 1887—89. Dyn. 19. 

Vor einer großen Sonnenscheibe sitzt 1. auf einein Kissen 
ein Kind mit Kinderlocke und Finger am Mund, r. Amon. 
dazwischen dreimal das Zeichen ? , darunter die Hiero­
glyphen MW* und ]=r ] ) (s. Skizze I hierneben). — Da­
hinter Spitze eines Rückenpfeilers, unten senkrechtes 
Schwalbenschwanzloch (s. Skizze hierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen unten an den Seiten: 

rechts: 

KIXSTWERT. Durchschnittsarbeit. 

ERHALTUNG. Die | -Zeichen teilweise zerstört. Rand der großen Scheibe bestoßen. 

VERZ. U. VERÖFF.: NAVILLE, Bubastis BI. 21, 15 u. C u. S. 34; Journal Nr. 29037. 

1236. Bruchstück der Statue eines schreitenden, eine Götterfigur vor sich haltenden 
Mannes. — Sandstein. — Höhe: 0,56 in. — Herkunft? Spätz.eit. 

HALTUNG. Nur Unterleib und Bruchstücke der Beine erhalten. Die Hände hielten 
das kleine Götterbild, das auf einem Pfeiler stand, vor dem Leib. — Schmaler 
Rückenpfeiler. 

TRACHT. Langer, glatter, bis auf die Knöchel reichender Schurz. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 
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VERZ. U.VERÖFF.: Kat. 1 8 9 2 [GREBAUT] Nr. 6 1 6 9 , S. 9 4 . 

1238. Linke Faust einer Kolossalstatue. — Grauer Granit. Höhe: 0,40 m. 
— Mitraliine. Spätzeit. 

Daumen fehlt. Rest eines kurzen Stabes von elliptischem Querschnitt. Ansatz 
des Steges zwischen Faust und Körper. 

VERZ. U.VERÖFF.: Journal Nr. 2 7 8 6 9 

1239. Bruchstück einer Statue des f 1) Q D IM, kniend, einen Schrein vor 
sich haltend. - Sandstein. — HöJie: 0,59 m. Herkunft? Dyn. 19. 

HALTUNG. Unterarme waren vorbewegt. Knie und Zehen berühren den Boden. 
Der Hintere ruht auf den Fersen. — Schmaler Kückenpfeiler. Der Schrein vor 
dem Knienden enthielt eine Statue einer schreitenden Gottheit. Dicke, hinten 
abgerundete Fußplatte. 

TRACHT. Gefältelter Königsschurz mit desgleichen Mittelstück. Sandalen. 
FARBEN. Spuren rotbrauner Hautfarbe. 
INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem Rückenpfeiler: 
Am X a o s : 

rechts : l inks : 

') Gibt als Werkstoff: «Calcaire". 

In vertieften Hieroglyphen vorn auf der Fußplatte: 
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Um die Fußplatte: 

links hinten rechts 

links rechts 

ERHALTUNG. Oberkörper, Arme, Hände, Oberteil des Schreines fehlen. 

1240. Zwei Bruchstücke einer Gruppe 5̂ 1 J, einen Gefangenen erschla-
A l , l > ' gend. — Rotbunter Granit. — Höhe: 0,56 ra; 1,65 m. — Herkunft? 

Dyn. 19. 
HALTUNG. Der König geradeausblickend. Die 1. Faust faßte in die Haare des 

in halber Größe dargestellten, vor dem König mit dem Gesicht nach vorn 
knienden Gefangenen. Die Rechte hält neben der r. Seite des Kopfes des Ge­
fangenen ein kleines, krummes Schwert. L. Fuß vorgesetzt. R. Standbein. 

Der Gefangene vor dem 1. Bein des Königs, den Kopf halb rechts gewendet. 
Arme hinter den Rücken zurückgebogen. Knie und Zehen berühren den Boden. 

Schmaler Bückenpfeiler mit oberer Spitze bis zur Scheitelhöhe. Dicke, vorn 
abgerundete Fußplatte. 

TRACHT. Der König: Die Ohren deckende, in zwei Teilen 
auf die Schultern fallende Strähnenperücke mit Königs­
schlange, von der nach jeder Seite zwei Bänder aus­
gehen. Gefältelter Schurz mit vorderem Gehänge mit 
seitlichen Bändern. Schwert («) in der Rechten (s. Skizzen 
hierneben). 

Der Gefangene: Runde, glatte, die Ohren deckende 
Perücke. Spur eines Kinnbartes. 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen vorn im Schurzgellänge (b): 
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1243. 87 Bruchstücke von mindestens zwei liegenden Sphinxen von derselben 
Art wie Nr. 393, 3 9 4 — Dunkler Granit. — Höhe des größten Stückes: 
0,95 m. — Tanis, Jan. 1861. Dyn. 12 — unter Dyn. 19 usurpiert. 

Auf einem der Stücke um hinten rechts 
die Fußplatte: 

VF.RZ. U.VERÖFF.: Journal Nr. 15210—13. 

') Vgl. Nr. 393, 394 und 530. 

Um die Fußplatte: 
links vorn rechts hinten 

• • • wie rechts 

An der 1. Seite des Rücken-
pfeilers über dem Kopfe der 
Figur eines mit erhobener 
Rechten stehenden, in der 
Linken einen Wedel halten­
den Prinzen, in vertiefter 
Ausführung: 

Rückseite, des Rückenpfeilers z. Z. nicht sichtbar. 

TECHNIK. Stellenweise rohe Flächen. Stellenweis poliert. Rohe Arbeit. 
ERHALTUNO. Nase, Arme, Unterschenkel des Königs, fast die ganzen Beine des 

Gefangenen fehlen. Auch sonst stark zerstört. 

1241. Kopfloser, liegender Sphinx. Kalkstein. Länge: 0,86 in. — Herkunft? 
Spätzeit. 

Ohne Vorderpranken. Schwanz liegt über dem 1. Hinterschenkel. — Rest einer 
Königshaube mit glatten (?) Brustlappen und glattem (?) Zopf. Halsband. — 
Stark zerstört und korrodiert. 

1242. Füße und Fußplatte einer Statue des ^ § (?), schreitend. — Schwarzer 
Granit. — Höhe: 0,H0 m. — Herkunft? Spätzeit. 

L. Fuß vorgesetzt. R. Standbein. Abgerundete Ecken an der Fußplatte 
(s. Skizze hierneben). — Schmaler Rückenpfeiler. 

In vertieften Hieroglyphen auf 
dem Rückenpfeiler: 
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Über 
der Königin: 

TECHNIK. Fein geglättete Flächen. Anne und Beine nicht frei. Hohlraum der 
Faust vertieft. Gute Arbeit. 

ERHALTUNG. 1». Arm. Kopfputz und Füße fehlen. 
VERZ. I : VERÖFF.: Kat. MAR. Nr. 8 7 0 ; Kat. MASP. Nr. 4 4 3 4 S. 2 4 2 ; Kat. 1 8 9 5 Nr. 6 9 8 ; 

.MAR., Mon.dk. B 1 . 1 0 1 . 

1244. Bemalte Statue des f o W U l fö'^ i= e=]> a l s Amon dargestellt, 
schreitend. Kalkstein. Höhe: 0,60 in. Medinet Habu. Dyn. 19. 

HALTUNG. Geratieausblickend. Anne am Körper herabhängend. Hände 
geschlossen. L. Bein vorgesetzt, r. Standbein. — Schmaler Rücken­
pfeiler bis zur Höhe der Krone: an der 1. Seite desselben in vertiefter 
Ausführung eine stehende Königin mit Wedel. Menat. Federkrone usw. 
(s. Skizze liierneben). 

TRACHT. Krone, auf der die Amonsfedern befestigt waren 
(s. Skizze hiernebeii). Schminkstreilen. Gemalter Backen­
bart. Rundes Loch für die Befestigung des Kinnbartes. 
Ohrlöcher angedeutet. Spur eines gelb gemalten Hals-
kragens. Bis zu den Brustwarzen reichendes Gewand 
mit Tragbändern über den Schultern (s. Skizze hierneben). 
Gemalte Armbänder an Oberarm und Handgelenk. Glatter, 
kurzer Schurz mit gemustertem Gurt und Schleife. 
Spur von Bändern an den Fußgelenken (s. Skizzen hiernebeii). 

FARBEN. Hautfarbe blau. Brauen, Pupillen, Scluninkstreifen schwarz. Weißes 
der Augen, Schurz. Gewand weiß. 

INSCHRIFTEN. In rot gemalten Hieroglyphen auf dem Gürtelschloß: 
In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 

http://Mon.dk
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VKRZ. Ü. VERÖFF.: Journal Nr. 2 0 3 3 6 ; Kat. MASP. Nr. . . . 1. 

1247. Fußplatte einer Statue des [\J ^ = * ^ > hockend2). — Kalkstein. — Tiefe: 
0,135 m. — Abydos, Dezember 1862. M. R. 

Wie bei Nr. 124G; Inschrift: 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 2 0 3 3 5 ; Kat. MASI>. Nr. 1 4 9 8 . 

1) Statue desselben Mannes siehe Nr. 1 2 5 7 . 
2) Siehe Nr. 1 2 4 6 . 

1245. Bruchstück des Sitzes von Nr. 11. - Diorit. Höhe: 0,18 m. April 
АЬЬ. 1808 in einem Magazin mit Bruchstücken von Nr. 124:5 zusammen 

gefunden. Dyn. 4. 
11. hintere Ecke des Sitzes. An der r. Seite (r) in Relief ein Stück des 

Papyrus л о т Zeichen der Vereinigung' beider Länder, auf der 
Hinterseite (h) Wade und Hacken eines schreitenden Nilgottes noch 
zu sehen (s. Skizze hierneben). 

1246. Fußplatte einer Statue des P J ^ ^ , hockend1). Kalkstein. Tiefe: 
0,185 m. — Abydos, Dezember 18(52. M. R. 

Rechteckig, mit Vertiefung für die Statue. Der vordere Streifen 
der Fußplatte niedriger als die hintere Fläche (s. Skizze hierneben). 

In vertieften, grün ausgemalten Hieroglyphen darauf: ->-
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Auf der Fußplatte: 

TECHNIK. Glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Hände und Füße sehr 
lang. Nägel angedeutet. Brustwarzen in Relief. 

KUNSTWERT. Rohe Arbeit. 
ERHALTUNG. Kopf fehlt. Oben Zapfenloch. Schurz bestoßen. In Knöchelhöhe 

gebrochen. 

1249. Kopf der Statue eines Mannes. — Dunkler Granit, — Höhe: 0,11 m. — 
Dahschur. A. R., vor Dyn. (5. 

Große, die Ohren deckende, gescheitelte Strähnenperücke, bis auf die Schultern 
reichend. Nase und Kinn bestoßen. 

1250. Kopfloser, liegender Sphinx. — Grauer, harter Stein. — Länge: 0,2(3 m. 
— Ankauf von M. Dingli. Spätzeit. 

Vorderpranken waren vorgestreckt. Schwanz mit rundlicher Quaste über dem 
r. Hinterschenkel. Glatte Brustlappen und glatter Zopf eines Königskopftuchs. 
— Keine Fußplatte, unten geglättet. Kopf und Yorderpranken fehlen. 

VERZ. U. VERÖFF. : Journal Nr. 2 8 1 4 8 . 

1251. Bemalte Statue einer schreitenden, Opfer tragenden Dienerin. — Holz. — 
Höhe: 0,H8 m. — Saqqara. A. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. L . Arm über den Kopf erhoben. Die Hand war 
an die Oberkante eines jetzt fehlenden Korbes gelegt. R. Ann am Körper 
herabhängend. Hand geschlossen und durchbohrt. L . Fuß wenig vorgesetzt. 
R. Standbein. 

') Schreibschrift-Zeichen für 
17 

1248. Kopflose Statue des ftp=i(?), schreitend. — Kalkstein. - Höhe: 0,22m. 
Abb. _ Herkunft? J j M. R. 

HALTUNG. Arme am Körper herabhängend. Hände offen. L . Bein vorgesetzt. 
R. Standbein. — Selimaler Rückenpfeiler. Rechteckige Fußplatte. 

TRACHT. Gefältelter Schurz mit abgerundetem Überschlag, gefälteltem 
Mittelstück und glattem Gurt (s. Skizze hiernebeii). 

FARBEN. Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem 
Bückenpfeiler: 
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TRACHT. Große, gescheitelte, die Ohren deckende Perücke, in zwei Teilen vorn bis 
auf die Brüste fallend, hinten in eins entsprechend tief. Weißes 
Band darum in Ohrhöhe. Langes, enges Frauengewand mit Trag­
bändern (s. Skizze liierneben). 

FARBEN. Perücke, Wimpern, Pupille. Umriß des Gewandes schwarz. Hautfarbe 
gelblich. Band im Haar und Gewand weiß. 

INSCHRIFTEN. Felden. 

TECHNIK. Glatte Flächen. Anne und Beine frei. Arme angesetzt. 

KUNSTWERT. Durchschnittsarbeit. 

ERHALTUNG. I L Gesichtshälfte, r. hintere Perückenseite und Sockel fehlen. L. Arm 
falsch angesetzt. 

VERZ. U.VERÖFF.: Journal Nr. 2 6 0 2 6 . 

1252. Bemalte Gruppe einer am Boden hockenden Frau mit Kind auf dem Schöße. 
A , , b - Sandstein. Höhe: 0,12 m. — Saqqara, Jan. 1860. Dyn. 18. 

HALTUNG. Frau: Geradeausblickend. L. Unterarm gehoben. Hand auf der 1. Schulter 
des Kindes. R. Hand liegt auf den Knien des Kindes. Beine untergeschlagen. 

Kind: auf dem Schöße sitzend. Beine an der r. Seite herabhängend. Die r. 
Hand greift nach der Brust der Frau, der 1. Unterarm liegt vor dem Leib. 

Fußplatte der Körperform angepaßt. 

TRACHT. Frau: Große, die Ohren und Schultern deckende 
Strähnenperücke. bis auf die Brüste reichend. Hinten drei 
Zöpfe. Kranz um den Kopf. Halsband (s. Skizzen hier­
neben). Armbänder an den Handgelenken : <g§T~.j—. . Enges 
T- i 125Z 

r rauengewand. 
Kind: Kurze Haare mit r. Seitenlocke. Die Beine ein­

hüllendes, r. gestreiftes Gewand (s. Skizze hierneben). 
FARBEN. Brauen, Wimpern, Pupillen, Haare, Augen des Kindes 

schwarz. Hautfarbe des Kindes rotbraun. 
INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Arme und Beine nicht frei. Rohe Flächen. 
KUNST WERT. Rohe Arbeit. 
ERHALTUNG. Die Farben haben etwas gelitten. 
VERZ. U.VERÖFF.: Journal Nr. 6 7 1 7 . ; Kat. MASP. Nr. 2 0 5 1 . 

1253. Bemalte Gruppe einer am Boden hockenden Frau mit einem Kinde auf dem 
- s i l , K Schöße. - Sandstein. Höhe: 0,11 m. — Saqqara,Febr. 1860. Dyn. 18. 

HALTUNG. Wie bei Nr. 1232. 

TRACHT. Wie bei Nr. 1252. Nur »Salbkegel« auf der Perücke 
der Frau. Halsband '5 Linien. Kind mit großer r. Seiten­
locke (s. Skizzen hierneben). 

FARBEN. Wie bei Nr. 1252. 
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INSCHRIFTEN. Fehlen. 

TECHNIK. Wie bei Nr. 1252. 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

ERHALTUNG. Desgleichen. 

VKKZ. Ü. V E R Ö F F . : Journal Nr . 7 0 2 3 ; Kat. M A S P . Nr. 2053. 

1254. Bemalte Gruppe einer am Boden hockenden Frau mit einem Kinde auf dem 

Abb. Schöße. — Sandstein. — Höhe: 0,085 m. — Saqqara, Febr. 1861. Dyn.18. 

HALTUNG. Wie bei Nr. 1252, nur hat das Kind die Hände auf" seinen Oberschenkeln. 

TRACHT. Wie bei Nr. 1252. Halsband nur 2 Streifen. Kinderkleid senkrecht gestreift. 

F A R B E N . Wie bei Nr. 1252, etwas verwischt. 

INSCHRIFTEN. Feh len. 

TECHNIK. Wie bei Nr. 1252. 

K U N S T W E R T . Desgleichen. 

E R H A L T U N G . Desgleichen. 

V E R Z . c. V E R Ö F F . : Journal Nr. 1 4 9 1 3 ; Kat. M A S P . Nr. 2052. 

1255. Drei Bruchstücke der Gruppe des . . . . und der Û ö =^=, beide stehend. 

— Gelber Kalkstein. — Höhe: 0,21 in. — Qurna, nach Angabe von 

31. DARESSY. Anfang Dyn. 18. 

HALTUNG. Der Mann r., stehend. Arme am Körper herabhängend. 1. Hand ge­
schlossen. 

Die Frau 1.. stellend. L. Arm am Körper herabhängend. Hand geöffnet. R. Arm 
wohl um den Manu gelegt L. Bein wenig vorbewegt. 

Bruchstück eines breiten Rückenpfeilers. 

TRACHT. Der Mann: Langer, vorn geschlossener, glatter Schurz von unter den 
Armen an. Oben besetzt (s. Skizze hierneben). 

Die Frau: Langes, enges, bis zu den Knöcheln reichendes Frauen­
gewand. 

F A R B E N . Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 

Vorn auf dem An der 
Schurz des <^> 1. Seite des 

Mannes: A : ^—7 Rückenpfeilers: 
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T E C H N I K . Fein geglättete, polierte Flächen. Anne und Beine nicht frei. Nägel 
angedeutet, ohne Nagelhaut. Auf dem Rückenpfeiler eine rote senkrechte Linie 
und einige senkrechte, wenig vertiefte Striche (Vorzeichnung). 

E R H A L T U N G . Köpfe und Füße fehlen. Desgleichen Schultern, r. Arm und Reine 
des Mannes, Brust und r. Arm der Frau. 

1256. Statue einer knienden, mahlenden Dienerin1). — Dunkler Granit. — Länge: 
Abb- 0,13 m. — Ankauf. N. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Arme vorgestreckt, Hände auf einem länglichen 
Reibstein («), der vorn auf einem Block (/;) liegt (s. Skizze hierneben). 
Oberkörper weit vorgebeugt. L. Knie vorgezogen, r. zurückgestreckt. 
Knie und gespreizte Zehen berühren den Boden. L. Hälfte des 
Hinteren ruht auf der 1. Ferse. — Längliche, hinten an den Ecken 
abgerundete Fußplatte. 

T R A C H T . Glattes, rundes, die Ohren freilassendes Kopftuch, bis auf 
die Schultern reichend, mit kurzer, breiter Zopfhülle hinten (s. Skizze 
hierneben). Kurzer, glatter, bis zu den Knien reichender Schurz mit 
glattein Gürtel. 

F A R B R N . Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In rohen, vertieften Hieroglyphen an der Fußplatte: 

rechts: 

links: 

T E C H N I K . Mäßig glatte Flächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen angedeutet. 
Rohe Arbeit. 

E R H A L T U N G . Gesicht bestoßen. Zopf und r. Ferse desgleichen. 
V E R Z . U. VERÖKK. : Journal Nr. "29 9 2 7 . 

^ X Ö ^ - r 9 , schreitend. — Holz. — Länge: 
0,165 m. — Herkunft? ~ M. R. 

L. Fuß war wenig vorgesetzt. — Rechteckig. Zapfenlöcher für die Füße. Vorn 
auf dem Fußbrett in vertieften, weiß ausgemalten Hieroglyphen: 

") Vgl. Nr. 7 6 3 . 
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Vorn auf dem 
Gewände 
der Frau: 

E R H A L T U N G . Nur Fußplatte und Füße, sowie Unterschenkel der Frau erhalten. 

1260. Kopf der Statue eines Mannes2). - - Schwarzer Granit. — Höhe: 0,11 m. 
— Herkunft? M.R. 

Geradeausblickend. Große, gewellte, die Ohren freilassende, bis auf die 
Schultern reichende Perücke mit Spitzen, auf die Brust fallend (s. Skizze 
liierneben). Eingefallene Wangen. Hervortretende Backenknochen. — 
Nur Kopf und Schultern. Nase bestoßen. 

] ) Amenoplns 1. und Ahmes-nefret-ari (:'). 
-) Amenemhet I I I . ähnelnd. 

1258. Kopf eines liegenden Sphinx. — Kalkstein. — Höhe: 0,12 m. — Her­
kunft? Ptolemäiseh. 

Geradeausblickend. Glattes, schmales Königskopftuch mit glattem Stirn­
band und kleiner Königsschlange (s. Skizze hierneben). — Nase und 
Schlange bestoßen. 

1259. Bruchstück einer Gruppe des J ^ ^ ^ ^ l un(* ̂ e r 

beide Stehend. — Kalkstein. — Höhe: 0,115 m. — Herkunft? Dyn. 20/21. 

H A L T U N G . Der Mann r., 1. Fuß vorgesetzt, r. Bein Standbein. 
Die Frau 1., 1. Bein wenig vorbewegt. 

Gemeinsamer, schmaler Rückenpfeiler. Rechteckige Fußplatte. In vertiefter 
Linienzeichnung am Rückenpfeiler zwischen den Figuren Rest eines schreitenden 
Königs(?), links eine stehende Königin 1). 

T R A C H T . Der Mann trug langes, glattes, bis auf die Knöcheln fallendes Gewand. 
Die Frau enges, langes Frauengewand. 

I N S C H R I F T E N . In vertieften, ehemals blau ausgemalten Ilieroglyghen. 

Auf dem Rückenpfeiler: 
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1261. Statue eines mit einem untergeschlagenen Beine am Boden sitzenden Mannes. 
—GelberKalkstein. — Höhe: 0,19m.— Oberägypten. A.R., nach Dyn.6. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Die r. Hand offen лот die Brust gelegt. Die 1. Hand 
auf dem aufgestellten 1. Knie. R. Bein untergeschlagen. — Fußplatte hinten 
abgerundet. 

TRACHT. Kurze, runde, die Ohren deckende Lockenperücke mit radial ausgehenden 
Locken und an der Stirn radial gestellten Strähnen. Schminkstreifen. Kurzer, 
gefältelter Schurz mit glattem Gurt (s. Skizzen hierneben). — 
Augen waren in Metallhülsen eingelegt. 

ERHALTUNG. Stark zerfressen. Fußplatte vorn bestoßen. Nase, Kinn. Ellenbogen 
fehlen. 

VKRZ. C. V K R Ö F F . : Journal Nr. 2 9 5 4 5 . 

1262. Kopf der Statue einer Frau. Schwarzer, bröcklicher Granit. Höhe: 
A l , b - 0,09 m. Herkunft? Römerzeit. 

Geradeausblickend. Lange, die Ohren freilassende, glatte Perücke, die 
vorn mehrere Reihen in Einzelheiten roh ausgeführter Locken zeigt 
(s. Skizze liierneben). Augen waren eingesetzt. Nase fehlt. 

1263. Statue des , mit untergeschlagenen Beinen am Boden sitzend. 

Grauer Granit. — Höhe: 0,22 m. Köm-el-ahmar. M. R. 

HALTUNG. Geradeausblickend. Handflächen auf den Oberschenkeln. Heine unter­
geschlagen. - - Rechteckige, vorn weit vorstehende Fußplatte. Ecken hinten 
abgerundet. 

TRACHT. Große, glatte, die Ohren freilassende, bis auf die Schultern reichende 
Perücke mit zwei Spitzen vorn auf den Schlüsselbeinen. Glatter, 
unter der Brust beginnender Schurz, der die Beine einhüllt (s. Skizze 
hierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften, rohen Hieroglyphen. 

Auf dem Schurz vorn und auf der Fußplatte: 
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E r h a l t u n g . Gesicht fehlt. 
Verz . r. Veröff.: Journal Nr. 29481). 

1264. Bruchstück der Statue eines schreitenden Mannes(?). Rotbunter Granit. 
Länge: 0,31 in. — Herkunft? Ptolemäerzeit. 

Nur rechteckige Fußplatte mit den Füßen erhalten. L. Fuß vorgesetzt. IL Bein 
Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler (s. Skizze hierneben). W//////////ffis®i 

Rest einer fortgemeißelten Inschrift in vertieften Hieroglyphen 
vorn auf der Fuß platte: . ,, , 7 > , .... 

A u l d e m KiK 'Kenp le i l e r : 

1265. Kopf der Statue einer Frau. Kalkstein. Höhe: 0,09 m. 
Herkunft? A. IL 

Geradeausblickend. — Gescheitelte, die Ohren deckende Strähnen­
perücke, bis auf die Schultern reichend (s. Skizze hierneben). An 
der Stirn eigenes, glattes, gescheiteltes Haar. — Nase bestoßen. 
Loch in der r. Seite der Oberlippe. 

1266. Bruchstück der Fußplatte einer Statue des ^ J ^ ^ . Schwarzer 
Granit. Höhe: 0,22 m. Herkunft? Spätzeit. 

I». vordere Kante. Vertiefung für die a n d e r Statue festsitzende Fuß­
platte (s. Skizze hierneben). 

In vertieften Hieroglyphen, zum Teil s e h r zerstört, o b e n auf der 
Fußplatte: »— •>-
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1267. Bruchstück einer Statue des 
am Boden hockend. — Schwarzer Granit. Hohe: 0,27 in. — 
Herkunft? N. R. 

Nur Stück der r. Seite und Ansatz des Rückenpfeilers. In vertieften Hieroglyphen 
auf dem Gewand der r. Seite: 

1268. Bruchstück einer Statue des ^ ^ J ^ ^ , sitzend. — Metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0,14 m. — Herkunft? Libysche Epoche. 

H A L T U N G . L. Handfläche auf dem 1. Oberschenkel. R. Taust auf dem r. Unter­
schenkel gleichlaufend. — Sitz mit niedriger Lehne. Schmaler Rückenpfeiler. 
Vorn abgerundete Fußplatte. 

T R A C H T . Langer, bis zu den Knöcheln reichender, glatter Schurz mit glattem Gurt. 

U n i die FuBplatte: 
redits Kante vorn 
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An den Sitzseiten: 

links: rechts: 

E R H A L T U N G . Oberkörper und r. Unterarm fehlen. 

1269. Bruchstück einer Statue der • — . ^ S f ^ S schreitend, eine Isis-
Statue vor sich haltend. — Metamorphischer Schiefer. — Höhe: 0,17 m. 
Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. L. Fuß vorgesetzt. R. Bein Standbein. Arme waren vorbewegt. Zwischen 
den geöffneten Händen steht eine schreitende Isis mit | und -y auf einer recht­
eckigen Fußplatte. — Schmaler Rückenpfeiler. Vorn abgerundete Fußplatte. 

T R A C H T . Langes, enges Frauengewand. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 

18 

INSCHRIFTEN. In rohen, vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 
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rechts hinten links 

E R H A L T U N G . Oberkörper, Arme, Kopf und Schultern der Isis fehlen. 
Y E R Z . U. V E R Ö F F . : Ree. 1 7 S. 1 1 7 Nr. 1 3 2 [DARESSY]. 

1270. Bruchstück der Statue eines Mannes. Kalkstein. Breite: 0,18 m. 

Herkunft? A. R. 

Glatter Gürtel mit Knoten (s. Skizze hierneben). Nabel. 

1271. R. Faust und Unterarmstück der bemalten Statue eines Mannes. Kalk­
stein. — Länge: 0,25 m. — Herkunft? A. Ii. 

Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. Hohlraum der Faust halbkugelig gefüllt. 
Daumen bestoßen. 

1272. Kopf der Statue einer mahlenden Dienerin. — Kalkstein. - Höhe: 0,07 m. 
Herkunft? A. R. 

Geradeausblickend. Vorgestreckt. Glattes Tuch um den Kopf, das die 
Ohren frei läßt (s. Skizze hierneben); Hinten Locken darunter hervor­
sehend. Nase bestoßen. 

1273. Drei Bruchstücke der Statue eines mit hochgezogenen Knien am Boden 
Sitzenden Mannes. - - Kalkstein. Höhe: 0,15 m. — Herkunft? 

Ptolemäisch. 
H A L T U N G . Unterarme auf den Knien gekreuzt. IL Hand greift um den 1. Ellen­

bogen. — Schmaler Rückenpfeiler. 

T R A C H T . Unterschenkel und Arme vom Gewand frei gelassen. 

Um die Fußplatte: 

links vorn rechts 
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E R H A L T U N G . Kopf, Füße und Fußplatte fehlen. In drei aneinander passende .Stücke 
zerschlagen. 

1274. Ober- und Unterschenkel der Statue der | ^ ^ , später der 

sitzend. — Kalkstein. Höhe: 0,16 in. — HerkunftV N. R. 

Langes, enges Frauengewand, darauf vorn in vertieften Hieroglyphen: 

Ii nachträglich 
über A gesetzt. 

1275. Bruchstück einer Statue des D P ^ ^ ^ V 1 © ¿ 1 ' kniend, eine Osiris-

figur vor sich haltend1). Grauer Stein. — Höhe: 0,135 m. 

Herkunft? Dyn. 20. 

HALTUNG. Unterarme waren vorbewegt. Zwischen den Handflächen steht die Osiris-
figur. Knie und gespreizte Zehen berühren den Boden. Der Hintere ruht auf den 
Fersen. — Schmaler Rückenpfeiler. Rechteckige Fußplatte. 

T R A C H T . Nicht angedeutet. 

Statue desselben siehe Nr. 1 2 7 7 / 7 1 4 . 

1 S* 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 
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Um die Fußplatte: 

r e c l l t S Kante V O M Kante ÜnlfS 

links rechts 

Kante hillteil Kante 

E R H A L T U N G . Oberkörper, 1. Hand. Arme des Mannes, Kopf des Osiris fehlen. 

1276. Kopflose Statue des • ! < = > , kniend, einen Schrein mit Osirisfigur vor sich 
haltend. —RotbraunerSandstein. — Höhe: 0,10m.—Herkunft? Dyn. 2G. 

HALTUNG. Ganz wie bei Nr. 1 2 7 5 . — Schmaler Rückenpfeiler. Vorn 
abgerundete Fußplatte. 

TRACHT. Spur einer glatten, bis auf die Schultern reichenden, unten 
abgerundeten Perücke. Glatter, kurzer Schurz mit glattem Gürtel. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. . , , 
° J x Am Naos: 

Auf dem Rückenpfeiler: m— >- (s. Skizze hierüber) 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 
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ERHALTUNG. Kopf und Oberarm fehlen. 

P g \ . I I I I U I . f\ /wvw. 

1 w , kniend, einen Osirisschrein 
^ / w w w T iCi w 

vor sich haltend1). - Grauer Stein (?) — Hölie: 0,09 m. — Herkunft? 
Dyn. 26. 

Nur die Knie, die Zehen und ein Stück des Schreins, des schmalen Rückenpfeilers 
sowie die rechteckige Fußplatte erhalten. 

In vertieften Hieroglyphen. 

Auf dem 
Rückenpfeiler: 

Vorn 
am Naos: 

Um die Fußplatte: •>-

links vorn rechts 

J) Statue desselben Nr. 1 2 7 5 / 7 1 4 . 

Um die Fußplatte: m—->-

links vorn rechts 
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Um die Fußplatte: >-
links vorn rechts 

ERHALTUNG. Kopf, Schultern und Oberarme fehlen. 

1278. Statue des • , kniend, einen Schrein vor sich auf den Knien 
haltend. Grauer, mctamorplii.scher Schiefer. Höhe: 0,17 m. -
Herkunft:* Dyn. 2G. 

HALTUNG. AVie bei Nr. 1 2 7 0 . — Schmaler Rückenpfeiler. Vorn abgerun­
dete Fußplatte. 

TRACHT. Glatter, kurzer Schurz mit glattem Mittelstück und desgleichen 
Gurt. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. ^ u f dem Schrein 
Auf dem Rückenpfeiler: »—>- (s. Skizze hierüber): 
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ERHALTUNG. Kopf, Oberkörper und Oberarme fehlen. 

1280. Bruchstück einer Doppelkrone von einer Statue. Grauer, metamorphischer 
Schiefer. — Höhe: 0,22 m. — Herkunft? Spätzeit, 

Unterteil sehr lang gezogen. Spitze der Krone von Unterägypten ab­
gebrochen (s. Skizze hierneben). 

1281. Bruchstück der Oberarme der Statue eines mit hochgezogenen Knien am 
Boden hockenden Mannes. Schwarzer, metamorphischer Scliiefer. — 
Breite: 0,19 m. — Herkunft? Spätzeit. 

Oben auf dem Gewand 
in vertieften Hiero­
glyphen: *—-v 

1279. Statue des ^ ^ M. s chreitend, einen Schrein vor sich haltend. 
Grauer, metamorphischer Scliiefer. - Höhe: 0,19 m. — Herkunft? 

Spätzeit. 
HALTUNG. Unterarme vorbewegt. Zwischen den Handflächen der auf einem 

Untersatz stehende Schrein mit Osirisfigur (s. Skizze hierneben). L. Bein 
vorgesetzt. R. Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler. Rechteckige Fuß-
platte. 

TRACHT. Langer, glatter, bis auf die Knöchel reichender Schurz mit trapez-
förmigern Vordertei 1. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen. 
Vorn am Schrein: Auf dem Rückenpfeiler: m— >-



1 4 1 CATALOGUE DU MUSEK DU CAIRE. 

ERHALTUNG. Kopf, Schultern, Oberarme, Füße und Fußbrett fehlen. 

1282. Bruchstück der Statue eines schreitenden Mannes, auf dessen Rücken ein 
Affe saß. — Grünlicher, metamorphischer Schiefer. - Höhe: 0,33 m. 

Herkunft? Spätzeit. 

HALTUNG. Hände vor dem Unterleib zusammengelegt. Die L. hält 
eine Rolle, die R. umfaßt das Handgelenk der L. (s. Skizze hier­
neben). L. Fuß vorgesetzt. R. Standbein. Hinter dem Kopf, auf 
den Schultern reitend, saß ein Affe, dessen Hinterfüße vorn auf dem 
oberen Rande des Schurzes stehen (s. Skizze liierneben) und 
dessen Schwanz auf der r. Seite des Rückenpfeilers herabhängt. — 
Schmaler Rückenpfeiler. 

TRACHT. Langes, glattes Gewand, von unter den Armen bis auf die 
Knöchel reichend (s. Skizze hierneben). 

INSCHRIFTEN. In rohen, vertieften Hieroglyphen auf dem Rücken­
pfeiler, absichtlich zerstört: 
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1283. Bruchstück der Statue eines hockenden (?) Mannes. — Dunkler Granit. -

Höhe: 0,20 m. — Herkunft? N. R. 

Darauf in vertieften Hieroglyphen: 

1284. Bruchstück der Fußplatte einer Statue des f o %J> ? ^ ^ 1 . Schwarzer 
V I | I I I /VWV\A • I 

Granit. — Tiefe: 0,26 m. — Herkunft? Dyn. 18. 
Nur Stück der r. Kante und Zehen des r. Fußes. Letztere sehr klein ] ) . Oben auf 

der Fußplatte in vertieften Hieroglyphen: 

1285. Bruchstück der Statue eines schreitenden Mannes. Grauer Granit. — 
Höhe: 0,32 m. — Herkunft? M. R. 

HALTUNG. Arme herabhängend. Handflächen vorn auf die Kanten des 
Schurzes gelegt. L. Fuß vorgesetzt. IL Standbein. — Schmaler Rücken­
pfeiler. 

TRACHT. Langer, glatter, vorn geschlossener Schurz von unter den Armen 
bis auf die Knöchel (s. Skizze liierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 

ERHALTUNG. K o p f , S c h u l t e r n u n d F ü ß e f eh len . 

') Vielleicht von einer Amonstatue, v o r deren Unterschenkeln der König stand. 

19 
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Am Sitz: 

links hinten rechts 

ERHALTUNG. Oberkörper, Arme, Hände. Kopf und Oberteil des Sistrums fehlen. 
Sonst stark bestoßen. 

1286. Bruchstück einer Statue des sitzend, ein Sistrum vor sich 
haltend. - Diorit. Höhe: 0,22 m. Dyn. 18. 

HALTUNG. Die Unterarme lagen an den Oberschenkeln: zwischen 
den Händen das Oberteil des Sistrums, das mit seinem Stiele 
auf einem kleinen Untersatz auf den Füßen des .Mannes steht. 
An den beiden Seiten des Untersatzes Fransen (s. Skizze hier-
neben). Unterschenkel gleichlaufend. — Rest eines schmalen 
Rückenpfeilers. Sitz mit niedriger Lehne. Vorn abgerundete 
Fußplatte. Unter der Fußplatte eine Ver­
tiefung (s. Skizze hierneben). 

TRACHT. Langer, glatter Schurz mit trapez­
förmigem, gefälteltem Vorderteil, kurzem, 
gefälteltem Schurz darüber und Mittelgehänge 
mit Besatz und Fransen (s. Skizze hierneben). 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Stiele des Sistrums: 
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rechts 

lj DARESSV, Cat. gén., Textes- et dessins magiques, 4 1 . 

1 9 * 

1287. Rechteckiger Sockel. Schwarzer Granit. Höhe: 
0.22 in. — Ankauf [Sa el-hagar.] Spätzeit. 

Polierte Flächen. Oben vertieft, unten Zapfen (s. Skizze hierneben). 
Darum in vertieften, rohen Hieroglyphen (siehe Nr. 9432 1 ) : 

vorn 
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hinten 

links 

Linke obere Kante abgebrochen. 

VEBZ. C . V E R Ö F F . : Journal Nr. 2 9 7 6 2 ; Ree. 1 4 . ( 1 8 9 3 ) 1 7 6 . 
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links hinten rechts 

1291. Kopf der Statue eines Königs1). Rotbunter Granit. Höhe: 6,35 m. 
A b b . _ Herkunft? Dyn. 25. 

HALTUNG. Geradeausblickend. — Ansatz eines schmalen 
Rückenpfeilers. Typus von Nr. 560. 

TRACHT. Kopfbinde mit Schlangenkranz. Haar darunter 
hervorsehend (s. Skizze liierneben). 

TECHNIK. Gute Politur. Brauen und Oberlid in Relief. Nase 
abgeschlagen. 

ERHALTUNG. Oben, an der r. Seite, hinten stark bestoßen. 

•) Vgl. Nr. 560 . 

1288. Bruchstück eines liegenden Sphinx. Weicher Kalkstein. Länge: 
0,26 m. — Geschenk des Institut egyptien 1 2 . 1 . 1884. Ptolemäerzeit. 

Geradeausblickend. Vorderpranken vorgestreckt. Schwanz liegt um den r. Hinter­
schenkel. — Glattes Königskopftuch mit glattem Zopf und Spur einer Schlange. 
Götterbart. Vor der Brust ein hoher, rechteckiger Vorsprung unter dem Bart. 
Stark abgerieben. — Die 1. vordere Körperhälfte, 1. Vorderfuß, Vorderteil der 
Fußplatte fehlen. Überall stark abgerieben. 

VERZ. Ü. VERÖFF.: Journal Nr. 2 5 5 1 3 . 

1289. Liegender Sphinx. — Weicher Kalkstein. — Länge: 0,33 m. — Herkunft? 
Ptolemäerzeit. 

Haltung wie bei Nr. 1288. Gedrungen und plump. Tracht wie bei Nr. 1288. 
Hinterteil und Vorderfüße fehlen. 

1290. Rechteckige Fußplatte einer Statue d e s ( x | | | f ^ ] | . Kristallinischer 
Kalkstein. — Länge: 0,46 m. — Herkunft? Dyn.19. 

Oben Vertiefung, vorn rechteckig, hinten abgerundet (s. Skizze 
hierneben). 

Darum in vertieften Hieroglyphen: 
vorn 
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Linke und vordere Fläche zerstört. 

VERZ. c. V E R Ö I F . : Journal Nr. 29 4(i9. 

1293. Gruppe eines sitzenden Gottes, vor dessen Knien \&\\ — J stand. 
— Schwarzer Granit. - - Höhe: 1,03 m. — Mitrahine 1887 »Schimbab 
sud«. Dyn. 19. 

HALTUNG. Der Gott: Geradeausblickend. Unterarme lagen 
auf den Oberschenkeln. Unterschenkel gleichlaufend. 
Zwischen den Unterschenkeln stand der König. Ge­
radeausblickend. L .Fuß vorgesetzt. 1». Standbein. — 
Schmaler Rückenpfeiler. Sitz mit niedriger Lehne. 
Fußplatte vorn abgerundet (s. Skizze hierneben). 

1292. Rechteckige, dicke Fußplatte einer Statue des ° g, kniend. Schwarzer 
metamorphischer Schiefer. - Tiefe: 0,45 m. Herkunft? Dyn. 26. 

Nur Spuren des I. Unterschenkels und der 1. Zehen erhalten. — In vertieften Hiero­
glyphen an der Fußplatte: 

hinten 
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TRACHT . Der Go t t : Spur eines Göt terbar tes . 
Breiter Halskragen (s. Skizze hierneben). Gefäl­
telter, beiderseit ig rund abgeschlossener Selmrz 
mit glattem Unter tucb, gemustertem (Hirtel und 
Knoten vorn (s. Skizze liierneben). 

FARBEN . Keine Spuren. 

INSCHRIFTEN. In vertieften Hieroglyphen auf dem Rückenpfeiler: 

TECHNIK. Glatte, fast polierte Flächen. A n n e und Beine nicht frei. Gute Arbeit . 

ERHALTUNG. Kopf, halbe Oberarme. Unterarme, Hände, Bar t des Gottes fehlen. 
Vom König nur r. Bein erhalten. Füße und Fußpla t t e s tark bestoßen. 

VERZ. C. VERÖFF.: Journal Nr. 2 7 8 5 4 : Kat. 1 8 9 2 [GRKBACT] Nr. 6 2 2 4 S. 95 . 

1294. Bruchstück eines liegenden Sphinx. Weißer Kalkstein. Länge: 
0,44 m. Spätzeit. 

Vorderpranken waren vorgestreckt . Mähne schematisch angegeben (s. Skizze 
hierneben). Schwanz liegt über dem r. Hinterschenkel . Hoden s ichtbar . 
Glatte Brustlappen einer Königshaube. An den Seiten der rechteckigen 
Fußpla t te vertieft: 

l inks: ^/-^T/U4'<B\<i tfrWsA^/, 
rech t s : [ e | \ * „ „ « 

Kopf, Vorderpranken, l. hintere Körperhälf te fehlen. 

VERZ. r . VERÖFF.: Journal Xr. 3 2 0 8 4 . 

3 3 » . 3 4 . ÜB. 
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